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an Groener
Der Reichspräſident verlangt gleichmäßige Behandlung aller Organiſationen , die mit der verbotenen SA auf eine Stufe zu ſetzen ſind

zu den Wahlen am 24. AprilEin Beweis
absoluter Aeberparteilichkeit

Meldung des Wolffbüros

Berlin , 16. April .

Reichspräſtdent v. Hindenburg hat an den

Reichsminiſter des Innern das nachfolgende Schrei⸗

ben gerichtet :
„ Berlin , 15. April 1932 .

Sehr geehrter Herr Reichsminiſter !

Die das Verbot der SA . und SS . ausſprechende

Verordnung vom 13. April 1932 habe ich vollzogen ,

nachdem Sie mir in ernſten Worten die Schwierig⸗

keit der politiſchen Lage dargelegt und den Erlaß

dieſer Verordnung zur Sicherung der Staats⸗

autorität als unbedingt notwendig be⸗

zeichnet haben , und nachdem die Reichsregierungn

Feinſtimmig Ihrem Antrag beigetreten war .
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Inzwiſchen iſt mir unter Uebergabe von Beleg⸗
material mitgeteilt worden , daß ähnliche Orga⸗
niſationen wie die hier verbotenen auch bei

anderen Parteien beſtehen . In Erfüllung
meiner Pflicht zur itberparteilichen Ausübung
meines Amtes und gleichmäßigen Anwendung
der Geſetze muß ich verlangen , daß — falls dies rich⸗
tig iſt — auch dieſe Organiſationen der gleichen Be⸗

handlung verfallen . Ich überſende Ihnen anbei das

neue zugegangene Material mit dem Erſuchen , es
mit dem gleichen Ernſt zu prüfen , den ich Ihrem An⸗

age entgegengebracht habe und mir alsbald das
Ergebnis Ihrer Prüfung und einen entſprechenden
Vorſchlag vorzulegen .

Mit freundlichen Grüßen !

gez . von Hindenburg . “

Aeberraſchung in Berlin
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 16. April .

Das Schreiben des Reichspräſidenten , in dem er

vom Reichswehrminiſter Groener ein paritätiſches

Vorgehen gegen ſämtliche nach Art der S. A. auf⸗
8

„
Verbände verlangt , iſt völlig über⸗

aſchend gekommen und hat in Berliner poli⸗

tiſchen Kreiſen eine geradezu ſenſationelle Wirkung

ausgelöſt . a
5

Das iſt nur zu verſtändlich , wenn man bedenkt ,

daß noch vor 24 Stunden das Reichsinnenminiſte⸗
rium in aller Form hat dementieren laſſen , daß die

Abſicht einer Auflöſung des Stahlhelms oder
des Reichs banners beſtünde . Inzwiſchen iſt dem

Reichspräſidenten von Hindenburg ein umfang ⸗
reiches Material über die Organiſation der

in Frage kommenden Wehrformationen zugeſtellt
worden . Das Studium dieſer Belege hat den Reichs⸗
präſidenten veranlaßt , dem Reichsinnenminiſter aufs
dringendſte die Erwägung nahezulegen , ob auch nicht
die Liquidierung dieſer Verbände im Intereſſe der

Stgatsautorität notwendig ſei . Es ſteht wohl außer

Frage , daß der Reichspräſident die Abbaumaßnah⸗

men , wie ſie das Reichsbanner vorbeugend ange⸗
kündigt hat , nicht als genügend anſieht .

Jedenfalls hat der Reichspräſident von Hinden⸗

burg durch dieſen Schritt wieder einmal den Be⸗

weis abſoluter Ueberparteilichkeit ge⸗
geben . Jeder , der gewillt iſt , die Dinge auch nur

einigermaßen ruhig und objektiv zu beurteilen , wird

ihm dafür Dank wiſſen und wird ſeine Forderung ,

N
die an dieſer Stelle ja von vornherein vertreten

wurde , nur mit Befriedigung begrüßen und mit

allem Nachdruck unterſtützen .

Der Reichsbanner⸗FJührer
bei Groener

Meldung des Wolffbüros
5 — Berlin , 16. April .

Der Reichsminiſter des Innern , Dr . Groener ,

hatte geſtern den Führer des Reichsbanners , Herrn

Höltermann , zu ſich gebeten und ihn um Stel⸗

lungnahme zu den in der Preſſe gegen das

Reichs banner erhobenen Vorwürfe er⸗

ſucht. Herr Höltermann hat dem Miniſter erwidert ,
daß dieſe Vorwürfe unbegründet ſeien , daß er aber
zur Vermeidung aller Mißdeutungen bereit ſei , die

erforderlichen Maßnahmen zu treffen .

Abwehr von Tendenzmeldungen
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin , 16. April .

In einer Verſammlung in Hannover hat der
nationalſozialiſtiſche Abg . Gregor Straſſer in
bräziſeſter Form erneut behauptet , daß die Regie⸗
rung eine neue Nok verordnung fertiggeſtellt
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Die Regierungschefs der wählenden Länder

Bra un Peterſen Dr . Dei ſt Dr . Held Dr . Bol z
( Preußen ) ( Hamburg ) ( Anhalt ) ( Bayern ) ( Württemberg )

habe , nach der die Beamtengehälter zunächſt

um 5 und ſpäter noch um 10 v. H. gekürzt werden
ſollen . Die Regierung habe die Landtagswahlen auf
den 24. April vorverlegt , um dieſe abermalige Sen⸗
kung bereits ab 1. Maj in Kraft ſetzen zu könen .

Von zuſtändiger Seite wird dieſe Darſtellung
nochmals auf das Allerentſchiedenſte dementiert und
auf die Königsberger Rede des Kanzlers verwieſen ,
in der ähnliche Gerüchte als völlig aus der Luft ge⸗
griffen bezeichnet worden ſind . Im Kabinett wird ,
wie wir hören , zur Zeit unterſucht , ob nicht über die⸗
ſes amtliche Dementi hinaus noch weitere Schritte
unternommen werden ſollen , um derlei immer wie⸗
der auftauchenden Gerüchten den Boden zu entziehen .

Hillers Klage eingereicht
Meldung des Wolffbüros

— München , 16. April .

Rechtsanwalt Dr . Frank ul hat heute für
Adolf Hitler , die Reichsleitung der NSDAP
und für ihre Gauleiter Klage beim Staats⸗

gerichtshof für das Deutſche Reich gegen das

Deutſche Reich , vertreten durch Innenminiſter
Groener und die Freiſtaten Preußen , Bayern ,

Baden , Württemberg und Heffen , wegen der Auf⸗
löſung der SA und SS ſowie des Verbotes der Ber⸗
liner Hitler⸗Jugend eingereicht .

Gleichzeitig mit der Klage wurde gegen die oben⸗

genannten Länder Antrag auf Erlaß einer einſt⸗

weiligen Verfügung geſtellt , daß ſämtliche Maß⸗

nahmen zum Vollzug der SA⸗Auflöſung bis zur

Eutſcheidung über die Klage einzuſtellen ſind . g

Warmbold über Wirtſchaftspolitik
Telegraphiſche Meldung

— München , 16. April .

Auf der 30. Jahreshauptvorſammlung
des bayeriſchen Induſtriellenverban⸗

führte Reichswirtſchaftsminiſter Dr . Warm⸗
bold u. g. aus , er habe volles Verſtänduis dafür ,

de s

daß man nicht mit allen Maßnahmen der

Reichsregierung ein verſtanden ſei . Er hoffe ,

daß die zur Zeit notwendigen Eingriffe in die

Wirtſchaft bald überflüſſig würden . Der Miniſter
erklärte weiter , man könne nicht energiſch genug vor

jedem Gedanken an ein Abgehen von der Stabilität

der Währung warnen .

Ein Währungsexperiment in Deutſchland
würde ungleich ſchwere Folgen haben als in

England .

Eine Entwertung würde in Deutſchland den Mittel⸗

ſtand ſo gut wie vernichten . Die Deviſen⸗

bewärtſchaftung müſſe zum Schutze der Wäh⸗

rung unter allen Umſtänden durchgeführt werden .
Die Rechtfertigung für die Eingriffe in die

Wirtſchaft ſei der Kampfzuſtand , in dem wir

uns mit dem Ausland befänden . Es ſei zu
wünſchen , daß dieſer Zuſtand bald beendet ſei . Dazu

ſei allerdings nötig , daß unter den Völkern eine

andere Auffaſſung über den Waren⸗ und Geldver⸗

kehr Platz greife .

Neue deutſche Initiative im Memel⸗Konflikt
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 16. April .

Die Reichsregierung iſt , wie wir hören , er⸗

neut bei den Signatarmächten vor⸗

ſtellig geworden , um ſie zu einem Angriff

gegen die Einbürgerung von Großlitauern im

Memelland zur Beeinfluſſung des Wahlergebniſſes

zu veranlaſſen . Man glaubt , hier Grund zu der

Annahme zuhaben , daß dieſer Schritt bei den Sig⸗

natarmächten von einem gewiſſen Erfolg begleitet

ſein wird . Da die Zahl der zu wählenden Abge⸗

ordneten nur 29 beträgt , ſo iſt ganz offenkundig , daß

5000 bis 6000 Einbürgerungen von Großlitauern

dieſen einen Mandatszuwachs von drei bis vier Ab⸗

geordneten verſchaffen würden . Die Unrechtmäßig⸗

keit eines ſolchen Vorgehens liegt mithin klar zu⸗

tage , zumal erſt von der Regierung Simaitis die

Einbürgerungsbeſtimmungen geändert worden ſind ,

um dieſen Wahlbetrug zu ermöglichen .

Die franzöſiſche Hetze gegen Danzig
Telegraphiſche Meldung

— Danzig , 16. April .

Franzöſiſche Zeitungen bringen die Meldung ,

daß Hitler ſein Hauptquartier in Dan⸗

zig aufgeſchlagen habe, daß Danziger Hotels mit
Hitleranhängern überfüllt ſeien und daß die Groß⸗

mächte einen Schritt vorbereiten , um Danzig zu

zwingen , die SS⸗ und SA⸗Jormativnen , wie im

Deutſchen Reich , zu verbieten . Dieſe Meldun⸗
gen ſind Phantaſien , an denen kein wahres Wort iſt .

Die Meldungen der franzöſiſchen Blätter liegen im

Rahmen der Hetze gegen Danzig , die in den
letzten Tagen beſonders von der polniſchen Preſſe

und der ihr naheſtehenden franzöſiſchen zur Ver⸗

unglimpfung des Kommiſſars des Völkerbundes und

der Danziger Regierung geführt wird .

Ivar Kreugers Fälſchungen
Telegraphiſche Meldung

Stockholm , 16. April .

„ Dagens Nyheter “ erfährt , man habe geſtern feſt⸗

geſtellt , daß die italieniſchen Staatsobliga⸗
tionen in einer Stockholmer Druckerei

hergeſtellt worden ſeien . Durch Schriftſachver⸗

ſtändige wurde erwieſen , daß die Namensunterſchrif⸗
ten der Obligationen von Kreuger perſönlich
gefälſcht ſind . Im Geheimgewölbe Kreugers habe

man die von einem italieniſchen Graveur hergeſtell⸗
ten Druckplatten gefunden .

Das genannte Blatt will weiter aus wohlinfor⸗
mierter Quelle wiſſen , daß die italieniſche Ge⸗

ſandſchaft in Stockholm beabſichtige , ſich heute an

das ſchwediſche Außenminiſterium wegen der Fäl⸗

ſchungen zu wenden .
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Drei Direktoren verhaftet

— Stockholm , 16. April . Spät am Freitag abend

trat eine ſenſationelle Wendung in der Kreuger⸗

Affäre ein . Nach Anzeige von der A. B. Kreuger
u. Toll und der Prüfungskommiſſar verhaftete

die Kriminalpolizei drei Direktoren , die beſchuldigt

werden , Kreuger beim Schaffen von fiktivem Ein⸗

kommen und fiktiven Guthaben behilflich geweſen

zu fein . .

* Ueber 4 Millionen Rundfunk⸗Hörer . Die Zahl der

Rundfunkteilnehmer in Deutſchland hat die 4 Mill .

Grenze überſchritten . Am 1. April 1932 waren

4168 440 Rundfunkteilnehmer angemeldet . Dar⸗

unter befanden ſich 356 037 Arbeitsloſe , Blinde

Schwerkriegsbeſchädigte uſw . , denen die Zahlung
der Gebühren erlaſſen iſt .

über

Rückblick und Vorſchau
Zum Verbot der SA . — Blinklichter in das Geſtrüpp
der Tendenzmeldungen —Unmögliche Verſtändigung
und notwendige Zuſammenarbeit — Das Urteil des
Auslands und unſere eigene Meinung — Worauf

es ankommt

* Mannheim , 16. April .

Noch keine acht Tage iſt es her , daß wir unmittel⸗

bar vor einem großen Wahlkampf ſtanden . In⸗

zwiſchen iſt die Schlacht geſchlagen , die ach ſo

dringend notwendige Atempauſe im innerpolitiſchen
Leben iſt uns jedoch nicht vergönnt . Dieſe ganze

Woche war erfüllt vom ſchärfſten politiſchen Hader ,
In den erſten Tagen zitterte noch die Erregung
über den Endkampf zwiſchen Hindenburg und Hitler
in den Gemütern nach und in den letzten Tagen

wurden alle Nerven aufs neue aufgepeitſcht durch

das ſo überraſchend gekommene Verbot der S A.

So wird das ſeit Jahr und Tag wirtſchaftlich
ſchwer leidende deutſche Volk faſt ohne Unterlaß

aus einer politiſchen Aufregung in die andere ge⸗

worfen und morgen in acht Tagen ſind ſchon wieder

die Landtagswahlen in Preußen , Bayern , Württem⸗

berg und Anhalt , alſo im weitaus größten Teil des

Reichsgebietes .
Wie ſehr dieſer aufs neue bevorſtehende Wahl⸗

gang ſchon ſeit Wochen ſeine ſtarken Schatten
vorauswirft , iſt uns allen bekannt . Bei der in den

letzten Jahren immer ſtärker gewordenen polittſchen

Aktivierung des deutſchen Volkes kann uns das ja

auch nicht weiter überraſchen . Daß das Verbot der

SA ſchließlich nichts weiter als eine Wahlmache der

Preußenregierung ſei , die durch einen Druck auf das

Reichskabinett ihren Willen durchgeſetzt habe ,
glauben wir vor allem deshalb nicht , weil wir

keinesfalls annehmen können , daß Reichskanzler

Brüning und der hinter ihm ſtehende Reichs⸗

präſident von Hindenburg , in deſſen Namen

die Notverordönung mit dem Verbot erlaſſen wurde ,

ſich durch ſozialdemokratiſche Parteiwünſche zu einer

ſo folgenſchweren Handlungsweiſe könnten be⸗

ſtimmen laſſen , wie es das SA⸗Verbot zweifellos iſt .
Wenn trotzdem ſolche Meldungen verbreitet wurden ,

ſo ſind das u. E. lediglich durchſichtige Partei⸗
manöver und dazu beſtimmt , Verwirrung zu ſtiften
und das Vertrauen zur Reichsregierung völlig zu

untergraben . Dasſelbe gilt von der Behauptung

Hitlers vor ausländiſchen Korreſpondenten , er

beſitze Beweiſe dafür , daß die Auflöfung der SA

auf den Druckdesfranzöſiſchen Miniſter⸗

präſidenten erfolgt ſei . Wenn zur Demen⸗

tierung einer ſolchen Tartarennachricht eigens das

halbamtliche Wolffbüro bemüht worden iſt , ſo be⸗

weiſt das nur , wie ſehr man immer damit rechnen

muß , daß bei der heutigen Verwirrung der Geiſter

nichts zu dumm iſt , als daß es nicht von urteilsloſen
oder blindwütig vorurtejlsvollen Leuten geglaubt
werden könnte . Nur nebenbei ſei noch darauf

hingewieſen , daß gleichzeitig die Pariſer Hetz⸗

preſſe davon ſpricht , der Kanzler habe die SA

nur verboten , um bei ſeiner Anweſenheit in Genf
und den mit Tardieu zu führenden Beſprechungen

die Abrüſtung einen guten Eindruck zu

machen und damit bluffen zu können . Auch
andere Pariſer Blätter begegnen dem Kanzler mit

größtem Mißtrauen , indem ſie behaupten , das ganze
Verbot ſei nur ein abgekartetes Manöver

des Kanzlers mit Hitler und der SA , weil Brüning
in Wirklichkeit gar nicht daran denke , ſich dieſer „ ge⸗
tarnten Hilfstruppe für die Reichswehr “ zu ent⸗

ledigen .

Dieſe Gegenüberſtellung der Meinungsäußerun⸗

gen zeigt ſo recht , wie jede Seite ſich die Ereigniſſe

ſo dreht und zuxechtlegt , wie ſie ihr für die jeweils

verfolgten Zwecke erwünſcht ſind . Ueber die Gehäf⸗

ſigkeiten und Verleumdungen einer gewiſſen Pari⸗

ſer Hetzpreſſe können wir uns ſchon läugſt nicht

mehr ſonderlich aufregen . Mit dieſen Leuten wird

ſich Deutſchland nie verſtändigen können , weil ſich

dieſe berufs⸗ und gewohnheitsmäßigen Haßpolitiker

auf keinen Fall verſtändigen wollen . Mit den

mehr als 13 Millionen Deutſchen aber , die

am letzten Sonntag für Hitler geſtimmt haben ,
und den über den 19 Millionen Deutſchen ,

die nach wie vor Hindenburg für unſeren Beſten

halten , muß es früher oder ſpäter doch unbedingt

zu irgendeiner Verſtän digung kommen ,
wenn anders man nicht an einen Vernichtungskampf
von Deutſchen gegen Deutſche glauben will und

kann . Von dieſem Geſichtspunkt aus , der üther den
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ſtreiterfüllten Lärm des Tages und die jetzt mitten
im Wahlkampf beſonders heftig aufgewühlten Par⸗
tetleidenſchaften hinaus den Blick auf das
große Ganze nicht aus dem Auge verliert , auf
das Ganze , das Deutſchland heißt , müſſen wir
von den beiden großen Lagern fordern , daß ſie
die früher oder ſpäter wieder notwendi ge
Zuſammenarbeit nicht durch eine völlige Ver⸗
giftung der politiſchen Atmoſphäre unmöglich machen .

Dieſe Mahnung gilt für die Reichsregierung und
die geſamte Hindenburgfront genau ſo gut wie für
alle nicht gerade fanatiſchen Anhänger Hitlers . Und
da die Nationalſozialiſten das Urteil des Aus⸗

landes über ſie durchaus nicht für ſo unweſentlich
halten , wie manche völlig Unbekümmerte aus ihren
Reihen anderen Ahnungsloſen glauben machen wol⸗
len , ſo mögen ſie in dieſen Tagen ihrer beſonderen
Erregung über das Verbot der Sol . nicht nur nach

Frankreich ſchauen und in ihrem „ Völkiſchen
Beobachter “ über die ganze Breite ſeines Groß⸗

formats hinweg die Behauptung aufſtellen : „ Die
SA . ⸗Auflöſu ' ng war Frankreichs Wun ſch“,
ſondern auch nach England hinüberblicken , für
welches Land ja zweifellos bei den maßgebenden
Führern der Nationalſozialiſten beſonderes Inter⸗
eſſe beſteht , was aus den vielen Interviews Hit⸗
bers an engliſche Preſſevertreter und den Reiſen
nationalſozialiſtiſcher Beauftragter nach England un⸗
beſtreitbar hervorgeht . Die engliſche Zeitung aber ,
die nicht nur im ganzen britiſchen Empire , ſondern
überall auf der Welt eine Beachtung findet , wie
außer ihr beine andere , die „ Times “ , gab dieſer

Tage der Meinung der wirklich maßgebenden Kreiſe
Englands dahin Ausdruck , daß man ſich „ im Aus⸗
Lande ſchon längſt gewundert habe , daß die deutſche
Regierung der offenen Herausforderung
ihrer Autorität durch die halbmilitäriſchen
Organiſationen der Nationalſozialiſten bisher nicht
entgegengetreten “ ſei und bezeichnet das jetzt er⸗
folgte Verbot der SA . als „ einen notwen di⸗
gen und mutigen Schritt “ . . . Von unſerem
deutſchen Standpunkte aus wollen wir ſelbſtverſtänd ⸗
lich der Meinung des Auslandes über unſere inner⸗
politiſchen Angelegenheiten keinen Deut mehr Be⸗
deutung beimeſſen , als in dieſem oder jenem Falle
unbedingt motwendig erſcheint , doch wenn man ſchon
Amn die öffentliche Meinung Englands ſich ſo bemüht
hat , wie zweifellos gerade die Nattionalſozialiſten
das getan haben , dann dürfte man u. E. auch in
dieſem Falle die Meinung Englands nicht einfach
in den Wind ſchlagen .

f

Ueber der Meinung des Auslandes wollen wir
jedoch nicht vergeſſen , auch un ſere eigene Mei⸗
nung auszuſprechen . Ohne Umſchweife wollen wir
bekennen , daß wir das Verbot der SA mit ſehr ge⸗
miſchten Gefühlen zur Kenntnis genommen haben .
Daß kein Staat , der ſich nicht ſelbſt aufgeben
will , eine bewaffnete Privatarmee eines in heftigſter
Oppoſition zum Staat ſtehenden Parteiführers dul⸗
den kann , ſteht außer Zweifel . Daß dieſer Zuſtand
vorhanden war , iſt der Reichsregierung jedoch ſchon
ſeit langem bekannt geweſen . Trotzdem hat ſie ihm
nicht ſofort ein Ende gemacht , ſondern die höchſten
Stellen der Regierung haben wiederholt mit dem
oberſten Führer dieſer privaten Armee , mit Hit⸗
ler , politiſche Verhandlungen über eine Zuſam⸗
menarbeit gehabt . Dann kam die Poti zeiakklion
Severings , die zweifellos ſehr bedenkliches Ma⸗
terial gegen Hitlers SA ans Licht der Oeffentlichkeit
brachte . Aber auch da erfolgte kein Verbot . Wenn
nun , wenige Tage nach dem Endkampf um die
Präſidentenwahl und kurz vor den Landtagswahlen
im größten Teile des Reichsgebietes ganz über⸗
kaſchend ein ſolches Verbot der SͤA doch noch erfolgt
iſt , ſo kann man ſich das als ſachlich urteilender
Staatsbürger doch nur ſo erklären , daß inzwiſchen
ganz neues Belaſtungsmaterial gegen die SA zur
Kenntnis der Reichsregierung gekommen iſt , von der
die Oeffentlichkeit nichts weiß . Dann aber kann es
nicht überraſchen , wenn der Regierung der Vorwurf
gemacht wird , daß ſie mit dem Erlaß des Verbots

nicht ſolange gewartet hat , bis ſie in der Lage
war , gleichzeitig auch mit dem angeblich ſo ſchwer be⸗

laſtenden neuen Beweismaterial gegen die SA her⸗
Bortzutreten , das ſich zur Zeit im Beſitze des Ober⸗

reichsanwalts befindet .

Stimſons Miſſion in Genf
Drahtung unſeres eigenen Vertreters

* Genf , 16. April .

In den erſten Vormittagsſtunden begann der um
8 Uhr früh hier eingetroffene amerikaniſche Staats⸗
ſekretär Stimſon ſeine Beſuche . Die Ausſprache
mit dem Vorſitzenden der Abrüſtungskonferenz ,
Henderſon , nahm Stunden in Anſpruch . Der
Geſamteindruck , den Stimſon erhielt , ſoll nicht er⸗
freulich geweſen ſein . Die amerikaniſchen Jour -
naliſten kabelten , der amerikaniſche Staatsſekretär
ſei der Anſicht , daß die Verhandlungen über die
grundſätzlichen Anträge der beteiligten Großmächte
ohne Aufſchub beginnen müſſen .

Bisher habe man die Politik der Verſchärfung
der Gegenſätze betrieben .

Stimſon konferierte dann mit Sir John Simon ,
dem engliſchen Außenminiſter . Es war um die Mit⸗
tagsſtunde noch nicht bekannt , wann der Beſuch des
amerikaniſchen Stagatsſekretärs beim Reichskanz⸗
ler ſtattfinden werde .

Dr . Brüning empfing nach einer internen
Delegationsſitzung , in der die Lage der Abrüſtungs⸗
konferenz beſprochen wurde , den türkiſchen
Außenminiſter . Der türkiſche Hauptdelegierte
verläßt heute Genf . In der Beſprechung mit dem
Reichskanzler handelt es ſich um die Frage der Auf⸗
nahme der Türkei in den Völkerbund . Im Sep⸗
tember ſoll das Aufnahmegeſuch vorliegen . Heute
mittag fand anläßlich der 10. Jährung der Unter⸗
zeichnung des Rapallo⸗Vertrags ein ruſſiſch⸗
deutſches Frühſtück ſtatt . Ein amtliches
Kommuniqué ſoll hierüber verbreitet werden . Für
nachmittags iſt ein Beſuch des Reichskanzlers bei den
chriſtlichen Gewerkſchaften im Internativalen Ar⸗
beitsamt vorgeſehen .

.

Der amerikaniſche Staatsſekretär wohnt in dem
hiſtoriſch berühmten Hauſe von Theodore de Beze ,
dem Nachfolger Calvins . Die amerikaniſche
Kolonie in Genf hatte ſich zur Begrüßung Stimſons
in der Vorhalle des Hauſes verſammelt , das einem
Blumenhain gleicht . Hiſtoriſche Erinnerungen an
den Nachfolger Calvins , darunter ein Brief des
franzöſiſchen Königs Heinrich IV . ſind in dem Hauſe
ausgeſtellt .

Das Finanzkomitee des
Völkerbundes

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 16. April .
Das Finanzkomitee , das ſeiner Zeit gebildet

wurde , um die Frage einer finanziellen Un⸗

terſtützung Ungarns und Griechenlauds
vorbereitend zu prüfen , und das Urſprünglich in
London zuſammentreten ſollte , wird demnüchſt in
Lu gan o ſeine Beratungen aufnehmen , um dem
am 9. Mai in Genf ſich wieder verſammelnden
2

Völkerbundsrat , wenn irgend möglich , konkrete Vor⸗
ſchläge zu unterbreiten .

Es handelt ſich alſo dabei nicht etwa um die ſeiner⸗
zeit in Ausſicht genommene Donaukonferenz ,
die ja durch die intranſigente Haltung Frankreichs
zunächſt verhindert worden iſt . Die Beſprechungen
über die Donaufrage werden , wie wir ſchon andeu⸗
teten , zunächſt nur in inoffiziellen Erörterungen der
Staatsmänner in Genf fortgeführt werden . Im
Augenblick ſind die Regierungen damit beſchäftigt ,
ihre Auffaſſungen , wie das in London beſchloſſen
wurde , in Form von Memoranden niederzulegen .
Die ſollen dann die Grundlage für weitere Ver⸗
handlungen bilden .

Aufruhr in Auckland
Drahtung unſ . Londoner Vertreters

§ London , 16. April .
Ueber die ſchweren Unruhen in Auckland im

britiſchen Dominion Neuſeeland berichtet die
engliſche Preſſe intereſſante Einzelheiten . Die Demon⸗
ſtrationen , die mit einer Kundgebung gegen die
Kürzung der Beamtengehälter begannen ,
haben zu einem allgemeinen Aufruhr geführt . Seit
zwei Tagen herrſcht in der zweitgrößten Stadt Neu⸗
ſeelands ein Schreckensregiment . In der

ganzen Stadt gibt es kaum noch ein Schaufenſter ,
das nicht zertrümmert iſt .

Zahlreiche Geſchäfte ſind geplündert worden und
die Polizei hat ſich demgegenüber als machtlos er⸗
wieſen . Geſtern iſt eine Kirche in Brand geſteckt
worden . Drei Stunden lang kämpfte ein ſtarkes
Polizeiaufgebot , verſtärkt durch Seeſoldaten , mit
den Aufrührern , denen ſich zahlreiche dunkle Exi⸗
ſtenzen angeſchloſſen hatten . 1200 Poliziſten ſind
mobiliſiert worden .

In den Zuſammenſtößen wurden 40 Perſonen
ſchwer verwundet . Die Bewegung iſt jedoch
noch immer nicht abgeflaut und man befürchtet für
heute weitere Plünderungszüge der aufgebrachten
Volksmenge . In dem „ Arbeiterparadies “ von Neu⸗
ſeeland hat die wachſende Arbeitsloſigkeit ganz be⸗
ſonders aufreigend gewirkt und die Regierung hat
die größten Schwierigkeiten , die Lage weiter zu
beherrſchen .

Selbſtmord Dr . Wilhelm Giulinis

— Ludwigshafen , 16. April . Geſtern abend hat
ſich , wie aus Lörrach gemeldet wird , dort der 42
Jahre alte Chemiker Dr . Wilhelm Giulini ,
Mitinhaber der Firma Gebrüder Giulini in Lud⸗
wigshafen , erſchoſſen . Als Grund zur Tat wird
eine Herzerkrankung angegeben , die nervöſe Depreſ⸗
ſionen im Gefolge hatte und die zeitweilig eine
Unterbringung im Sanatorium notwendig machten .
Es wird verſichert , daß nur perſönliche und
keinesfalls geſchäftliche Motive vorliegen , die zu die⸗
ſem Schritt führten .

Dabei muß jedoch zu Gunſten der Reichsregie⸗
rung berückſichtigt werden , daß ſie aus innen⸗ und

außenpolitiſchen Gründen nicht ſo mit offenen Kar⸗
ten ſpielen kann , wie es zu einer vorurteilsloſen
Urteilsbildung der deutſchen Oeffentlichkeit er⸗
wünſcht wäre . Das beſte wäre jedenfalls geweſen ,
wenn die Regierung von Anfang au alle nach
militäriſchen Geſichtspunkten aufgebauten Partei⸗

organiſationen verboten hätte , alſo vor allem auch
in erſter Linie den großen Gegenſpieler der SA , das

Reichs banner und die Eiſerne Front .
Der Staat iſt mit ſeinen Machtmitteln durchaus in
der Lage , ſich gegen einen Umſturzverſuch
von innen ſelbſt zu ſchützen und bedarf dazu
keiner bewaffneten Partei⸗Soldaten . Aus dieſem
Grunde können wir es nur begrüßen , daß das
Reichs banner ſich jetzt bereit erklärt hat , aus

Aufgepaßt , hier gibts etwas zu raten !
Eine kleine Aufgabe für das Goethe - und Wilhelm Vuſch - Jahr

Cestern gedachte man allerwärts in Deutschland des I00 . Geburtstages von Wilfelm Busch . Auf den 22 .
des begangenen Monats ſiel Goetlies IO . Iodestag , So feichien sicht in diesem ſahr durch iht Andenken
zutel Celstes die Hand , die jedoch niclit allein dureſ : die Freien ihres Gedüchiinisses verbunden erscheinen , sie
sind sich auch in der Art ihres Dichlens zuweilen à hnlich .

N Das sollen die naclfolgend zusammengestellten Herse beueisen . Fir haben sie aus den Perien Goethes
und Buschs lieruorgelioll , oſine ih Hertunſt zundehst ndſier zu herelcinen . Num liegt es am Leses zu prüfen ,
moglichstohine Buch, von u Em dle einzelnen Gedlektestammen , bon Goethe oder vos Buscli .

Ma fiir hald nierten , daß das zu entscheiden
die Lese , uns die 4
Bescfſtigung mit der Hoss1% Anflang gefunden ſiat .
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1 Schnell wachſende Keime
? öWelken geſchwinde ;

e Zu lange Biiume

Brechen im Winde .

Schätz nach der Länge
Nicht das Entſprungne ;

1 Feſt im Gedränge

„ Steht das Gedrungne .

Will das Glück nach ſeinem Sinn
Dir was Gutes ſchenken ,

Sage Dank und nimm es hin iOhne viel Bedenken . N

Jede Gabe ſei begrüßt , N

Doch vor allen Dingen : N

Das , warum du dich bemühſt ,
Möge dir gelingen .

3

Und ſo werdet ihr vernehmen :
Daß der Menſch , mit ſich zufrieden ,
Gern ſein Ich gerettet ſähe ,

Sybadroben wie hienieden .

Und mein liebes Ich bedürfte
Mancherlei Bequemlichkeiteñ

Freuden , wie ich hier ſie ſchlürfte ,
Wünſcht ich auch für ewge Zeiten .

ar nicht so einfach ist . Vir würden uns freuen , wenn
nisse ihrer Ueberlegung mitteilen würden , damit wir sehen , ob diese kleins Sonntags .

Scſtriytl .

So gefallen ſchöne Gärten ,
Blum und Frucht und hübſche Kinder ,
Die uns allen hier gefielen ,
Auch verjüngtem Geiſt nicht minder .

Doch man horcht nun Dialekten ,
Wie ſich Menſch und Engel koſen ,
Der Grammatik , der verſteckten ,
Deklinierend Mohn und Roſen .

Mag man ferner auch in Blicken
Sich rhetoriſch gern ergehen
Und zu himmliſchem Entzücken
Ohne Klang und Ton erhöhen .

Ton und Klang jedoch entwindet

Sich dem Worte ſelbſtverſtändlich ,
Und entſchiedener empfindet
Der Verklärte ſich unendlich .

Iſt ſomit dem Fünf der Sinne
Vorgeſehn im Paradieſe ,
Sicher iſt es , ich gewinne
Einen Sinn für alle dieſe .

4 1 a
Hier ſind wir denn vorerſt ganz ſtill zuHaus ,

Von Tür zu Türe ſieht es lieblich aus ;
Der Künſtler froh die ſtillen Blicke hegt ,
Wo Leben ſich zum Leben freundlich regt .
Und wie wir auch durch ferne Lande ziehn ,

Da kommt es her , da kehrt es wieder hin ;
Wir wenden uns , wie auch die Welt entzücke ,
Der Enge zu , die uns allein beglücke ,

dem Verbot der SA die notwendigen Konſequenzen
für ſich ſelbſt zu ziehen . Hoffentlich werden ſie ehr⸗
lich durchgeführt . Im übrigen müſſen ſich alle Deut⸗
ſchen , die ſich darüber klar ſind , wie außerordentlich
wichtig für die weitere Entwicklung die Erhal⸗
tung und Stärkung der Staatsautori⸗
tät iſt , in ihrer Kritik der Staatsmaßnahmen
ſtaatspolitiſche Beſchrän kung auferlegen ,
denn ſchließlich wird jede Regierung oft Maß⸗
nahmen treffen , mit der nicht immer jeder einver⸗
ſtanden iſt , die aber im Intereſſe des Ganzen not⸗
wendig ſind . Die Hauptſache iſt und bleibt immer
die Gerechtigkeit nachallen Seiten . Daß
der Mann an der Spitze des Reiches von dieſem
Geiſte beſeelt iſt ,
Brief an Groener .

beweiſt Hindenburgs heutiger

H. A. Meißner .

Ziffer der Wahlberechtigten

—

Das endgültige amtliche Ergebniz
der Reichspräſidentenwahl

Karlsruhe , 16. April

Unter dem Vorſitz des Oberregierungsrateg
Walz trat geſtern nachmittag der Wahlausſchuß
zur Feſtſtellung des endgültigen Ergeb ,

niſſes des zweiten Wahlganges der

Reichspräſidentenwahl vom 10. April im großen
Sitzungsſaal des Miniſteriums des Innern zu⸗
ſammen . .

Es wurden folgende Zahlen feſtgeſtelß
( die Ziffern in Klammern beziehen ſich auf den
erſten Wahlgang ) :

Zahl der Stimmberechtigten nach den
Stimmliſten : 1583 878 ( 1 574 031 ) ,

Zahl der abgegebenen Stimmſcheine : 29 100
( 88 287 ) ,

Zahl der Stimmberechtigten überhaupt :
1612 978 = 69,8 v. H. der Einwohnerzahl (1 607 318
gleich 69,5 v. . ) ,

Zahl der abgegebenen Stimmen über⸗
haupt : 1 298 353 = 80,5 v. . , der Stimmberechtig⸗
ten (1 298 392 = 80,8 v. . ) ,

Zahl der ungültigen Stimmen : 12 533 = 10
. H. ( 12 432 1,0 v. . ) ,

Zahl der gültigen Stimmen : 1285

99 v . H. der Stimmen , (1 285 960 99 v. . )

zerſplittert 194 ( 220 ) .

Von den gültigen Stimmen entfielen auf :

Hindenburg 737649 — 57 , v. H. ( 720 490
gleich 56 v. H.

Hitler 439 990 = 34,2 v . H. ( 385 504 = 30 v. ) ,
Thälmann 107987 = 3,4 v. H. ( 148 351 gleich

11,6 v. . ) ,

Im erſten Wahlgang haben außerdem erhalten :

Dueſterberg 28539 = 2,2 v. H.

Winter 2 916. 0 , v. H.

Anmerkung : Bemerkenswert iſt die hohe
in Baden mit rund

70 v. H.

Badiſche Politik
Der badiſche Städteverband zur

Wohnungspolitik
— Karlsruhe , 16. April .

Der Badiſche Städteverband und Bad
Städtebund haben iet einer erneuten Ein
gabe gegen die Geſtaltung des Haus hal⸗
tes der Wohnungsfürſorge ſchwere Be⸗
denken erhoben . Sie fordern in ihren Anträgen
zum Staatsvoranſchlag aufs Neue die Wiederein⸗
führung eines Wohn ungsbauanteiles des
Landes aus der Gebäudeſonderſteuer zur Enk⸗
laſtung des Neuhausbeſitzes . Ferner wird verlangt
daß den Städten und Wohnungsverbäetden ihre
Wohnungsbaumittel zum miudeſten in Höhe
ihres örtlichen Aufkommens zu Eigen tum zu
rückgegeben werden . Schließlich wird der
Standpunkt vertreten , daß die Städte und Woh⸗
nungsverbände wenigſtens ſo viele Mittel aus
ihrem Wohnungsanteil zurückerhalten , als ſie zur
Deckung ihrer früher für die Förderung des
Wohnungsbaues übernommenen Verpflichtungen be⸗
nötigen . Zum Schluß heißt es , der Landtag könne

dieſen Anträgen um ſo eher entſprechen , als die hier
vorgeſchlagenen Maßnahmen bei voller Ausgleichung
des Haushalts der ſtaatlichen Wohnungsfürſorge
durchgeführt werden könnten . Die Städte hoffen !
auf das Beſtimmteſte , daß der Landtag nicht an dem

untragbaren Regierungsvorſchlag jfeſt⸗
hält , ſondern im Intereſſe des Hausbeſitzes und der

Allgemeinheit den Vorſchlägen des Städteverbandes
und des Städtebundes entſpricht .

N8

Wo ſich Ewigkeiten dehnen ,
Hören die Gedanken auf ,
Nur der Herzen frommes Sehnen
Ahnt , was ohne Zeitenlauf .

Wo wir waren , wo wir bleiben ,
Sagt kein kluges Menſchenwort ;
Doch die Grübelgeiſter ſchreiben :
Biſt du weg , ſo bleibe fort .

Laß dich nicht aufs Neu gelüſten .
Was geſchah , es wird geſchehn .
Ewig an des Lebens Küſten
Wirſt du ſcheiternd untergehn .

6

Im Dorfe war ein groß Gelag ,
Man ſagt ' , es ſei ein Hochzeittag ,
Ich zwängte mich in den Schenken⸗Saal ,
Da drehten die Pärchen allzumal ,
Ein jedes Mädchen mit ſeinem Wicht ;
Da gab es manch verliebt Geſicht .
Nut fragt ich endlich nach der Braut —

Mir einer ſtarr ins Augeſicht ſchaut :
„ Das mögt Ihr von einem andern hören !
Wir aber tanzen ihr zu Ehren ,
Wir tanzen ſchon drei Tag und Nacht ,
Und hat noch niemand an ſie gedacht “ .

Will einer im Leben umſich ſchauen ,
Dergleichen wird man ihm viel vertrauen ,

1e Staatl . Anerkennung . Der einheimiſchen Gei⸗
gerin Leonbre Gernsheim⸗Fuchs wurde
vom Miniſterium des Kultus und Unterrichts die

ſtaatliche Anerkennung als Violinpädagogin
verliehen .

6 Gründung eines Kainz⸗Muſeums in Wien .
In der Theater⸗Sammlung der Wiener National⸗

Bibliothek ſoll jetzt ein Joſef Kainz⸗Muſeum ge⸗
ſchaffen werden , das gleichzeitig eine Geſchichte der

Schauſpielkunſt dieſer Zeit darſtellt . Das Muſeum
ſoll neben einer großen Reihe von Rollen⸗

Manuſfkripten auch Gedichtſammlungen des jungen
Kainz umfaſſen . Ferner ſind neben zahlreichen
Bildern und Photographien Briefe und Tagebücher
von Joſef Kainz in dieſer Sammlung zuſammen⸗
getragen . 5

Eine Bekanntſchaft
Im verräucherten Gaſthaus eines dreckigen Fa⸗

brikneſtes traf ich einen alten Schullehrer . Der

Schullehrer erzählte mir vom Elend in dem Fabrik;
dorf , von den vielen Leuten , die arbeitslos ſeien ,

„ Glauben Sie mir , ich kann den Kindern nicht
das Märchen vom Dornröschen erzählen . Ich wage
es nicht . Es kommt darin ſo viel von Köchen und
von Braten und ſchönen Kuchen vor , und von Seide ,
die richtig rauſcht und ziſchelt . Wenn ich den Kin⸗
dern das erzähle , dann werden ſie ſofort traurig .
Dann wiſſen ſie erſt , wie unglüchlich und elend ſie
ſind . — Wiſſen Sie : das Märchen paßt nur für ſatts

Kinder . “ ö

Und der Schullehrer
Mund , der von einem ſchönen Herzen ſprach .

Ich weiß nicht , wie mir geſchah . Aber es kam
eine tiefe Erſchrockenheit in meine Seele , als ſtünde
ich in einem verſchneiten Kinderparadies , das von

Raben wie von ſchwarzen Bettlerlumpen überflogen 1
wurde .

Als ich hinausging , ſtanden draußen die Sterne N
Oh , wie kurz iſt das Leben einesEin Stern fiel .

fallenden Sternes ! Und meine nächtliche Wande⸗
rung wurde ſo weiß und durchſichtig wie der Traum 1
eines Kindes . M. J.

Zunahme der Doktorarbeiten in Deutſchland .
Dem bibliographiſchen Monatsbericht zufolge ergibt
eine Ueberſicht der Doktorarbeiten an den deutſchen .
Univerſitäten des letzten Univerſitätsjahres eine Zu⸗
nahme der akademiſchen Abhandlungen gegenüber
dem Vorjahr . Bereits ſeit den letzten drei Univerſi⸗
tätsjahren wird eine ſteigende Zunahme der Dok
torarbeiten feſtgeſtellt . So gab die amtliche Statistik
der den deutſchen Univerſitäten und Techniſchen
Hochſchulen in den Jahren 1927 , 1928 und 1929 vor⸗
gelegten Doktorarbeiten die folgenden Zahlen an :
6299 , 6490 und 6456 , das Univerſttätsfahr 1929/0
verzeichnete eine Geſamtſumme von 6997 Doktor⸗
arbeiten . Die Zunahme der akademiſchen Abhand⸗
lungen bezeigt , daß auf faſt allen wiſſenſchaftliche !
Gebieten mit Ausnahme der Pädagogik , der Vete⸗
rinärwiſſenſchaften und der bildenden Künſte. Ein
ſtarker Rückgang iſt für die akademiſchen Abha
lungen über Chemie zu verzeichnen ebenſo auch it
techniſche Wiſſenſchaften .

hatte einen Zug um den
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Urban Mayr , der Hofnarr Carl Theodors
Ein Nachfolger Perkeos in Mannheim Nach bisher unbekannten Quellen dargestellt

Der Possenreiher

Unter den vielen Standesherren , die dem raſch
zu Anſehen gelangten Hofe Carl Theodors einen
Beſuch abſtatteten , kam im Sommer des Jahres 1774
auch ein junger Herzog von Hamilton nach
Mannheim . Ihn begleitete ſein Arzt namens John
Moore ( 7301802 ) . In Schottland gebürtig ,
hatte dieſer wiederholt ſeine grüne Inſelheimat im
Stich gelaſſen , um Jahre hindurch in den Staaten
des Kontinents Kulturſtudien zu treiben . Als be⸗
begabter „ spectator of human nature “ legte er ſeine
Hugen Wahrnehmungen in einer Reihe von Sitten⸗
ſchilderungen und novelliſtiſchen Skizzen nieder ,
deren Ruhm das Daſein ihres Verfaſſers um viele
Dezennien überdauerte . Eins ſeiner erfolgreichſten
Bücher wurde „ A view of society and manners in
France , Switzerland and Germany “ . Dieſer zwei⸗
bändig zu London 1779 erſchienene Reiſebericht , der
noch im gleichen Jahr einen deutſchen Ueberſetzer
fand , enthält nun auch einige „ amusing sketches ,
die ſich Moore in ſeiner witzigen , weltläufig⸗ſkepti⸗
ſchen Manier über Mannheim als Feſtung , Reſidenz ,
Stadt und Garniſon während der wenigen Tage
ſeines damaligen Aufenthaltes notiert hatte . Unter
anderem erzählt er folgende Begebenheit :

Eines Tages kam beim Mittageſſen ( an der Hof⸗
tafel Carl Theodors ) eine Art Poſſenreißer ins
Zimmer . Er ging um die Tafel herum und ſprach
mit jedermann ſehr vertraulich . Seine Anmerkun⸗
gen wurden von allen , die er anredete , mit einem
lauten Gelächter des Beifalls aufgenommen . Da er
deutſch ſprach , ſo konnte ich über ſeinen Witz nicht
urteilen , ſondern gaffte mit der verlegenen Miene
eines Menſchen umher , der eine ganze Geſellſchaft
über einen Spatz , den er nicht erraten kann , ſich halb
zu Tode lachen ſieht . Ein alter Offizier , der neben
mir ſaß , erbarmte ſich meiner Verlegenheit und ver⸗
dolmetſchte einige der witzigſten Einfälle zu meiner
beſonderen Erbauung ins Franzöſiſche . Da dieſer
gutherzige Offizier der franzöſiſchen Sprache eben
nicht ſehr mächtig zu ſein ſchien , ſo mochte wohl der
ganze Geiſt des Spaßes während der Verdolmet⸗
ſchung verfliegen : ich wenigſtens konnte , als der
Prozeß vorüber war , nicht die geringfügigſte Spur
mehr davon merken . Da ihm aber doch dieſe Ver⸗
dolmetſchungen augenſcheinlich viel Mühe koſteten , ſo
hielt ich mich verbunden , über ſeine Arbeit vergnügt
zu ſcheinen . Und ſo beluſtigte ich mich geſellſchaftlich ,
und beſtrebte mich , ſo herzlich als irgend jemand an
der Tafel mitzulachen . Mein Dolmetſcher ſagte mir
nachher , dies Genie ſei ein geborener
Tyroler ; er rede das Deutſche mit einem ſo be⸗
ſonderen Akzent , daß alles , was er ſage , allemal die
ganze Tiſchgeſellſchaft überlaut lachen mache , und ,
ciest pourquoi , ſetzte er hinzu , il est en possession
entrer toujours avec le desert . — Dies iſt das ein⸗
zige meines Wiſſens noch übrige Beiſpiel von einem
Hofnarren oder privpiligierten Spaßmacher ; einem
Amte , das ehemals an allen europätſchen Höfen ein⸗
geführt war . “

Dieſe luſtige Anekdote , die Moore hier mit dem
ganzen Behagen ſeiner Nation am Komiſchen zum
beſten gibt , iſt inſofern recht bemerkenswert , als ſie
das Hofleben Carl Theodors von einer höchſt über⸗
raſchenden , weil unbekannten Seite be⸗

leuchtet. Man möchte daher geneigt ſein , ihre Glaub⸗
würbigkeit in Zweifel , zu ziehen . Denn obwohl
Karl Friedrich Flögel , dieſer profunde Sachkenner
derartiger Dinge , kein Bedenken trug , ſie in ſeine
„Geſchichte der Hofnarren “ ( 1789 ) zu übernehmen ,

M wiſſen die Werke anderer und moderner Hiſtoriogra⸗
phen wichts davon zu ſagen , daß Carl Theodor gleich
ſeinen Vorgängern auf dem rheinpfälziſchen Throne
einen tiroler Spaßmacher zu ſeiner privateſten Be⸗
luſtigung in Dienſten hatte .

Und doch hat ſich der Arzt und Sittenſchilderer
Aller

Zeug⸗

Moore keiner Unwahrheit ſchuldig gemacht .
dings ſind die zwei einzigen liter riſchen
niſſe , die ich bislang für die Zuverle

F

Augenzeugen ausfindig machen konnte , an ſo wenig
zugänglichen Stellen verborgen , daß man leicht be⸗
greift , warum die Erinnerung an dieſe burlest
Zeitalter der Aufklärung längſt überlebte Sonder⸗
barkeit fürſtlicher Lebensformen derart raſch ver⸗
loren ging .

Urberl , der Hoftiroler
Den erſten gültigen Beweis erbringt ein höchſt

ſelten gewordenes Buch , das im Jahr 1789 unter
dem ſchlichten Titel „ Leben und Ereigniſſe
des Peter Proſch ,
eines Tyrolers
von Ried im Zil⸗

Lerthal , oder
das wunderbare

Schickſa ! “ erſchien
und eine Selbſtbio⸗

graphie des erſten in
Deutſchland herum⸗

ziehenden tiroler
Handſchuh⸗ Händlers
Peter Proſch ( 1744
bis 1804 ) darſtellt .
Ueber dieſen origi⸗
nellen Menſchen , der
ſeines gutmütigen
Humors wegen ein
gern geſehener Gaſt
vieler Fürſtenhöfe ,
aber auch oft die

geduldige Zielſcheibe
grandseigneuraler

Derbheiten u. Witze
war , kann man ſich
in Wurzbachs „ Bio⸗
graphiſchem Lexikon

des Kaiſerthums
Oeſterreich “ mit ge⸗
nügender Ausführ⸗
lichkeit unterrichten .
In unſerm Zuſam⸗
menhang indes beſitzt
aus ſeiner Lebens⸗

beſchreibung , von der

Proſch in Mannheim
38 Exemplare an 25

höfiſche Subſkriben⸗

ten , darunter allein
10 Exemplare an die

Kurfürſtin abſetzen
konnte , lediglich fol⸗
gende Stelle erhöhtes
Jutereſſe :

Ich nahm darnoch ( Spätherbſt 1777 ) bey den Herrſchaf⸗
ten ( Würzburg ) Abſchied , reiſte mit meinem Hofmeiſter
über Biſchofsheim , Ochsberg , Aöelsheim , Weibſtadt , Hei⸗
delberg und kam das erſtemal glücklich zu Mannheim an ,
weil mir der Kurfürſt Karl Theodor zu München ,
als er aus Italien kam , erlaubt hat , daß ich ihn einsmal

zum ersten Male

zu Mannheim beſuchen därfte . Ich logirte bey den 3
Mohren ; des andern Tag Hof⸗
dame Fräule von Horneck : dieſe
meldete mich bey Ihro Durchl . he mich
gleich in ihr Kabinet kommen DDi 1d
Hondſchuhe abkaufte ; ſie ſagte o ich ſollte ein ſchönes
Kleid anziehen , und um 1 Uhr in ihrem Vorzim⸗
mer ſeyn . Ich küßte ihr die Hand , getraute mir aber
nicht , mit ihr zu reden , als wie mit unſerer Kurfürſtin
zu München ; denn ſie kam mir ganz majeſtätiſch und ernſt⸗
haft vor , weil ich ſie noch nicht kannte ; ich gieng alsdann
meine Wege , zog mich an , und kam um 1 Uhr in das
Vorzimmer : ein Kammerlaquais führte mich in den

gkeit unſeres

„ Ii

Urban Mayr , kurfürstlicher Hofnarr in Mannheim .

Nach einem zeitgenössischen Gemälde aus dem Besitz des
kurpfälzischen Museums in Heidelberg mit dessen Erlaubnis

veröffentlicht .
stehenden Text . )

ter einen Kaſten , und ſagte , ich
ian mich begehrte . Mein Vetter

der ſogenaunte Ur ber l ,
zige Hoftyroler zu Mannheim , wel⸗

um meine Ankunft noch nichts gewußt hatte .
1 cel , alles lachte und war aufgeräumt ;

ch, und war ſehr luſtig ; endlich ſchickte
in , unter dem Vorwand etwas zu holen ,

d er erſchrack , ſprang zurück , nahm ſeinen
und zum Tafelzimmer hinaus . Die Kur⸗

leich einen Läuſer nach , und er mußte wie⸗
Die Kurfürſtin ſagte , er ſollte mir die

nd geben , und wir ſollten gute Freunde ſeyn ; es gieng
lang her , und er wollte wiſſen , warum ich nach ſeinem

Hof käme ? endlich mit Fieſer Bedingniß , daß ich dem
nüchſten Montag wieder fortgehen wolle , gab er mir die
Ha wir wurden gute Freunde , weil es die Kurfürſtin
befohlen , ſo daß wir gar zuletzt aus einem Glas mitein⸗

ander tranken ; aber am
Montag ſollte ich fort .
Ich blieb noch zween
Tage : der Kurfürſt und
die Kurfürſtin ſchenk⸗
ten mir etwas , und die
Kurfürſtin ſagte zu mir ,
wenn ich in dieſe
Gegend wieder käme ,
ſollte ich ſie allezeit be⸗
ſuchen ; denn ſie hat
nicht wenig gelacht , wel⸗
ches bis dato noch ge⸗
ſchieht ; und itzt getraue
ich mir mit ihr ſchon
freyer zu reden , weil
ich ſie kenne ; ſie kömmt
mir auch nicht mehr ſo
ernſthaft vor , wie das
erſtemal .

oderDer

ſchickte g
jerein gel

Es liegt auf der

Hand , daß dieſer
Urban Mayr

identiſch mit dem
tiroler Spaßvogel

iſt , deſſen dialektiſche
Poſſen der Schotte
Moore bloß aus ge⸗
ſellſchaftlicher Kon⸗

venienz drei Jahre

zuvor belacht hatte .
Denn das miß⸗

trauiſche Erſchrecken
des Urberls beim

unerwarteten Anblick

ſeines Vetters war
nur allzu natürlich ,
wenn man ſich ver⸗

gegenwärtigt , daß

Proſch ſelber manch⸗
mal an andern Hö⸗

fen , vornehmlich zu
Würzburg und Mün⸗

chen gegen klingenden

Lohn die Rolle eines

Luſtigmachers ſpielte .

Das Bild des Narren

Das ſinnfälligſte Argument für den Exiſtenz⸗
beweis eines Nachfolgers Perkeos vermag die bil⸗

dende Kunſt beizuſteuern . Denn vom Ueberle , deſſen

Schlaflage unſerm traveſtierenden Humoriſten ein

willkommenes kertium comparationis bot , hat ſich ſo⸗
gar veritables Porträt erhalten . Heute den

Sammlungen des Kurpfälziſchen Muſeums zu Hei⸗

delberg gehörig , präſentiert dieſes Bildnis den Nart

Carl Theodors im Gegenſatz zu ſeinem Landsmann ,
dem Zwerge Perkeo , als einen Menſchen von faſt

hünenhaftem Wuchs .

Es ſind nur ſchwache Reflexe , welche die anti⸗

quierte Erſcheinung Urban Mayrs in das Schrift⸗

( Erklärung im neben -
7

ein

tum ſeiner Zeit ausgeſtrahlt hat , und wir erfahren
aus den beigebrachten literariſchen Nachweiſen nur

wenig von den Talenten , mit denen er dem Plaiſir
ſeines Sereniſſimus zu dienen wußte . Aber vielleicht
lohnt ſich der Verſuch , die ſonderbar zopfige Exiſtenz
dieſes deutſchen Hofnarren , der da an den
Türen einer gelehrten Akademie , im Schatten einer
gründlichen Sternwarte , neben den Vitrinen eines

naturhiſtoriſchen Muſeums und vor den Inſtrumenten
eines phyſtkaliſchen Kabinetts ſein Weſen trieb , durch
archivaliſche Mittel zu greifbarxerer Geſtalt auszu⸗
runden .

Sein Gedicht auf Carl Theodor
Dieſer Aufſatz war ſchon durch die Hand des

Setzers gegangen , als ein freundlicher Zufall mich
ein weiteres noch ungenütztes Zeugnis über
Urban Mayr finden ließ . Es kann hier notge⸗
drungen nur zu einem knappen Poſtſeript zuſam⸗
mengeſtrichen werden , obwohl es ſeines ungewöhn⸗
lichen dokumentariſchen Wertes wegen einen breite⸗
ren Raum verdiente , Kurzum , im Märzheft des

Jahrgangs 1777 vom „ Deutſchen Muſeum “ ſchildert
ein franzöſiſcher Marquis , der damals zu Fuß durch
Deutſchland wanderte und am 21. Auguſt 1775 in
einem Mannheimer Gaſthof logierte , ausführlich
ſeine höchſt ſpaßige Begegnung mit unſerm Urberle .
Dieſer „ Lumpenhund “ — ſo geringſchätzig charakteri⸗
ſterte ihn der Marquis — verſuchte den für reich

gehaltenen Reiſenden anzubetteln , gab aber ſeine
dreiſte Bemühung auf , als er merkte , daß das ganze
Gepäck des Franzoſen bloß in einem kleinen Ranzen
und einem ſchlichten Knotenſtock beſtand .

Der Marquis , der Urberles komiſche Bilder⸗

ſprache nur ſchwer verſtand , bekam von ſeinem Wirte
die Abſchrift eines Gedichtes geſchenkt ,
das der Hofnarr dem Kurfürſten Car !

Theodor zum Neufahrstage überreicht

hatte , und auf dieſe Weiſe iſt der Nachwelt ein

authentiſches Beiſpiel der burlesken Einfälle über⸗

liefert , mit denen der Weiſe Rat Urban Mayr ſeinen

Hohen Herrn zu amüſieren verſtand :

„ Glaub , Carl Dorothea , ſtets geht zu Gott mein

Flehen ,
Mehr um das Dein als mein Wohlergehen ,
Denn Du biſt der Hauptbaum in der Pfalz ,
Der die beſte Frucht thut tragen ,
Deſſen hab ich Zeugen Jungs und Alts ,
Die von dieſen Früchten nagen .
Der große Laib Brod Du von mir wirſt

genannt ,
Wo ſo viele davon abſchneiden ;
Ich auch hab das Meſſer in der Hand ,
Weils Deine hohe Gnaden leiden ,

Ich lege mich denn zu Füßen ,

Laß michs fort und fort genießen . “

Dr . N. Stubenrauch .

Ein bedeutender Gräberfund iſt bei den füng⸗
ſten Ausgrabungen in Paeſtum gemacht worden .

Es handelt ſich um ein Grab aus lukaniſcher Zeit ,
alſo jener alpiniſchen Völker , die etwa im dritten

vorchriſtlichen Jahrhundert die griechiſche Kolonie
Paeſtum eroberten und ſich dort anſiedelten . Das
Grab iſt vollkommen ausgemalt und die Gemälde
ſind glänzend erhalten . Ste ſtellen Kriegs⸗ und

Jagöſzenen dar , außerdem eine ſehr ſchöne weibliche

Geſtalt , deren mit großer Meiſterſchaft gezeichnete
Körperformen durch eine reich Gwandung hindurch⸗
ſchimmern . Die Geſtalt trägt in der einen Hand
einen Krug , in der andern eine ſchön bemalte Schale ,
Es handelt ſich um einen der bedeutendſten archäy⸗
logiſchen Funde , die ſeit langem in Italien gemacht
worden find . 5

Haftpflicht
Von Ludwig Thoma

Eines Tages begab es ſich , daß die Sau des Güt⸗
lers Peter Salvermoſer auf die Wanderſchaft ging
und durch den Zaun in das benachbarte Anweſen des

hochwürdigen Herrn Pfarrers gelangte . Sie nahm
ihren Weg über die Blumenbeete , wobei ſie achtlos

nazinthen und Krokus in die Erde trat und auch

ehrere Zentifolien knickte .
5 Nicht weniger roh benahm ſie ſich auf den Ge⸗

müſebeeten . Sie zog ſolange Salatſtauden aus dem

Boden , bis ſie den Geſchmack derſelben als unzuläng⸗
lich erkannte ; hierauf fraß ſie verſchiedene Sorten

Monatrettiche und wollte eben unterſuchen , ob in der
tiefer gelegenen Erdſchichte noch etwas Genießbares

gedeihe , als ſie von Fräulein Kordelia Furtwengler
bemerkt wurde .

Dieſe war Köchin und Vorſteherin der pfarrlichen
Haushaltung . Eine robuſte Perſon mit gut ent⸗
wickelten Formen und von reſolutem Gebaren . Sie

griff ohne langes Beſinnen nach einem handlichen
Stecken und eilte zornig hinaus um den frechen Ein⸗

dringling zu treffen . Da ſie aber , wie alle Frauen⸗

dimmer , in den eigentlichen Kriegsliſten wenig be⸗

wandert war, hub ſie zu früh das Feldgeſchrei an ,
ſo daß der Feind ihr Nahen von weitem bemerkte
und rechtzeitig die Flucht ergreifen konnte .

Dabei richtete die Sau erhebliche Verwüſtungen

an , da ſie das Loch im Zaune nicht allſogleich fand ,
ſondern erſt im Hin⸗ und Herlaufen ſuchen mußte .

Während ſie ärgerlich grunzend heimkehrte , beſah
Fräulein Kordelia den Schaden und jammerte in ſo
lauten Tönen , daß der hochwürdige Herr ſeine Mor⸗

genandacht unterbrach und ſich nach der Urſache der

frühen Störung erkundigte . 5
Beim Anblicke des Geſchädigten wurde die Köchin
von Rührung übermannt , und ſie konnte nur müh⸗
ſam unter verhaltenem Schluchzen das Geſchehnis
berichten . Der Pfarrer vernahm es mit erſichtlichem

Miß vergnügen . Zunächſt , weil er ſelbſt ein Freund

der eßbaren Gartenfrüchte war , dann aber , weil die

Miſſetäterin gerade dem Peter Salvermoſer gehörte .
Mit dieſem hatte es ſeine eigene Bewandtnis . Er

war im Pfarrhofe übel angeſchrieben als Freigeiſt
und lauer Chriſt , der im Wirtshauſe nicht ſelten

über kirchliche Einrichtungen böſe Reden führte . Auch
als Nachbar benahm er ſich gröblich und drohte in

geringfügigen Dingen mit Gericht und Advokaten .
Darum beſchloß der Pfarrer , in dieſem Falle von der

chriſtlichen Langmut abzuſehen und auf vollen Erſatz
des Schadens zu dringen .

In dieſer Abſicht ließ er vom Bürgermeiſter einen

Sühneverſuch anſtellen und erſchien ſelbſt , um ſeine
Beſchwerde vorzutragen . Er tat es mit vielem Nach⸗
druck und hätte wohl auch die meiſten Pfarrkinder
überzeugt , allein auf Salvermoſer machten ſeine
Worte keinen Eindruck . Peter war ein Mann von

rauhen Sitten , dem der Kampf des Lebens wenig
Reſpekt vor der Obrigkeit belaſſen hatte ; überdies
las er täglich die Zeitung und wußte deshalb mehr
als mancher andere .

„ J zahl durchaus gar nix, “ ſagte er , „ indem daß
i meiner Sau des net ang ' ſchafft hab ' . “

„ Auf dieſen Einwurf war ich gefaßt, “ erwiderte
der Pfarrer , „ allein man haftet auch für den Schaden ,
den ein Haustier betätiget . Alſo will es das Geſetz . “

„ Wos ? “ ſchrie Peter mit gehobener Stimme , „ wo

ſchteht dös ? Des gibt ' s gor net , daß ſo was ' ſchrie⸗
ben is . Aba i kenn mi ſcho aus . Der Adel und die

Geiſchtlichkeit ham ' s Gſetz allemol no ſo draht ,
wia s ' as braucht ham . “

„ Du muaßt net ſo reden, “ miſchte ſich der Bürger⸗
meiſter ein , „ mir ſan net do zum Streiten , ſondern

zum Vergleicha . “

„ J brauch koan Vergleich , J zahl durchaus gar

nix . Wann der Herr Pfarrer was will , nacha ſoll er

mei Sau verklag ' . “
„ Salvermoſer, “ fiel hier der Pfarrer ein , „ deine

Worte ſind roh und verraten ein böſes Gemüt . “

„ Soo ? Des glaab i gar net , daß Sie dös ſagen

derfa . J zahl meine Steuern ſo guat wia der Adel

und die Geiſchtlichkeit ! Des muaß i wiſſen , ob Sie

des ſagen derfa ! “
Der Geiſtliche im Gehen zu dem Bürgermeiſter :

„ Es ſei ferne von mir , hier noch länger zu weilen !

Ihr ſehet ſelbſt , daß gütige Worte an dem Frepler ver⸗

ſchwendet wären . “ Dann begab er ſich ſtehenden

Fußes an die Bahn und fuhr nach München , woſelbſt

er einen Rechtsanwalt aufſuchte . Dieſer war ein vor⸗

trefflicher Juriſt und mit allen Geheimniſſen der

Streitkunſt gar wohl vertraut . Er nahm ſich des

Prozeſſes mit Freuden an und begann ihn ſofort

durch eine ſpitzfindige Klage , worin er ausführlich

darlegte , daß der beklagtiſche Gütler für das Beneh⸗
men ſeiner Sau voll und ganz einzuſtehen habe .

Allein auch Peter Salvermoſer fand den Advofa⸗
ten , welchen er ſuchte , und dieſer ſagte in allem das

Gegenteil von dem , was der andere behauptete . So
kam es , daß ſich der Prozeß in die Länge zog und die
Gemüter der Streitenden ſich immer mehr erhitzten .
Sie führten auch außerhalb der Gerichtsſchranken
einen erbitterten Krieg gegeneinander , und der

Pfarrherr ſah ſich gezwungen , des öfteren von der
Kanzel herunter ſeine Pfarrkinder eindringlich zur
Tugend und Frömmigkeit anzuhalten , auf daß ſie
nicht würden wie Peter Salvermoſer .

Dieſer hingegen tat ſeinem Feinde Abbruch , wo er
nur konnte . Er verminderte heimlich die Anzahl der

pfarrlichen Hühner und Enten , er ſtreute vergifteten
Weizen in den Taubenkobel des hochwürdigen Herrn
und ſorgte dafür , daß die Forellen in dem Fiſchkalter
des Waſſers entbehrten .

Auch die tugendſame Kordelia Furtwengler wurde
in Mitleidenſchaft gezogen . Ihre Lieblingskatze ver⸗
ſchwand auf rätſelhafte Weiſe , und niemand im Dorfe
glaubte an den natürlichen Tod des treuen Tieres .
Sie ſelbſt wurde gröblich beſchimpft von Anna Maria

Salvermoſer , Ehefrau des mehrgenannten Gütlers ,
als ſie mit ihr im Bäckerladen zuſammentraf . Sie

erfuhr hierbei , daß ſie eine wampete Lvas ſei und

noch mehreres andere aus dem Sprachſchatze unſeres
Volkes .

So dauerte der Krieg in heftiger Weiſe fort , bis
endlich das Gericht nach zwei Jahren genügendes
Material geſammelt hatte , um zu einem Erkennt⸗
niſſe zu gelangen . Es verkündete nunmehr , daß die
Sau nicht in den Garten gekommen wäre , es hätte
denn der Zaun nicht ein Loch gehabt . Hierfür träfe
niemanden das Verſchulden , als den Eigentümer des
Zaunes . Und damit hatte der Pfarrherr den Prozeß
verloren .

Viele wunderten ſich darüber . Als die Kunde von
dem Geſchehniſſe in das Dorf gelangte , überkam ein

tiefer Ingrimm den hochwürdigen Herrn . Er begab
ſich in die Küche zu Kordelia Furtwengler und er⸗
klärte der Erſtaunten die ganze bodenloſe Schlechtig⸗
keit unſeres Staatsweſens . Nicht ſo Peter Salver⸗

moſer . Dieſer gewann Vertrauen in die Einſicht der
von Gott geſetzten Obrigkeit und freute ſich in ſeinem

Die Frau
Von Hanns Johſt

Du biſt der Weg in mir zur Welt .
Du biſt der Weg der Welt in mich !
Du biſt dem Daſein zugeſellt
Als Du dem Ich .

So ſei Geſtirn , das Weg und Welt

In mir zu klarer Fahrt erhellt !

Ehrlichkeit . Der alte Maler Schödel in
Wien erzählte : „ Geſtern , wie ich ausgeh , hats nach
Regen ausgſchaut , da hab ich den Schirm mit⸗
genommen . Zuerſt bin ich ins Hotel Briſtol ſpeiſen
gegangen , dann war ich in dem eleganten Herren⸗
modengeſchäft am Graben und hab mir einen
Schlips kauft , und zuletzt hab ich mir noch in der
Tabak⸗Trafik ein paar Zigarren beſorgt . Und wie
ich nachhaus komm , bin ich ohne Schirm . Hab ich
mir gedacht : ich weiß ja genau , wo ich überall ge⸗
weſen bin , geh ich halt der Reihe nach den Schirm
ſuchen . Alſo ich komm ins Briſtol , aber der vor⸗
nehme Herr Zahlkellner hat nix von meinem
Schirm gewußt , und in dem eleganten Geſchäft am
Graben habens auch nix davon wiſſen wollen . Geh
ich ſchließlich in die Tabak⸗Trafik , und ſehns : das
arme kleine Mädl in der Trafik , die Verkäuferin ,
war die einzig ehrliche — die hat mir mein
Schirm gleich zurückgegeben . “

Das Erwachen des Theater⸗Optimismus . Eine
Reihe von Stadtverwaltungen , die noch vor einigen
Monaten mit der Schließung ihrer ſtädtiſchen Thea⸗
ter gerechnet hatten , haben nachträglich den vor⸗
gelegten Etat bewilligt . So iſt neuerdings der
Etat der ſtädtiſchen Bühnen in Hannover der
vorgeſchriebene Zuſchuß von 1,4 Millionen bewilligt
worden . Erhalten bleibt auch die Oper in Deſſa u,
die in ihrem bisherigen Umfange als ſelbſtändiges
Theaterunternehmen fortgeführt werden ſoll . Fer⸗
ner iſt das Stadttheater Aachen für nächſtes Jahr
geſichert . Ebenſo Krefeld , Halle und Nord⸗
hauſen . In Halle iſt der Poſten des Generalmuſik⸗
direktors geſtrichen worden . Königsberg wird

ſchlichten Gemüte . 5
in der nächſten Saiſon den Opernbetrieb wieder
aufnehmen . a

8 8
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Mein Lolteriegewinn
und das Löwenhaar

6
Es iſt ſchon ſo : ſeitdem ich das kleine Büſchel

Löwenhaar , das Herr Stoſch⸗Sarraſanf mir bei ſei⸗
nem letzten Aufenthalt in Maunheim ſchen e, bei
meinem Lotterielos liegen habe , komme ich ſaſt
immer mit einem Freilos heraus . Löwenhaare brin⸗
gen Glück . Das weiß jeder Afrikaner . Aber dieſes
Mal habe ich vierzig Mark gewonnen ; ganze vierzig
Mark — das iſt doch allerlei Geld

in

Zeiten . Jedenfalls kam ich ſo

kt
i

in dieſen böſen
ſtrahlend aus dem

Lotteriegeſchäft , daß alle Leute mich erſtaunt an⸗
ſahen ; ich ging daher wie auf Wolken .

„ Geteilte Freude iſt doppelte Freude “ , ſagte ich
mir . Die ganze Familie ſollte Freude an meinem
Gewinn haben . Nein , dieſe Summe durfte nicht in
Das , unerſättliche Maul der Haushaltkaſſe ſchlüpfen .
So lange ſchon wünſchte der Haushaltungsvorſtand
ſich ein ordentliches Stück Geflügel , ſei es Gans ,
Ente oder Hahn . Sein Wunſch wurde zuerſt erfüllt .
Ex dürfte wirklich ſchwelgen . Dann fing der Herr
Sohn an : „ Frau Mama “ . Wenn er das ſagt , hat er
immer einen Wunſch . Der Filius hatte alſo irgend
wo eine wunderbare Lederweſte geſehen und wenn
er da zehn Mark anzahlte , wurde ſie für ihn zurück⸗
gelegt . Er iſt ein leidenſchaftlicher Motorradfahrer
And da zum Motorrad nun einmal eine Lederweſte
gehört , wurden auch ihm zehn Mark bewilligt .

Das Tüchterlein iſt Braut und wünſchte ſich etwas
zur Ausſteuer . Es iſt ein modernes Mädchen ; des⸗
halb muß alles ſachlich ohne jeden „ Kitſch “ ſein . „ Nur
keine falſchen Hohlſäume , keine falſchen Klöppel⸗
ſpitzen , höchſtens Säumchen . “ Ich drücke auch ihr
einen Zehnmarkſchein in die Hand und ſage : „ So ,
mein Kind , kaufe Dir , was Dir gefällt . “ Sie eilt
ſtrahlend von dannen . Wäre ich nur mitgeeilt .

Aber ich überlege hin und her , welchen Wunſch ich
mir erfüllen ſoll . So lange ſind alle Wünſche zurück⸗
gedrängt worden , daß ſich ein ganzer Berg angeſam⸗
melt hat . Eine neue Bluſe zum alten Koſtüm , eine
neue Handtaſche , oder ein paar graue Däniſche . Das
iſt nämlich meine Schwäche . Ich habe ſo etwas wie
einen Handſchuhfimmel ! Oder ſoll ich doch lieber
Küchenhandtücher kaufen ? Ich überlege einen Tag
Und noch einen Tag . Es hat doch einen eigenen Retz ,
eine kleine Geldſumme außerhalb des Etats zur
ſteien Verfügung zu haben . Der dritte Tag fängt
nicht gut an . Schon am frühen Morgen zieht der
Briefträger einen Vereinsbeitrag ein , ſtatt Geld zu
bringen . Nicht viel ſpäter kommt ſchon wieder ein

bemützter Mann , aber nicht von der ſympathiſchen
Sorte . Es iſt der Gasmann mit einer unwahrſchein⸗
lich hohen Rechnung . Meine erſchütterte Haushalt⸗
kaſſe reicht nicht mehr aus und ſo hole ich ſchweren
Herzeus den Reſt des Lotteriegewinns aus dem Ver⸗
ſteck . Bluſe , Handſchuhe und Küchenhandtücher ſehe
ich in der ſchwarzen Taſche verſchwinden .

In Zukunft werde ich vorſichtiger ſein ! Da fange
ich die Sache umgekehrt an ! Dann kommt zuerſt
mein Wunſch ! Es kann ja ſein , daß ich ſchon bald
wieder gewinne , denn mein Los liegt weich gebettet
uf dem Löwenhaar . Hoffentlich werden nun den
beiden Löwen Sara und Sani im Waldpark nicht die

ganzen Haare ausgerauft . Es wäre ſchade drum ,
denn Sanis Mähne iſt ſo ſchön gewachſen . Uebrigens
bringen Löwenhaare nur Glück , wenn man ſie ge⸗
ſchenkt bekommt . I. D.

* Die Telegramm⸗Schmuckblätter der Deutſchen
„ t uv S ne flacht r mog fol gun foagpfong
s wecken käuflich . Die künſtleriſch ausgeführten
Formblätter für Telegramme zu feſtlichen Gelegen⸗
heiten wurden bisher nur zur Niederſchrift ange⸗
ommener Telegramme mit Schmuckblattausferti⸗
gung benutzt , die einer Sondergebühr von 1 Mark

Unterliegen . Jetzt kann ſich der Sammler die Blät⸗

ter eigens für ſeine Zwecke kaufen . Der Kaufpreis
beträgt 70 bis 50 Pfg . für das Stück je nach dem

Umfang der Beſtellung . Hierzu kommt bei Rech⸗
nungsbeträgen bis zu 60 Mark ein geringer Zu⸗

ſchlag für Verſandkoſten . Dafür werden die Blät⸗

fer , die zum Zeichen ihrer Echtheit den Abdruck
eines Poſtaufgabeſtempels erhalten , unter „ Ein⸗

ſchreiben “ gegen Nachnahme zugeſandt . Weiter

erwachſen dem Beſteller im Inlandsverkehr keine

Koſten . Bei Sendungen nach dem Auslande hat er

außerdem noch die tarifmäßige Freigebühr zu

tragen . Zu beſtellen ſind die Blätter ſchriftlich

bei der Verſandſtelle für Sammlermarken in Ber⸗

lin C 2, Spandauer Straße 13.

vor 150 Jahren und in unſerer Zeit

Beim Stöbern im Gemeindearchiv eines kleinen

pfälziſchen Weinortes fiel uns eine alte Druckſchrift

in die Hand . Der in großen Lettern geſetzte Titel

lautet :

Muttzet BAnterticht,
bie man denen bermuthlich
Extrunckenen, auf die ſicherſte Art ,
beſonders in unſerm Vatter⸗ande ,
wieder zum Leben verhelffen koͤnne;
aus denen Schrifften verſchiedener

Gelehrten , vornemlich dem Un⸗

terricht des Herrn Isnards ,
zuſammen gezogen .

Dieſe 16 Seiten umfaſſende Schrift wurde

elwa 150 Jahren auf

vor

Veranlaſſung der kurpfälziſchen Akademie der

Wiſſenſchaften in Mannheim gedruckt

und den Behörden der drei Hauptſtädte Mannheim ,
Heidelberg und Frankenthal und pfälziſchen Ober⸗

ämtern zur Bekanntmachung zugeſtellt . Den Inhalt
der ausführlichen , etwas umſtändlichen Anleitung
geben wir in gekürzter Form wieder .

Zur Rettung der im Waſſer Verunglückten wer⸗
den oft Mittel angewendet , „ welche mehr zur Be⸗

förderung ihres Todes , als Wiederherſtellung des

Lebens beytragen “ . Hierher gehört das ſo gebräuch⸗

liche , aber höchſt ſchädliche Herumſtür zen
des Körpers , wodurch die ohnehin ſchon aufgetrie⸗
benen Blutgefäße noch mehr angefüllt und daburch
geſprengt werden , und ſo ein „ Schlag⸗ und Steck⸗

fluß “ verurſacht werden kann .

Die Erfahrung lehrt , daß Leute , wenn ſie auch noch
ſo lang unter Waſſer lagen , durch ſchleunige Hilfe
wieder zum Leben gebracht werden können . Es ſoll
daher folgender kurzer Unterricht bekannt gemacht
werden .

Der Ertrunkene muß ( ogleich in ein nahe ge⸗
legenes Haus gebracht , entkleidet und wohl abge⸗
trocknet werden . Die Haare auf dem Kopf ſind ab⸗

zuſchneiden ; der Mund muß geöffnet und offen ge⸗
halten werden , am beſten dadurch , daß man zwiſchen
die Zähne ein Stückchen Holz , einen Schlüſſel oder

dergleichen ſteckt .
Man hält dem Ertrunkenen die Naſe zu , und es

bläſt jemand in den offenen Mund wiederholt ſeinen
Atem ein , damit Luft in die Lunge des Verunglückten
komme , Dann wird der Körper mit warmen Tüchern
tüchtig gerieben . Indeſſen ſoll man ſich befleißen ,

ein Bett wohl zu erwärmen und es mit einer

erwärmten Miſchung von Aſche und Salt
wenigſtens 2 Zoll hoch zu beſtreuen .

Hierauf wird der Ertrunkene in das Bett gelegt ,
doch ohne Kopfkiſſen , „ denn der Kopf muß ſeitwärts
etwas abhängen “ . Der Körper wird mit einer mög⸗
lichſt dicken Lage warmer Aſche und Salz beſtreut ,
man legt warme Decken auf ihn und reibt ihn mit

dieſem immerfort . Er darf nicht ſtill liegen . Auch
in die Mütze ſtreut man warme Aſche und Salz und

ſetzt ſie ihm auf , muß aber acht geben , daß ihm davon

nichts in Mund und Augen fällt .
Nun ſoll der Chirurg ohne Säumen durch

Oeffnen der Droſſelblutader ( Vena juguralis ) 8 bis

Alhambra: „ Das blaue Licht
Eine Berglegende aus den Dolomiten

Es ſcheint ſaſt , als verſtünden die Frauen langſam
Heſſer Tonfilme zu bauen als die Herren Meiſterregiſſeure .

Nach Leontine Sagans Inſzenierung von „ Mädchen in
Uniform “ iſt dieſer von Leni Riefenſtahl inſpirierte
und einzigartig in der Hauptrolle der Junta dargeſtellte
Dolomitenfilm mit der weitaus beſte des letzten Jahres .
Um es kurz zu ſagen , ſolch atelierſerner , das Sprechtheater
nicht fklaviſch nachahmender , aus Muſik und Natur

aufgebauter Tonfilm bedeutet eine Erlöſung —

bier iſt der durch Tonfilm⸗Opexetten ſchon zugeſchüttete
einzig richtige Weg wieder gefunden . Denn wir wollen
im Film nicht viel Worte hören , es genügt , wenn wie hier
nur die entſcheidenden geſprochen werden . Viel wertvoller

und wichtiger bleibt es , daß der Film die natu rechte
Welt als Bühne behält mit dauerndem Szeuen⸗

wechſel und der Bewegtheit wirklichen , nicht kuliſſenhaften
Lebens .
Drei Monate lang iſt Leui Rieſenſtahl mit ihren

Sarntaler Bauern , die ganze Seele hingebend , am Werk
geweſen ; die Legende vom „ blauen Licht “ hat
durch dieſe eindringliche , ſein abgeſtimmte Arbeit echten
Tünſtleriſchen Glanz und höchſte dramatiſche Kraft erhalten .
Die Sage wird noch heute in den Dolomiten von Mund

zu Mund getragen , ſie iſt ſchnell erzählt :
in jeder Vollmondnacht gleißt an jäh zum Himmel

hochſteigender Felswand das „ blaue Licht “ auf , das un⸗
heimlich anziehend ins Tal hinab leuchtet und verwegene
Männer auf ſeine Spuren lockt , um ſie ſtets von der
unbezwingbaren Felswand abſtürzen zu laſſen . Nur
Junta , die wer weiß woher ius Dorf geratene hexenhaft
hübſche Bettlerin , kennt den Weg, keunt das Geheimnis
des „ blauen Lichtes “ : eine zauberblitzende Kriſtallgrotte ,
in der ſie oft in nerwunſchener Naturandacht verweilt .
Vigo , ein junger Maler , der ſie vor den grauſamen Wor⸗
len und Prügeln der Dorfleute bewahrt , vermag ihr als
einziger nachzufolgen — und verrät Juntas weniger ge⸗
fährlichen Weg zur Grotte des blauen Lichts au die
Bauern , um ſie alle und vor allem Junta durch die Ber⸗

gung der Kriſtallſchätze reich zu machen . Ex liebt Junta
und bringt ihr mit dieſer wohlgemeinten Tat den Tod .
Junta findet in der nächſten Nacht des blauen Lichtes ihre

Grotte beraubt und entweiht — nun hängt ihre Seele irr
in der heimatleer gewordenen Welt und ſie ſtüürzt ſich von
der hohen Felswand herab .

Der Riefenſtahl bekommt die eigene Regie glän⸗
zeud ; ſie iſt diesmal nicht nur eine kühne Bergſteigerin ,
ſondern auch eine naturſtarke S ch auſpielerin
von bis ins feinſte charakteriſierter Beſeeltheit . Man
glaubt ihr das ſeltſame hexenhafte und zugleich kindreine
Weſen — es ſpricht aus allen Blicken , Gebärden und den
Naturlauten der Sprache . Matthias Wiemann ſpielt
den Maler Vigo ſchlicht und ſtill . Und in die hinreißend
ſchönen natürlichen Kuliſſen der von mächtigen Waſſer⸗
fällen durchrauſchten , wunderſamen Bergeinſamkeiten und
erhabenen Lichtfeſten erfüllten Natur fügen ſich die mit⸗
ſpielenden Bergbauern ſo urwüchſig , daß man ihre edlen ,
hartgemeißelten Geſichter tie mehr vergißt .

Dank für dieſe Andachtſtunde , Leni Riefenſtahl , vielen
Dank auch noch beſonders für Giuſeppe Becces ent⸗
r ückende Muſik , die den Film wieder zum ſeelen⸗
wiegenden Traumſpiel macht .

Aniperſum : Mamſell Nitouche “
Auun Ondra in der Titelrolle

Die alte Operette von Hervé aus dem Jahre 1883 erlebt
eine Auſerſtehung , über die man ſich freuen kann . Zwar iſt
die Muſik nur ein Nachgeſchmack des zweiten franzöſiſchen
Katſerreiches und kaum mit dem Geiſt der Offenbachſchen
Melodien zu vergleichen , aber was dem Werk ſelbſt an
unmittelbarer Lebendigkeit ſehlt , wird in dem neuen Ton⸗
film in jeder Weiſe reichlich durch die Darſtellung erſetzt .

Vor allem durch Anuy Ondra , die mit der Titel⸗
rolle ihrem großen Erſolg als Adele im Fledermaus⸗Ton⸗
film einen neunen an die Seite ſtellt . Man hat ſie wieder
im Gewand der zweiten Hälfte des nergangenen Jahrhun⸗

derts auf die Filmbühne geſtellt , und jeder wird geſtehen ,
daß es ihr ausgezeichnet paßt . Dieſes reizende Geſicht , das
ſo wunderbar ſcheinheilig kun und ſchelmiſch lächeln kann ,
erhält durch die hübſche Klefdung aus der Großväterzeit

einen beſonderen Reiz . Aber auch als Schülerin des klöſter⸗

10 Unzen Blut , je nach dem Alter des Ertrunkenen ,

entnehmen .

Unterdeſſen hält man dem Verunglückten ſtark

riechende Sachen unter die Naſe , z. B. Salmiakgeiſt .

Auch kaun man ihm mit einer Feder in die Naſe

einige Tropfen Salmiakgeiſt bringen . Endlich muß

man mit einer reinen Feder dem Ertrunkenen , ſo
weit man kann , behutſam in den Hals fahren , um

durch dieſen Reiz vielleicht ein Erbrechen und da⸗

durch zugleich eine Bewegung zu erregen .
Es iſt unumgänglich nötig , dieſe Mittel ununter⸗

brochen anzuwenden , auch wenn man ſich ſcheinbar

fruchtlos bemüht . Denn die Erfahrung lehrt , daß
Ertrunkene ſich zuweilen erſt nach 3 bis 4 Stunden

erholten .
Wenn nun der Verunglückte wieder etwas zu ſich

nehmen kann , ſo

gebe man ihm ein Brechtränklein ein ,

eine Miſchung aus 2 Lot Zimmet⸗Waſſer ohne Wein ,
Quintel fein geſtoßener Ipecacuan⸗Wurzel und

1 Lot Meerzwiebelſaft . Für Perſonen unter 20

Jahren nehme man eine geringere Menge der

Ipecacuan⸗Wurzel . Hierauf gebe man öfters dünne

warme Fleiſchbrühe . Auch kann man wohlriechende
und ſtärkende Spiritus wie Karmeliter⸗ , Lavendel⸗

oder Ungariſch Waſſer dem Wiederbelebten unter

die Naſe halten und die Schläfen damit beſtreichen .

Iſt ein Medicus in der Nähe , ſo iſt es am

ſicherſten , ihn zu rufen . Dieſer wird die ferner

nötigen Mittel anwenden , „ um das ſchwache Leben

des Unglücklichen wieder in ſeinen vorigen voll⸗

kommenen Stand zu ſetzen . “

Die Druckſchrift ſchließt mit der Nachricht , daß
ein Ungenannter einen Preis von 150 Gulden aus⸗

ſetzte , für denjenigen , „ welchem die Probe in der

Pfaltz am erſten glücken wird . Man meldet ſich des⸗

wegen bey dem beſtändigen Seeretarius der Chur⸗

Pfältziſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Mann⸗

heim “ , dem Hofbibliothekaren Andreas Lamey .
Im Frühjahr 1769 brachte die Zeitung die Nach⸗

richt aus Kreuznach , daß der dortige Arzt Hirſch ,

„ dem gnädigſten landesvätterlichen Befehl gemäß ,
die Ertrunkenen nicht , wie vorhin üblich geweſen ,

hilflos erſterben zu laſſen , einen für tod aus dem

Waſſer gezogenen Knaben nach einem vierſtündigen ,

ebenfalls vorgeſchriebenen Verfahren völlig wieder

herzuſtellen das Glück gehabt habe . “

*

Von manchen Mitteln , die früher zur Wieder⸗

belebung Ertrunkener angewendet wurden , iſt man

längſt abgekommen . Freilich geſchieht es bisweilen

noch , daß man Ertrunkene , um das Waſſer aus dem

Magen zu bringen , auf den Kopf ſtellt , ein verwerf⸗

liches Mittel .

Die gedruckten Anleitungen zur Behandlung
Ertrunkener ,

wie ſie etwa das „ Rote Kreuz “ gibt , werden jetzt
viel knapper gefaßt .

4

Man reinigt dem Geretteten Mund und Naſe

von Schlamm und Sand unter gleichzeitigem Her⸗

vorziehen der Zunge . Man löſt die beengenden

Kleidungsſtücke , hüllt den Körper in eine wollene

Decke , rollt aus Kleidern ein Polſter und legt den

Bewußtloſen mit dem Bauch auf dieſes , bei frei⸗

liegendem Geſicht . Um Waſſer und Schleim aus

Mund und Luftröhre zu preſſen , gibt man dem Ver⸗

unglückten einige ausgiebige drückende Stöße auf
den Rücken . Dann rollt man den Körper einige
Male ſeitlich hin und her und gibt ihm wieder die

Rückenlage , mit wenig erhöhtem , ſeitwärts ge⸗

beugtem Kopfe ; nochmalige Reinigung von Mund

und Naſe . Möglichſt frühzeitig muß man die

Atmung durch künſtliche Atembewegungen im Gang

zu bringen ſuchen . Alsdaun hüllt man den Körper
in gewärmte Decken , reibt ihn mit dieſen warm und

legt ihn in ein gewärmtes Bett , bis ärztliche Hilfe

kommt . Leopold Göller .

—

Der Doppelverdiener
8.

„ Sie Doppelverdiener , Sie - —- :

„ Wieſo denn Doppelverdiener ? “
„ Na — Sie verdienen regelrecht ein paar links

und rechts hinter die Ohren ! “

Sonntag , 17 . April
1Nationaltheater : „ Don Carlos “ von Schiller , für den

Bühnenvolksbund , Anfang 14 Uhr ; abends : Einmaliges
Goſtſpiel Max Pallenberg mit Enſemble : „ Die Nemo
Bank “ von Louis Verneuil , außer Miete , Vorrecht B

Anfang 20 Uhr .
Anahyga , deutſche anat . hygien . Ausſtellung im Verſamm⸗

lungsſgal des Roſengortens , geöffnet von —18 Uhr .
Planetarium : 15 und 16 Uhr Beſichtigungen ; 17 Uhr Vor⸗

führung mit Vortrag : „ Ein Gang durch die Sternen⸗
welt“. i g

Kaffee Schleuer : Künſtlerkonzert ab 16 Uhr . 5
Pfalzbau⸗Kaffee : Fomlien nachmittag und Abend .
Lichtſpiele : Alhombro : „ Dos blaue Licht “. — Uni

nerſum : „ Mamſell Nitouche “ . — Capitol : „Peter
Voß , der Millionendieb “ . — Scala Theater ;
„ Berge in Flammen “ . — Glorda⸗Palaſt : „ Der
verfüngte Adolar “ . — Roxy⸗Theoter : „Durchlaucht
omüſiert ſich “. — Schauburg : „ Das Schickſol einer
ſchönen Frau “ . — Palaſt⸗ Theater : „ Der Sänger
von Sevilla “ . g

Sondervorführung : Univerſum : „ Ingagi “ , vormittogz
11. 30 Uhr .

Sehens würdigkeiten :
Schloßbücherei : Geöffnet von —18 und von 1519 .
Städt . Schloßmnſeum : Geöffnet von 10 —13 und von
15 —17 Uhr . — Städtiſche Kunſthalle : Geöffnet werktags
( mit Ausnahme Montags ) von 10 —13 und 15 —17 Uhr
an Sonn⸗ und Feiertagen von 1118 . 30 und 15 —47 Uhr.
Sonder⸗Ausſtellung : Die Kunſt Otto Pankoks
Ferner : Werbe⸗Ausſtellung junger Kunſt . — Stern⸗
warte am Friedrichspark : Ausſichtsturm mit um⸗
faſſendem Rundblick , geöffnet von 9 bis 17 Uhr .
Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Ge⸗

und von 15 —47 Uhr .öffnet von 11 —13

Welker .

Vorausſage für Sonntag , 17 . April :
Fortdauer des beſtehenden Witterungscharakters ,

Etwas milder .

Wetter⸗Nachrichten der Vadiſchen
Landeswetterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 36 Uhr vormittags
i ä— — —

2
8 Wetter

6

Wertheim 1511. — 5 9 4 NO leicht Regen
Königsſtuhl 1 1 8 1 NO leicht bedeckt
Karlsruhe 120 758,6 3 10 1 NO leicht bedeckt
Bad. ⸗Bad 218 753,6 3 10 —2 0 leicht Nebel
Villingen 1127545 0 3 1 Ne leicht bedeckt
Bad Dürrh . 7011 — 1 5 - NW leicht Nebel
St . Blaſien 780 — — — 2 .
Badenweil . 422 752,8 0 6 fi N eicht halbbedecht
Feldbg . Hof 1275 845. 7 24 —3 —5 ö leicht halbbedeckt

Ein großes Tiefdruckgebiet mit mehreren Teil⸗
kernen liegt heute über dem ſüdlichen Europa und
verurſacht auf dem Feſtland größtenteils wolkiges
Wetter und vielfach auch Niederſchläge . Die Wetter⸗
lage wird ſich vorausſichtlich bis morgen nicht
ändern , ſo daß weiterhin mit veränderlichem Wetter

zu rechnen iſt . Ueber Polen ſind mildere Luftmaſſen
angelangt , die von der Balkanzyklone aus ſüdlicheren
Breiten heraufbefördert werden . Da die öſtliche
Luftzufuhr bei uns anhalten wird , beſteht ſomit
Ausſicht auf leichten Temperaturanſtieg⸗

lichen Stiftes wirkt dieſe reizende Mamſell beſonders an⸗
mutig .

Vor allem hat Anny Ondra den meiſten ihrer Kollegin⸗
nen ganz zweifellos eine Eigenſchaft voraus , die auch dieſen
Film von Anfang bis zu Ende belebt : ſie beſitzt echten
Humor . Ihr außerordentliches Spieltalent , die Freude am
mimiſchen Scherz , das Kecke, Unverfrorene und doch ſo Lie⸗
benswürdige ihres ganzen Gehabens ( weshalb man dieſem
kleinen Schelm auch niemals bös ſein kann ) wird von
Szene zu Szene neu beleuchtet .

Zu dieſer köſtlichen Wiedergabe der Titelrolle , geſellt ſich
eine Geſamtaufmachung des Films , die ſzeniſch zum Beſten
gehört , was die Filmbühne bisher in dieſer Art gezeigt
hat . Die klöſterliche Welt des Stifts iſt von reichſter ſzeni⸗
ſcher Poeſie umwoben ; die ſzeniſchen Bildwirkungen ſind
geradezu künſtleriſch . Die darſtelleriſche Umgebung von
Anny Ondra entſpricht ihr durchaus . Oskar Karlweis
als Muſikus und Hans Junker mann in der Rolle des
Majors ſtehen mit ihren vortrefflichen Leiſtungen in dieſer
Reihe obenan , die durch Georg Alexander , Julie
Serda , Pponne Albinus und Carl Foreſt aus⸗
gezeichnet ergänzt wird . Der leichte Ton des Ganzen , die
unterhaltſame Anlage des Bildſtrefſens , wird gewiß nie⸗
manden enttäuſchen , dem dieſe Auferſtehung der „ Mamſell
Nitouche “ begegnet .

Aus dem übrigen Programmteil iſt neben einem hüb⸗
ſchen Naturfilm vor allem die Bühnenſchau hervorzuheben .
Die Braſellos , wie ſich das hervorragende Artiſten⸗
paar nennt , zeigen am lockeren Drahtſeil Künſte , bei denen
dem Zuſchauer buchſtäblich der Atem ſtockt . Was die beiden
wagemutigen Drahtſeilakrobaten an perſönlichem Mut und
equilibriſtiſchem Geſchick einſetzen , überſteigt den guten
artiſtiſchen Durchſchnitt beträchtlich und fordert zu rückhalt⸗
loſer Anerkennung heraus .
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Gloria : „ Der verjüngte Adolar⸗

Die Abenteuer des verjüngten Adolar ſtehen im Mittel⸗
punkt dieſer Filmpoſſe , bei deren Inſzenierung der Re⸗
giſſeur Georg Jacoby mit derben und derbſten Effekten
wirklich nicht ſparte . Da die Schwiegerſöhne des Ver⸗
jüngten ebenfalls als Anwärter auf die gleichen Vergnügen
des Schwiegervaters auftreten , kommt es zu einem Kla⸗
mauk , der ſich teils in der tür⸗ und zimmerreichen Wohnung
einer raſſigen Tänzerin , teils zwiſchen den Requiſiten und
Kuliſſen eines Kabaretts abſpielt . Wenn ſich die Herren

gegenſeitig den Anzug rauben oder weiße Mäuſe Angſt und
Schrecken verbreiten , dann bekennen die Zuſchauer durch
Lachſalven , daß ſie an dieſen Dingen ihre Freude haben .
Der Lacherfolg iſt in erſter Linie der Darſtellung zu ver⸗
danken , zumal ausſchließlich erſte Luſtſpielkräfte mitwirken
und ſogar die kleinſten Chargen mit bekannten Künſtlern
beſetzt ſind . Hans Moſer , Fritz Schulz , Paul
Hörbiger , Kurt Veſper mann , Georg Ale⸗
xander , Trude Berliner , Ida Wüſſt und Adele
Sandrock ſind die Hauptſtützen des Films . — Ein zwei⸗
ter Film „ Mein Traum wär ein Mädel “ gibt dem
Tenor Fred Strauß Gelegenheit , ſeine Stimme aus⸗
giebig zu betätigen . Ueber das rein Muſikaliſche hinaus it
das Ganze eine herrliche Parodie auf die Starverhimme⸗
lung .

ihrem Heiligenſchein entkleidet werden ,
Freude haben .

* Morgenverauſtaltung im Univerſum .
mittag zeigt die Ufa in einer einmaligen Frühveranſtol⸗
tung den Aſrika⸗Expeditions⸗Film „ Ingogi “ , der Herr
der Wildnis . Die Herſtellung dieſer Ton⸗ und Bildrepor
tage von den Menſchen und der Tierwelt des innerſten
Aequatorialofriko dauerte zwet Jahre und wurde von dem
Londoner Anthropologen Sir R. Winſtead und dem he⸗
kannten Jäger auf afrikaniſches Großwild , Kapitän
Swayne in den Urwüldern des oberen Kongo gedreht .

Wir hörten
Haydn⸗Sinfonie

Die von Leipzig als Reichsſendung zur Aufführung
.

gebrachte Cdur Sinfonie Nr . 97 gilt als die erſte der
Londoner Sinfonien , die bekanntlich den Höhepunkt 11
Haydns ſinfoniſchem Schaffen darſtellen . Das Leipziger
Sinfoniecorcheſter unter Leitung von Thebdor
Blumer zeigte gleich in dem Adagio des erſten Satzes
die Vertrautheit mit der Kompoſttion , um ſchließlich in
dem weitausgeſponnenen Aclagio man non troppo des zwei -
ten Satzes Form und Motive voll erblühen zu laſſen . Das
Menuetto im Allegretto⸗Zeitmaß wurde ebenſo heiter fän⸗
zelnd dargeboten , wie das ſtürmiſche Preſto aſſal des

0 der Aufführung einen eindrucksvollen Able
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An der Art , wie in dieſem Bildſtreiſen die Gefühle
zerpflückt und die unſichtbaren „ Götter “ des Rundfunks von 2
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Wer gegenwärtig einen Spaziergang nach dem

alten Exerzierplatz , dem Gelände der 38 . Wan⸗

der⸗Ausſtellung der Deutſchen Land⸗

wirtſchafts⸗Geſellſchaft , unternimmt , be⸗

kommt ſchon allerlei zu ſehen . Iſt man an den ehe⸗
maligen Kaſernen angelangt , ſo fällt zur Linken

die erſte Veränderung auf . Der eiſerne Zaun
mit den ſtarken Sandſteinpfoſten , der den viel zu
ſchmalen Gehweg von dem Gartenſtreifen vor der

Gebäudefront trennte , iſt niedergelegt worden .
Der Gehweg kann dadurch bedeutend verbreitert

werden . Der Bürgerausſchuß hat ſchon lange die

Mittel bewilligt , die zur Herrichtung des künftigen

Meßplatzes notwendig ſind . Dazu gehört auch die

Das Eingangstor

Straßenbahnſchleife , die ebenfalls in den

letzten Tagen in Angriff genommen wurde .
Der Zaun , der das Ausſtellungsterrain um⸗

ſchließt , iſt ebenfalls ſchon fertig . Man braucht , wenn

man den Platz betritt , nicht mehr weit zu gehen ,
um durch eine Lücke des Zaunes zum Eingangs⸗
zor zu gelangen , das in weiß und grün geſtrichen
it . Das architektoniſch recht wirkungsvolle Ein⸗

gaugstor iſt das einzige Objekt auf dem weiten

Platz, das ein farbiges Gewand erhalten hat . Alle
anderen Bauten werden ſo belaſſen , wie ſie der

Zimmermann errichtet hat . Daß dadurch ihre

architektoniſche Wirkung nicht beeinträchtigt wird ,

beweiſt in erſter Linie der

gewaltige Tribünenbau ,

der den Vorführungsring umſchließt . Die Zu⸗

ſchauertribüne , die an der Oſtſeite des Platzes er⸗

richtet iſt , faßt 1400 Perſonen . Die Stehplätze , die

das Oval des Vorführungsringes umrunden , ſind

für 6000 Zuſchauer beſtimmt . Größte Einfachheit
und Zweckmäßigkeit der Bauten , ohne daß die Zweck⸗

mäßigkeit dadurch beeinträchtigt wird , iſt vor allem

nötig , um die Summe von rund 120 000 Mark , die

für Geldpreiſe bereitgeſtellt wurde , in vollem

Umfange für dieſen Hauptzweck der Ausſtellung zu

erhalten . Die langgeſtreckte Halle für die Er⸗

zeugniſſe iſt ebenfalls ſchon im Gerippe fertig .

Ebenſo wurde mit der Verlegung der Waſſer⸗ und

begonnen . Die Eiſenlohr⸗

ſtraß e wird gepflaſtert , um für den gegenüber dem

Ausſtellungsplatz auf der anderen Seite der Straße

gelegenen Parkplatz einen Eingang zu ſchaffen .

Schauleiter Major Mayer ⸗Schalburg , unter

deſſen Oberleitung die Ausſtellungsſtadt nach dem

auf das genaueſte auf Grund langjähriger Er⸗

fahrungen ausgearbeiteten Plane entſteht , war ſo

liebenswürdig , uns in ſeinem Bürohaus , das un⸗
weit vom Haupteingang als einer der erſten Bauten

errichtet wurde , einiges über die Anmeldungen mit⸗

zuteilen , die bis jetzt vorliegen .

In der Abteilung Tiere iſt die Beteiligung
aus dem ganzen Reiche ziemlich gleichmäßig .

Nur bei den Pferden iſt die Anmeldung etwas

ſchwächer . Der Grund hierfür liegt in der mißlichen

wirtſchaftlichen Lage der deutſchen Pferdezucht .
Außerdem iſt Baden kein Pferdeland . Die Ausſicht
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auf Abſatz iſt nicht allzu groß . Umſo bedeutender iſt
die Anmeldung in der Abteilung Schwern e. Ueber
500 Stück werden zur Schau geſtellt . An der Be⸗
ſchickung der Abteilung Rinder iſt wieder das

ben ze deutſche Reich beteiligt . Selbſt die Züchter in
Oſtpreußen und Schlef ſcheuen nicht die weite
Reifiſe , um zu zeigen , was der deutſche Oſten in der
Viehzucht leiſtet . Man wird aus dieſen Gegenden

bekommen . Aber auch9 tplare zu ſehen
Ba d kann ſich ſehen laſſeaden kann ſich ſehen laſſen .

Bei den Erzeugniſſen liegt die Beſchickung
über dem Durchſchnitt der letzten Jahre .

Vor allem beteiligt ſich die Milchwirtſchaft ſehr
ſtark . 1300 Käſe⸗ und Butterproben werden beweiſen ,
daß man bei dieſen Nahrungsmitteln nicht auf das

Das Gebäude mit dem Steildach : Verband der Land wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften .

Ausland angewieſen iſt . Für Obſt und Gemüſe iſt
die Jahreszeit ungünſtig . Aber bis Ende Mai ſind
wenigſtens die Kirſchen reif . Und auch der Spar⸗
gelzüchter kann ſeine Leiſtungsfähigkeit im hellſten
Lichte erſtrahlen laſſen . In der Abteilung Wiſ⸗
ſenſchaft werden ſtark die Behörden vertreten ſein ,
vor allem zum erſtenmale Reichsbahn und
Reichs poſt .

Auch in der Abteilung Maf chinen iſt , wenn
man die ſchlechte wirtſchaftliche Lage in Betracht
zieht , die Zahl der Anmeldungen zufriedenſtellend .
In früheren Jahren konnte man im Durchſchnitt
mit 400 Ausſtellern rechnen . Diesmal ſind es 260 .
Der Landwirt wird infolge dieſer Beſchränkung in
der Lage ſein , die Ausſtellung an einem Tage zu
beſuchen . Früher war ihm dies , wenn er gewiſſen⸗
haft ſich alles anſchauen wollte , nicht möglich . Die

Ausſtellungsleitung iſt deshalb mit dem Anmel⸗

dungserfolg auch in dieſer Abteilung nicht unzu⸗
frieden .

Das Gerippe der Sitztribüne des Vorführungsringes .

Haus

Bergmann

Zigarettenfabrik

-A-

G.

DresdenUaru
hat sich Bergmann „ Kloss “, H=

3. In jeder packung Bergmann „ Klasse “ :

—

so schnell

die e en allef Rabocherkreise erworben ?

I . Sergmonn „ Klasse “ ist Olf Zigarette , deren Qualität Weit öber dem

preis von IAsteht
2. Zu dieser Zigotette verwenden Wir gusschließlich hochwertige

mozedonisch türkische Tabake , Wie Cavallo , Xanthi , Smyrna

ingsſtadt im Bau
Anmeloungen für die 38 . Wander⸗Ausſtellung der Deutſchen Land wirtſchafts⸗Geſellſchaft übertreffen die Erwartungen

Sehr gut ſind die Voranmeldungen für die
Reit⸗ und Fahrturniere ,

die an jedem Ausſtellungsnachmittag im Vorfüh⸗
rungsring Erſtaunen und Bewunderung erregen
werden . Die erſten vier Tage ſind für die Tur⸗

nierſtälle und F chulen reſerviert ,
während die letzten beiden Tage den ländlichen
Reitervereinen aus Baden , der Pfalz , Heſſen
und Württemberg vorbehalten bleiben . Trachten⸗
feſtzüge am Samstag , 4. und Sonntag ,5. Juni ,
werden das Programm der Ausſtellungstage be⸗

reichern . Die Züge bewegen ſich nachmittags durch
die Stadt zum Ausſtellun latz und werden nach
dem Vorbeimarſch an den Ehrengäſten , die auf der

Künstlerische Stickereien ,

die in ihrer e Verwendungsmöglichkeit
ein Schmuck für jedes Heim sind , und Bergmanns

Bunte Bilder , die Groß und Klein erfreven .

getqmonn Nasse 4
blk Zigstette för Dich ond för mich

Tribüne Platz genommen haben , im Vorführungs⸗

— — —
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ring durch Reigen erfreuert . Es wird möglich ſein ,

auf das Programm dieſer beiden Feſtzüge zurück⸗

zukommen , wenn es entgültige Geſtalt angenommen

hat .
Bei einigermaßen günſtigem Wetter iſt mit einem

Beſuch zu rechnen , der hinter den vorjährigen Zah⸗
len nicht zurückbleiben wird . Viel wird dazu die

Fahrpreisermäßigung

beitragen . Die Reichsbahn hat für ſämtliche ſechs

Ausſtellungstage die ermäßigten Sonntags⸗

rückfahr karten genehmigt , die in einem Um⸗

kreis von 100 Kilometern Gültigkeit haben . Be⸗

ſtrebungen , dieſen Aktionsradius noch zu erweitern ,
Schſind im Gange . Sch .

Männliche Parzen
Schickſalſchweren Blicks ſtehen ſie an den Ecken

unſerer Hauptſtraßen und halten vielleicht auch
dein Los in den Händen , Für eine Mark rufſt
du die Entſcheidung deines Geſchickes an , ob du

Großkapitaliſt wirſt oder weiter ein ſchlichtes Bür⸗

gerdaſein führſt . Würdig graubebärtete
Männer ſinds , die hier den Faden der Parze
ſpinnen — greif zu , und du wirfſt vielleicht das
Steuer deines Lebens jäh herum . Biſt du in höchſter

Finanznot , nennſt doͤu nicht einmal mehr einen
Vierer dein eigen , ſo gibt es Loſe , die ſofort ohne
Ziehung dir enthüllen , ob du dir einen neuen Früh⸗
lingsanzug kaufen oder endlich wieder dich bei deiner
Braut mit dem im Pfandhaus ausgelöſten Motorrad

ſehen laſſen darfft — oder ob bein Leben eine
Dauermiete von Dauernieten erfüllt .

Ich ſpiele ſeit Jahren in der Lotterie und ge⸗
winne ſtändig . In jeder Ziehung . Ich ſpiele
die Nummer 7677 in der Staatslotterie . Sie iſt noch
nie gezogen worden . Und das iſt mein Gewinn .

Denn ich kaufe das Los gar nicht und gewinne daher
wenigſtens das , was ich ſonſt für den Loskauf an⸗
gelegt hätte . Ich verfolge eifrig die Ziehungsliſten
und buche nach jeder Ziehung 200 / Reingewinn ,
denn ich ſpiele natürlich ein ganzes Los .

Ich weiß , daß ich mit dieſem Mangel an Wag⸗
halſigkeit einen recht ſpießigen Eindruck mache und
beſonders die ganze Verachtung der durch die Stra⸗
ßen fliegenden Lotterieeinnehmer ernte .

Und wehe , es naht der Tag , an dem die Nummer
7677 wirklich das große Los zieht . Dann werde
ich anfangen zu ſpielen , um das Glück noch einmal
in die Kniee zu zwingen . Doch vorläufig ſpiele ich

Heinrich

Nummer 177

Was hören wir ?
Sonntag , den 17 . April :

Frankfurt

. 15: Kothol . Morgenfeter . — . 15: Stunde des Chor⸗
eſangs . — 10. 15: Cellokonzert . — 11. 00: Junge Genera⸗
ion . — 12. 00: Konzert . — 13. 00: Sänger⸗Kundgebung . —

13. 30: Schallplatten . — 14. 10: Stunde des Landes . —
15. 10: Jugendſtunde . — 16. 00: Konzert . — 17. 30: Zitherkon⸗
zert . — 18. 25: 30 bunte Minuten . —19. 05: Rugby⸗Länder⸗
kampf Deutſchlond — Frankreich ( Schallplatten ) . — WMeite⸗
res Programm ſiehe Südfunk .

Heilsberg
. 30: Frühkonzert . — . 00: Kathol . Morgenfeier . —

. 00: Morgenondacht . — 12. 05: Mittagskonzert . — 14. 30:
Jugendſtunde . — 16. 00: Unterhaltungskonzert . — 17. 45:
Lieder im Volkston . — 19. 30: Dr . Rud . Jeſerich : Chemie

im Dienſt der Verbrechensaufklärung . —und Mikroſkopie. Bis . 80:20. 10: lkstümliche Abendunterhaltung . —
Tanzmuſik .

Königswuſterhauſen

. 00: Hafenkonzert aus Hamburg . — 11. 30: Bach⸗Kantate
aus Lelpzig . — 14. 30: Volksmuſik . — 18. 00: Junge Gene⸗
ration ſpricht .

Langenberg
. 05: Kathol . Morgenſeier . — 11. 00: Tagung der Weſt⸗

fäliſchen Kameradſchaft ehemaliger Kriegsgefongener . —
12. 20: Das deutſche Weinmuſeum , — 13. 00: Konzert . —
15. 00: Feier des 15jähr . Beſtehens des Bezirks Weſtfalen
im Bund erblindeter Krieger . — 15. 35: Jugend muſiziert
und ſingt . — 16. 10: Deutſches Schickſal im Bild deutſcher
Städte . — 16. 35: Konzert . — 17. 45: Die Stunde des Ar⸗
beiters . — 18. 30: Prof . Dr . H. Reichenbach : Das phyſika⸗
liſche Weltbild der Gegenwart . — 20. 00: „ Zigeunerliebe “ ,
Operette von Lehar . — 22. 20: Nachtmuſik .

München
10. 00: Kathol . Morgenfeier . — 11. 05: Lieder und Balla⸗

den . — 12. 05: Konzert . — 13. 55: Unterhaltungsmuſik . —
15. 15: Frauenſtunde . — 15. 30: Schwäbiſche Volkslieder . —
15. 45: Rothenburg ob der Tauber . Sechs Klavierſtücke von
Fr . Behrend . — 16. 30: Konzert . — 18. 00: Geiſtliches Kon⸗
zert . — 19. 40: Dr . L. Mathias : Ich lerne einen Sklaven⸗
händler kennen . — 20. 00: Richard⸗Wagner⸗Abend . — 20. 302
„ Station D“ im Eismeer . Hörſpiel . — 22. 45: Nachtmuſik .

Südfunk
. 30: Stunde des Chorgeſangs . — . 45: Evangel . Mor⸗

genfeier . — 10. 45: Tanzmuſik . — 12. 05: Kompoſitionsſtunde .
— 12. 30: Sponiſche Klaviermuſik . — 13. 00: Kleines Kapitel
der Zeit . — 13. 15: Marſchmuſtk . — 13. 35: Stunde des Land⸗
wirts . — 14. 30: Volksmuſik . — 15. 10: Stunde der Jugend .
— 16. 00: Nachmittagskonzert . — 17. 30: Zither⸗Konzert .
— 18. 30: Frühlingslieder . — 19. 30: Orgelkonzert . — 20. 002
Heitere Stunde . — 21. 25: Nationale Tänze . — 22. 40: Nacht⸗
muſik .

Wien
10. 00: Orgelvortrag . — 11. 00: Sinfoniekunzert . — 12. 10:

Konzert . — 13. 10: Die Entwicklung des Männerchores von
Michael Haydon bis Paul Hindemith . — 15. 30: Kammer⸗
muſik . — 16. 50: Konzert . — 22. 25: Tanzmuſik .

Aus Mannheim

10 . 45 —11 . 30 : Tanzmuſik durch drei Jahrhunderte für
2 Flügel . Ausführende : Korl Oehler , Karl Rinn .

Aus dem Ausland

Beromünſter : 12. 40: Orcheſterkonzert .
mtuſik . — 20. 00: Serenata Napoletana .

Mailand : 17. 00: Konzert . — 21. 00: Opernübertragung .
Prag : 18. 15: Deutſche Sendung .
Rom : 17. 00: Konzert der Berliner Sing⸗Akademie a. ö,

Auguſteb . — 20. 45: Konzert .
Straßburg : 17. 00: Jazzmuſik . — 18. 30, 19. 45: Orcheſter⸗

konzert . — 20. 30: Konzert aus Mülhauſen . — 22. 30: Tanz⸗
muſik .

— 17. 90: Tanz⸗

Die Arbeitsloſigkeit in Karlruhe
* Karlsruhe , 15. April . Die Zahl der Arbeit⸗

ſuchenden in Karlsruhe betrug Ende Januar 1931
11 267 , ſie ſank dann bis Ende Juli 1931 auf 10 773
und iſt bis Ende März 1932 wieder auf 13585 ge⸗
ſtiegen . Davon wurden von Reichswegen , d. h. im
Wege der Arbeitsloſenverſicherung und der Kriſen⸗
unterſtützung Ende Januar 1931 5814 und Ende
März 1932 3088 unterſtützt . Als Wohlfahrts⸗
erwerbsloſe ſtanden in der Fürſorge der Stadt Ende
Januar 1931 2820 , Ende März 1932 4956 . Die
Folgen , die ſich daraus für den Haushalt der
Stadt ergeben , ſind recht trübe , für das Rech⸗
nungsjahr 1932 wird mit einer Mehrbelaſtung des
ſtädtiſchen Wohlfahrtsetats von mindeſtens 2,5 Mil⸗
lionen Mark gerechnet werden müſſen .

eg . Birkenau , 16. April . Aus der füngſten Ge⸗
meinderatsſitzung iſt zu berichten : Die neue
Baufluchtlinie beim Neubauprojekt des Michael
Bauer 5, das in der gleichen Flucht wie das neben⸗
ſtehende Haus erbaut werden ſoll , da die projektierte
Straße an dieſer Stelle wenig Verkehr und gute
Ueberſicht hat , wurde genehmigt . — Als Jagdteil⸗
nehmer an der Jagd des Max Kellner wurden

Quick⸗Birkenauu und Auguſt Strecker⸗
Mannheim angenommen . — Die Pacht für die bei⸗
den Gemeindeſteinbrüche wurde für das Jahr 1931

ruhig weiter , indem ich nicht ſpiele . H. um 50 Mark ermäßigt .
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Der Sport hat jetzt ereignisreiche Wochen . In den
Raſenſpielen häuft ſich die Fülle entſcheidender Meiſter⸗
ſchaftskämpfe und zwiſchendurch gibt es hier auch immer noch
das eine oder andere Repräſentatipſpiel . So ſindet am kom⸗
menden Sonntag u. a. ein Rugbyländerſpiel Deutſchland
Frankreich ſtatt , In der Leichtathletik werden die Waldlauf⸗
meiſterſchaften der Verbände fortgeſetzt , im Rad⸗, Motor
und Pferdeſport ſteigen zahlreiche Veranſtaltungen und auch
in den Hallen herrſcht noch ein reger Betrieb .

Fußball

Die ſüddeutſchen Endſpiele ſtehen vor dem Ab⸗
ſchluß und damit werden nun auch die letzten Entſcheidungen
fällig . Der 17. April bringt noch einmal in jeder Abtei⸗
lung vier intereſſante und zum Teil auch ſehr wichtige
Spiele . Es treten an : Abteilung Nordweſt : FSW Frank⸗
furt — SW Waldhof , Wormatia Worms — Eintracht Frank⸗
furt , Vfs Neckarau — Mainz 05, Fe Pirmaſens — 8
Saarbrücken ; Abteilung Südoſt : Bayern München — Spog
Fürth , 1. Fc Nürnberg — München 1860, Raſtatt — Karls⸗

ruher F , Fc Pforzheim — BfB Stuttgart .

In Stuttgart tragen Stuttgarter Kickers und
Amicftia Viernheim das Endſpiel um den
Berbandspokal aus . Wir rechnen mit einem Sieg
der Kickers , die damit dann noch in die Ausſcheidungsſpiele
um bie britte ſüddeutſche Vertreterſtelle für die Dy B⸗Mei⸗
ſterſchaft eingreifen würden . — In den einzelnen Bezirken
gibt es noch einige reſtliche Pokalſpie le , die aber keine
Bedeutung mehr haben . Es ſpielen in Rhein⸗Saar : Vfg .
Mannheim — SW 05 Saarbrücken ( Samstag ) , Mundenheim
gegen SW 05 Saarbrücken ( Sonntag ) .

Ein ſteigendes Intereſſe finden die Auſſtiegsſpiele ,
die am 17. April in 6 Gruppen mit den folgenden Begegnun⸗
gen gefördert werden : Württemberg : Sportfreunde Heil⸗
Droun IC Tailfingen , Sc Stuttgart — Normannia
Gmünd ; Baden : Frankonia Karlruhe — V Offenburg ,
Sportfr . Forchheim — FC Konſtanz , Sprg Freiburg
Spyg Troſſingen ; Norübayern : Germania Nürnberg — Spvg
Hof , Vfn Schweinfurt — Sppg Erlangen ; Südbayern : Fc
Luſtenau —Armin München , FC Ulm 94 — Be Augsburg ,
Spvg München — Spog Landshut ; Rhein : Vfe Neuſtadt —
G Rohrbach , VfR Kaiſerslautern Fc 03 Ludwigshafen ;
Saar : FW Quierſchied — S Algenrodt , Pfalz Pirmaſens
gegen SW Völklingen .

Auch in den übrigen Landesverbänden des Dan
werden die Schlußkämpfe um die Verbandsmeiſterſchaften
mit intereſſanten Begegnungen gefördert . In Weſtdentſch⸗
land ſpielen in der „ Runde der Meiſter “ : Schalke 04 —
Hüſten 09 in Bochum ( Vorrunde ) , Sülz 07 — Boruſſia
Fulda in Kaſſel ( Zwiſchenrunde ) . In der Pokalrunde wird
die Zwiſchenrunde mit folgenden Begegnungen ausgetragen :
fs Benrath — Arminia Bielefeld in Düſſeldorf , Rheydter
Spy — Homberger Spy in . ⸗Gladbach . In Mitteldentſch⸗
land tragen Dresdener Sc und Polizei Chemnitz das Mei⸗
ſtorſchaftsendſpiel aus . In Norddeutſchland beginnt die
Endrunde mit den Spielen Holſtein Kiel — Arminſa Han⸗
nover und Hamburger SV — Altona 93.

Das Ausland meldet die Länderſpiele Schweiz
gegen Tſchechoſlowakei in Zürich und Belgien — Holland in
Amſterdam . Erwähnenswert ſind ferner noch das ſchottiſche

Pokal⸗Endſpiel zwiſchen Glasgow Rangers und Kilmarnock ,
ſomie das Spiel Prag kombiniert gegen Vienne Wien .
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Der Sport am Sonntag
Handball

Sowohl die Turnerſchaft wie auch die Deutſche Sport⸗
behörde haben für den 17. April ihre Vorrunden
zur Handballmeiſterſchaft angeſetzt . Der Spiel⸗
plan lautet wie folgt :

Deutſche Sportbehörde : Kupferhütte Duisburg — VfR
Mannheim in Oberhauſen , Spög Fürth — Pol . Spandau
oder Greif Stettin in Fürth , Hagen 05 — St . Georg
Hamburg in Hagen , Polizei Deſſau — Polizei Cottbus
in Deſſau , Polizei Berlin — Hindenburg Allenſtein in
Berlin , Polizei Weißenfels — VfB Aachen oder Polizei
Bielefeld in Weißenfels , Poſt Hannover — Polizei Halle
in Hannover .

Deutſche Turnerſchaft : Tbd Durlach — TS Eßlingen
in Durlach , T Göppingen — TV 60 Fürth in Göppingen ,
TV Kettwig Worms⸗Herrusheim in Eſſen , T
Algenrodt — Siegener TV in Algenrodt , TV 1861 Zwei⸗
brücken — To Niederroden in Zweibrücken , Vſe 63 Hagen

Polizei Köln in Hagen , Tel Limmer — TW Künſebeck
in Hannover , MTV Königsberg — TB Berlin in Königs⸗
berg , MT Deutſch⸗Liſſa Tam Pirna in Breslau ,
MTV Greifenberg — ATV Berlin in Greifenberg , Wart⸗
burg Eiſenach — Jahn Eilenburg in Eiſenach , TW 61 Cott⸗
bus — ANW Leipzig⸗Schönefeld in Cottbus , Bremer TG
— Polizei Kiel in Bremen , TW Haſſee⸗Winterbeck —MTV
Herrenhauſen in Kiel , ATV Plauen — AT Gera .

Rugby
Im Frankfurter Stadion wird der Rugby⸗Länderkampf

Deutſchland — Frankreich ausgetragen . An der
gleichen Stelle iſt der deutſchen Mannſchaft vor fünf Jaß⸗
ren der einzige Sieg über Frankreich geglückt . Eine Wie⸗
derholung dieſes Steges wird aber für die junge deutſche
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Vertretung kaum möglich ſein . — Von Privatſpie⸗
len ſeien erwähnt : Eintracht Frankfurt — Heidelberger
TV 46 und Frankfurter TV 60 — Re Pforzheim .

Hockey
Diesmal gibt es im Hockey nur einige Privatſpiele .

Die Saiſon geht hier nun doch langſam zu Ende . In
Mannheim empfängt MT den TW 46 Heidelberg .

Leichtathletik
Die Verbände von Nord⸗ , Mittel⸗ und Süboſtdeutſch⸗

land tragen am Sonntag ihre Waldlaufmeiſterſchaften aus .
In Mannheim ſoll am Sams tag ein Turner⸗Hallenſportfeſt
ausgetragen werden .

Athletik

Am kommenden Sonntag vormittag trägt die Sport⸗
vereinigung 1884 Mannheim in der Sporthalle
Howieſenſtraße 20 mit der Gehringmannſchaft von Stleg⸗
fried Ludwigshafen einen Freundſchaftskampf im
Ringen aus . Siegfried Ludwigshafen iſt ſeit Beſtehen
noch ungeſchlagen und wird verſuchen weiter zu ſiegen . Die
beiden Mannſchaften gehen in ſtärkſter Aufſtellung an den
Start . Bei Siegfried vertritt der ſechsfache Deutſche und
Europameiſter Gehring das Schwergewicht . Es ſind
techniſch hochſtehende Kämpfe zu erwarten .

Schwimmen
Im Rahmen eines Jubiläums ⸗Schwimmſeſtes von

Lipſta Leipzig trägt die deutſche Olympia Waſſer⸗
ballmannſchaft ein weiteres Uebungsſpiel aus . —
Unſer Freiſtil⸗Rekordmann Deiters⸗ Köln nimmt am
Samstag an einem internationalen Schwimmſeſt in Brüſ⸗
ſel teil , — Sgarbrücken hat am Samstag und Sonntag den
Kreistag des ſübweſtdeutſchen Schwimmkreiſes in ſei⸗
nen Mauern . g

auch die b
gen in

Nabdſport
Bahn rennen gibt es am Sonntag in Berlin ,

Breslau , Erfurt , Dortmund , Chemnitz und Paris ( mit
Dederichs ) . Auf der Landſtraße finden u. a. die fol⸗
genden Rennen ſtatt : Frühjahrsrennen bei Nürnberg ,
Rund um das Stettiner Haff , Gr . Straßenpreis von Wei⸗
den , Rund um die Campagne und die 50 Km. ⸗Straßen⸗
meiſterſchaft des Bezirks Frankfurt im BDR .

Motorſport
Autopreis von Monaco ſieht

iden deutſchen Fahrer Caracciola und v. Mor⸗
Wettbewerb . Deutſche Fahrer ( Soenius , Pätzold ,

Winkler u. a. . ) ſind auch beim Gr . Motorrad
preis von Europa bei Rom beteiligt .

Der Große

Verſchiedene
In Düſſeldorf kommen Beru kämpfe zum

Austrag , bei denen u. a. Welte htsmeiſter Guſtav
Eder ſeinen Titel gegen den D dorfer Mohr ver⸗
teidigt . In Beaulieu ſchließt eines der letzten
Riviera⸗Turniere dieſer Saiſon ab.

Pferdeſport
Der Sonntag bringt Galopprennen in Leipzig , Neuß

und Frankfurt a. M.

Jubiläumsveranſtaltungen des

F. C. Phönix , Mannheim
Der Mannheimer FC Phönix feiert in dieſem

*Jahre ſein 0 fähriges Beſtehen . Aus dieſem A
Taß werden Hand⸗ und Fußballturniere aus⸗
getragen . Das Handballturnier iſt bereits im Gange . Am
23. April beginnt ein Turn
eine . Hieran nehmen teil :
ſtodt , ASV Ludwigshafen und FC Phönix . Am 5. und 8.
Mai treſſen ſich Neckorgu , Waldhof , Vfßt und Phönix
Ludwigshafen in einem Bezirksligaturnier .
Spiele der unteren und der Altherrenmannſchaften ſind in
die Turniere eingeſchoben .

Die Leichtathleten tragen am 1. Mai einen leicht⸗
athletiſchen Jugendkampf aus .

Golf — die Winterkur
Trotz der ungeheuren wirtſchaftlichen Not ſind auch im

Jahre 1931 in Deutſchland verſchiedene neue Golf ⸗

p Lätz e eröffnet worden ; der Spielplatz des Mann⸗
heimer Golfelubs gehört auch hierzu .

Dieſe Tatſache iſt für den Nicht⸗Golfſpieler zunächſt
unverſtändlich . Sie bedeutet , daß ſich auch in unſerer ſchwe⸗
ren Zeit Menſchen gefunden haben , die die Aufwendungen
an Gelb und Mühe , die nun einmal zum Bau eines Golf⸗
platzes nötig ſind , nicht geſcheut haben . Und wenn der Laie
ſich hierüber wundert , ohne dem Rätſel näher zu kommen ,
wenn er ſich einmal die Zeit nimmt , den Spielern auf dem
Rennplatz zuzuſehen , ſo wird ſein Erſtaunen noch viel
größer werden , wenn er hört , welch beiſpieloſen Siegesgug
dieſer einfache und nicht ſehr intereſſant ausſehende Sport
durch die ganze Welt genommen hat . Aus Holland kom⸗
mend , fand Golf zuerſt ein Heim in Schottland , wo
ſeit dem Mittelalter Groß und Klein und Arm und Reich
Golf ſpielen . Nach dem Kontinent kam Golf über Eng⸗
land und Amerika in den neunziger Jahren . So wurde
z. B. der Berliner Golfe lub im Jahre 1895 gegrün⸗
det . Inzwiſchen hatte der Golfſport ſeit den achtziger Jah⸗
ren die angelſächſiſchen Länder im Sturm erobert . Eifiige
Zahlen werden dem Leſer dieſe einzig daſtehende Verbrei⸗
tung am beſten illuſtrieren .

In England beſtanden 1931 2100 Golfelubs mit
etwa 85 000 eingetragenen Mitgliedern . In den Ver⸗
einigten Staaten gab es im gleichen Jahr über
2 Millionen Golfſpieler . Was das für das Wirtſchafts⸗
leben Amerikas bedeutet , läßt ſich ermeſſen , wenn man hört ,
daß in einem Jahr Millionen von Dollars an Arbeits⸗

r. der Kreisligaver⸗
ertal , Feudenheim , Neckar⸗

löhnen für die Unterhaltung der Golfplätze und an Löhnen
für die Träger , die ſich zumeiſt aus Erwerbsloſen und eig
dern rekrutieren , bezahlt werden .

In England haben Städte in der Größe und Bedeutu
von Mannheim , wie z. B. Sheffield , allein 14 Golfplätze
In Frankreich beſtehen auch ſchon über 100 Golf ,
plätze , eine Zahl , die ſich durch Neuanlagen fortgeſetzt
vermehrt .

In Deutſchland haben wir etwa 50 Golfplätze .
Was iſt nun der beſondere Reiz , dem das Golſſpiel dieſen
märchenhaften , von keinem anderen Sport erreichten Auf;
ſtieg verdankt ?

Golf iſt ein Sport , den jeder , Jung , Alt , in jedem Wet⸗
ter faſt zu jeder Jahreszeit betreiben kann . Golf iſt ein
Sport , der alle Muskeln des Körpers beanſprucht , ohne
heftige Anſtrengungen zu verurſachen , der ſtets in ſtauß⸗
freier Luft auf weichem Raſen betrieben wird . Wer allein
ſpielen will, kann alleinſ pielen — wer zu zweit oder zu
viert ſpielen will , kann dies auch tun . Golf iſt ein Sport ,
der dem ſchwachen Spieler genau ſo viel Freude macht wie
dem Crack . Golf iſt ein Sport , der den Mann nicht von
ſeiner Frau und die Kinder nicht von ihren Eltern trennt
ſie alle können ſpielen . Golf regt an , aber regt nicht auf,.
Golf iſt insbeſondere die ideale Leibesübung
für Männer und Frauen jeden Alters ,die im
Beruf ſchwer angeſtrengt ſind und körperliche Ertüchtigung
und geiſtige Ausſpannung brauchen . Unter den Männern
und Frauen , denen der Golfſport zur täglichen Notwen⸗
digkeit geworden iſt , befinden ſich Vertreter und Vexrtre⸗
terinnen der Kunſt , der Wiſſenſchaft , der Wirtſchaft uſw . , die
alle die Wohltat der entſpannenden Wirkung einer Golf⸗
runde nicht mehr entbehren möchten und auf Golf ſchwören
als das Spiel , das ſchlank und elaſtiſch erhält und über⸗
flüſſiges Fett entfernt und nicht aufkommen läßt .

Vom Ausland wiſſen wir , welch begeiſterte Anhänger
das Golfſpiel hat ; man denke nur an den alten Rocke⸗
feller , an Lloyd George , an Artur Balfour ,
die alle paſſionierte Golfſpieler ſind .
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Die wunderbare Friſche , körperliche und geiſtige Elaſti⸗
zität , die wir an ſo vielen Engländern und Amerikanern
in reiferem Alter beobachten können , iſt nicht zuletzt dem
Golfſpiel zuzuſchreiben . Jeder Arzt in angelſächſiſchen
Ländern empfiehlt ſeinen Patienten beider Geſchlechter das
Golfſpiel , und ein großer Londoner Arzt hat einmal geſagt :
Das einzige , wirkliche , geiſtige Alibi , die wunderwirkende
Ausſpannung iſt Golf .

Bekanntlich befindet ſich der Mannheimer Golf
patz , der 9 Löcher hat und deſſen Spielbahn ſich über eine
Strecke von etwa 2 bis 3 Kilometer ausdehnt , auf der
Rennwieſe . Das Rennwieſenreſtaurant bietet Gelegenheit
zu Erfriſchung ; ein Trainer iſt ſtets am Platz , der Neu⸗
linge ausbilden kann und fortgeſchrittenen Spielern die
Möglichkeit gibt , ſich mit einem Mann von höherer Splel⸗
ſtärke zu meſſen .

Davispokal - Kampf Deutſchland - Indien
Vom 7. bis 9. Mai in Berlin

Aufgrund der Verhandlungen mit dem europäiſchen Be⸗
vollmächtigten des Indiſchen Tennis⸗Verbandes , Colonel
Boroe , hat der Deutſche Tennis⸗Bund als Termin für die
erſte Runde um den Davispokal zwiſchen beiden Nationen
die Zeit vom 7. bis 9. Maf feſtgelegt . Geſpielt wird auf der
Anlage des Berliner L. T. C. Rot⸗Weiß .

Bereits am Freitag wird Dr . Deſſart⸗Hamburg in Ver⸗
lin eintreffen und am Samstag und Sonntag mit Gottfried
von Cramm im Doppel einige Uebungsſpiele gegen Ber⸗
liner Kombinationen aus den Spielern Prenn , Lorenz , W.
Menzel und Zander beſtreiten .

Verantwortlich für Politik : H. A. Meißner . Feuilleton : Dr. Stefan
Kayſer Kommunalpolitik und Lokales Richard Schönfelder
Südweſtdeutſche Umſchau, Gericht und den übrigen Teil Franz Kircher
Sport und Vermiſchtes : Willy Müller - Handelsteil : Kurt Ehmer
Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen : Jakob Faude , ſämtlich ig
Mannheim Herausgeber , Drucker und Verleger Druckerei Dr. dan
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„ Chriſtine , du wirſt doch noch einmal rote Haare
bekommen ? “ neckt Herr Weißhaupt , und ſie greift
mit beiden Händen erſchrocken an den Kopf .

„ Ach , ſchon ſo eitel ? “ ſpöttelte Fräulein Olga .
„ Na , mit ſiebzig Jahren hat ſie das nicht mehr

nötig , liebe Olga “ , verteidigt der Onkel Chriſtine .
„ Ich weiß nicht , ob das Eitelkeit iſt , aber ich

möchte gewiß keine roten Haare haben “ , ſagt dieſe
nun beſcheiden .

„ Oh , es gab berühmte Schönheiten , als deren
ſchönſter Schmuck ihr rotes Haar bezeichnet wurde “ ,
lächelte Fräulein Olga überlegen auf Chriſtine
herab . a

„ Ich möchte auch keine berühmte Schönheit ſein “ ,
entgegnet ihr ruhig Chriſtine . ö

„ Na , na , das ſagen Sie mal nicht “ , miſcht ſich
nun Frau Kramer ius Geſpräch . „ Das wäre doch
ein großer Reichtum für Sie . “

„ Ich würde jedenfalls Reichtümer , die ſich mit
den Jahren vermehren , anſtatt verringern , vor⸗

ziehen “ , erklärt Chriſtine in liebenswürdigem Tone .
„ Hahaha — — lacht da der alte Herr vergnügt

auf . „ Ich ſag ' s ja , das Mädel iſt eben doch der ge⸗
boxene Kaufmaun . — Na , ich bin begierig , was du
mir nun von deinem erſten ſelbſtändigen Geſchäft
im Waiſenhaus berichten wirſt ! “ Dann lachte er

noch einmal kurz auf und ſagt : „ Na , nun ſchieß mal
los ! “

„ Die Hausmutter hat mir feſt zugeſagt , daß ſie
hon nun an alles , was ſie an Stoffen und Wäſche

benötigen bei uns beſtellen wird — vorausgeſetzt ,
daß wir ebenſo leiſtungsfähig ſind wie die Konkur⸗

renz . Na , das ſind wir ja glücklicherweiſe ! Es iſt
immerhin kein kleiner Bedarf , den das Waiſenhaus ,
das Jahr über hat und ich habe — Ihrer Zuſtim⸗

mung gewiß — ſchon darauf bei den Preiſen Rück⸗

ſicht genommen . “

Chriſtine war ganz bei der Sache , als ſie klar

und eruſt ihren Bericht vortrug . Frau Weißhaupt
nickte ihr beifällig zu , und ihr Gatte klopfte dem

jungen Mädchen wohlwollend auf die Schulter :

„ Btiſt ein tüchtiges Mädel , Chriſtine ! “ Und zu den

Verwandten gewendet : „ Schade , daß ſie nicht in

einem großen Betrieb ſteckt . Sie würde ſich in kur⸗
zer Zeit mit beiden Ellenbogen Platz ſchaffen , um

an die Oberfläche zu kommen . “ — —

Chriſtine bewohnte nach wie vor ihre kleine

Manſardenſtube . Es war darin noch alles , wie am
Tage ihres Eintritts in das Weißhauptſche Haus ,

nur ein kleines Bücherregal hatte inzwiſchen an

der Längswand der Stube Platz gefunden . Darauf

ſtauden nur wenige Bücher , deren Einband und

Blätter , wie bei viel geleſenen Exemplaren , abge⸗
griffen ausſahen . Es waren Lehrbücher der franzö⸗

ſiſchen , engliſchen und ſpaniſchen Sprache . 8

Eines Tages war da , als Chriſtine noch im
erſten Jahre ihrer Lehre war , eine Karte von einem
engliſchen Kunden aus den Kolonien gekommen .
Weder der alte Herr , noch Fräulein Drewitz ver⸗
ſtanden Engliſch , und eben wollte man Chriſtine
mit der Karte nach einem Ueberſetzungsbüro
ſchicken , als dieſe ſchüchtern ſagte :

„ Vielleicht kann ich ſie leſen , Herr Weißhaupt .
Ich habe im Waiſenhaus vier Jahre Engliſch und

Franzöſiſch gelernt mit einer Schülerin , die hier
die Töchterſchule beſuchte . “

Und ſie las erſt ſtockend und dann fließend den
Inhalt der Karte ,

„ Nu ſieh ' mal einer ſo ' n Ding ! “ hatte da der
alte Herr in höchſtem Staunen gerufen . „ Und davon
piepſt du nie einen Ton und — — Er hatte
nicht zu Ende geſprochen , ſondern ſich an die Stirn

geſchlagen und daun gemeint : „ Darüber verhandeln
wir nachher , du Duckmäuſerin ! “

Er hatte ſeine Rührung kaum verbergen können
über das Kind , das ſo ſtill und anſpruchslos da
neben ihnen lebte .

Sie hatte wieber lernen dürfen von dieſem Tage
an , und Chriſtine fand mehr und mehr eine Hei⸗
mat in Haus und Herzen der alten Leute .

Sechs Wochen ſeit jenem Sonntag nachmittag
ſind nun verfloſſen . Chriſtine ſtößt eben den Laden

ihrer Stube auf und wirft ſchnell einen Blick auf
den noch im Morgendunkel liegenden Marktplatz .
Das Klappern der Sttefelabſätze der vorfübereilen⸗
den Bäcker⸗ und Milchjungen auf dem hartgefrore⸗
nen Straßenpflaſter mahnt Chriſtine an das Früh⸗
ſtück und löſt ein wohliges Behagen in ihr aus . Sie
wird gleich unten ſein in der mollig durchwärmten
Stube und

„ Chriſtine , Chriſtine “ , ſchalt es die Treppe herauf .
„ Komm ' doch mal ſchnell herunter . “

Hatte nicht Thereſens Stimme wie in zitternder
Angſt geklungen ?

Sie rennt die Treppe hinab . „ Ja , ich komme ; iſt
was paſſiert ?“ 5

Und ſie hört aus dem Schlafzimmer der alten

Weißhaupts die ſammernde Stimme Frau Weiß⸗

Hhaupts und die tröſtende Thereſens , und taſtet fich
im dunklen Korridor zur Tür .

„ Schnell , Chriſtine , lauf zum Arzt , der

Herr — — — und Thereſe deutet nach dem blaſſen
Mann mit dem verzerrten , faſt unkenntlichen Ge⸗

ſicht — dann drängt ſie Chriſtine wieder zur Tür

hinaus .
N

Die läuft wie im Traume auf die Straße . Sie

ſpürt keine Kälte und läuft zweimal am Hauſe des

Arztes vorüber , ehe ſie vor ſeiner Türe ſteht und

auf die Klingel drückt . Die Kehle iſt ihr wie zuge⸗
ſchnürt von entſetzlicher Angſt um den gütigen alten

Maun , der ihr ein ſo fürſorglicher Vater geworden

war . ö

Und dann ſteht ſie wieder in peinigender Furcht
vor dem Schlafzimmer , darinnen nun der Arzt

ſeines Amtes waltet . — Ein lautes Klopfen an der

Haustür ſchreckt ſie auf . „ Oh Gott — das Geſchäft

— das Perſonal — flüſterte ſie , ſich ihrer Pflichten
erinnernd , und eilt hinunter .

Von Stund an ruht auf ihren jungen Schultern
die ganze Verantwortung für das Geſchäft . Da iſt
kein Wäſcheband und kein Faktura , die nicht durch

ihre Hände gehen . Sie expediert und fertigt Boten

ab , dabei formuliert ſie im Geiſt die Antwort auf
ein am Morgen eingegangenes Schreiben , kontrol⸗
liert die Lagerbeſtände und gibt Waren heraus . Un⸗
ermüdlich tut ſie ihre Pflicht , und der Kranke
droben ſpricht zu ſeiner Frau mit müder , etwas
gebrochener Stimme : „ Wenn wir das Mädel , die
Chriſtine jetzt nicht hätten , Minna ! “

„ Ja , Karl . Du kannſt ganz ruhig ſein , es geht
alles ſeinen rechten Gang . “

Er nickt und ſieht betrübt auf die gelähmte
Hand : „ Die da muß nun feiern , und hat doch ſo
gerne gearbeitet — “

Sie ſtreicht ihm ſachte mit ihren kleinen zittrigen
Fingern über die Hand . „ Die wird wieder arbeiten ,

Karl , Quäle dich nicht mit trüben Gedanken . Unſer
Leben war doch ſo reich bis jetzt an Glück und
Segen — denn wie ſollte man es anders nennen ,
da wir bis heute beiſammen bleiben durften . Keiner
ließ den andern allein , und ſo ſoll es bleiben — bis
zuletzt . Und das Geſchäft weißt du ja in guten
Händen . Chriſtine wird , wie ich ſie kenne , ihre Ehre
darein ſetzen , dir , wenn du das erſtemal wieder
hinunter kommſt , zu zeigen , daß ſie dein Vertrauen
in jeder Weiſe gerechtfertigt hat . “

„ Ja , das Mädel ! “ lächelt er nun wieder hoff⸗
nungsfroher , und ſeine Augen blickten die treue
Lebensgefährtin dankbar an .

Langſam ſchreitet die Beſſerung voran . Chriſtine
iſt froh und guter Laune . Ihre Jugend weiß noch
nichts von Tod und Sterben , und der alte Herr
macht bereits wieder ſeine Scherze mit ihr , nennt
ſie „ Jungfer “ und „ Fräulein Geſchäftsführerin “ ,
fragt , ob der Konkurs ſchon bald in Ausſicht ſei —
alſo hat ſie allen Grund , wieder vergnügt zu ſein .

Sie ſitzt an ihrer Schreibmaſchine und nimmt
eben ein Schreiben von der Walze , als es klopft .

„ Ach , Herr Hanßen ! “ ruft ſie fröhlich dem ein⸗
tretenden Herrn entgegen und ſtreckt ihm die Hand
hin . „ Gut , daß Sie kommen , ich warte brennend auf
Ihre Muſter . “

„ Na , dann iſt ' s ja man gut , daß ich meine Sehn⸗
ſucht nach Ihnen nicht länger mehr bemeiſtern
konnte , Fräuleinchen “ , lacht er und fragt dann nach
dem Chef . 5

Chriſtine erzählt nun von deſſen Erkrankung ,
und daß es ihm jetzt zum Glück wieder beſſer gehe .

„ Aber diesmal müſſen Sie ſchon mit mir ver⸗
handeln , Herr Haußen ; denn Herr Weißhaupt darf
noch nichts vom Geſchäft hören . Sie wiſſen ja , daß
ich was davon verſtehe , und Herr Weißhaupt ver⸗
läßt ſich auch ganz auf mich in dieſen Fragen . “

„ Weiß ſchon — weiß ſchon , Fräulein Berthold ,
was Sie los haben . Teufel auch , man kommt doch

in der Welt rum als Reiſender , um ſo die Unter⸗
ſchiede kennen zu lernen . “ Er hatte den ſchwarzen
Handkoffer geöffnet und breitete die Muſter vor
Chriſtine aus . 33

„ Alſo , was brauchen wir deun diesmal ? “ fragte
er mit breiter Behaglichkeit , ſo wie ein Onkel zu
ſeinem kleinen Nſchtchen ſpricht . 85

Chriſtine ſchob gleich die erſten buntfarbigen
Muſter zur Seite : „ Nein , Herr Haußen , nur weiß .
Zeigen Sie mir mal die neuen poröſen Sport⸗
ſachen . “ Und ſie nahm prüſend den Stoff vor die

Augen , nahm ihn dann zwiſchen beide Fäuſte und

ſpannte ihn ganz ſchnell mit klapperndem Geräuſch
mehrmals auseinander . 5

Ihre ſchnell und durchaus ſichere Art , wie ſie
ſaſt auf den erſten Blick das Brauchbare für ſie er⸗
kannte , veranlaßte den älteren Reiſenden zu der
Bemerkung :

Donnersſachſen nochmal , Sie haben ja eins groß⸗
artige Warenkenntuis . Sie müßten Einkäuferin
oder ſo was in einem großen Exporthaus werden .
Schade , daß Sie in dem kleinen Neſt hier ſitzen . “

„ Was ſchade ? “ rief Chriſtine . „ Ich bin ja glück⸗
lich , daß ich hier ſitzen kann . Ich möchte um keinen
Preis dies Haus verlaſſen . “

„ Nu , natürlich , ſo meinte ich ' s ja auch gar nicht
Aber immer , wenn ich herkomme , muß ich denken
Sie paßten ſo mit Ihrer ganzen geſchäftlichen Ver⸗
anlagung und Kenntniſſen in meine Heimatſtadt .

„ Wie heißt denn die ? “ 5

„ Na — Hamburg ! Fräulein Berthold , das müß⸗
ten Sie doch an meinem ſs⸗ſprechen erkennen “

Chriſtine rieſelte es heiß zum Herzen . „ Wieder
Hamburg “ , denkt ſie , und wie weiche wohlige Nebel
wollen ſich die Bilder der Kindheit um ſie legen .
Doch ſie ſagt raſch : „ Ach aus Hamburg ? Aber -

ſügt ſie lächelnd hinzu , „ das iſt weit , und jetzt bin
ich ja noch hier . “

„ Gewiß , gewiß — aber man kann ja nie wiſſen ,
jedenfalls wiſſen Sie jawie alles mal kommt —

e
meine Adreſſe . Ich kann Ihnen da gern behilflich
ſein , und ſon fixen Menſchen , wie Sie ſind , nimmt
jedes Geſchäft gern auf . — Das hat ja auch noch
gute Wege , denn vorläufig wird Herr Weißhaupt
das Geſchäft noch nicht in fremde Hände übergehen
laſſen . “

Chriſtine hat inzwiſchen gewählt und die Preiſe
notiert . — Hanßen ſpricht noch über das Wetter und
was der viele Schnee wohl wieder für Ueberſchwem
mungen nach ſich ziehen werde , flicht auch noch
etwas Politik in ſeine Rede und verabſchiedet ſich
dann wieder mit guten Wünſchen für die Geſund⸗
heit des Herrn Chefs und das Wohlergehen Chri⸗
ſtinens . — Weit eher , als Chriſtine gedacht , ſah ſie
ſich veranlaßt , Hanßens Vorſchlag ernſtlich in Er⸗

wägung zu ziehen . — —

Kaum fünf Wochen waren ſeitt dem Beſuch des

Reiſenden vergangen , da war der gütige Mann da
oben unerwartet einem

legen .

Als ſein Sarg hinabgetragen wurde und Chri⸗
ſtine mit großen ſtarren Augen an der Treppen⸗
wand ſtand , da hörte ſie neben ſich einen leiſen
Seufzer und ſah noch eben Frau Weißhaupt zur
Erde gleiten . 5 .

Raſch kniete ſie neben der Sinkenden , eine Flut
von Troſtesworten in der Kehle . Doch mit einem
entſetzlichen Aufſchrei prallte ſie zurück : „Herrgott ,
Thereſe — ſie ſtirbt ! “ rief ſie mit erblaßten Lippen .
Mit einem Blick gewahrte auch die alte Dienerin
die ſchnelle Veränderung in dem Geſicht ihrer Her⸗
rin . Die alte Frau ging als treue Weggenoſſin mi
dem geliebten Manne , wie ſie es Zeit ihres Lebens
getan hatte . 5

Fortſetzung ſolgt)

zweiten Schlaganfall er⸗
5
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Den Teilnehmern der Hauptverſammlung der Badiſchen Jugendherbergen ( 16 . und 17 . April ) zugeeignet

Die Ferne , jenes durch Eiſenbahnen und Autos

zerſtörte , . Traumwort früherer Jahr⸗

hunderte , die Beſeelung ſich erfüllender Wanderer⸗

ſehnſucht , ſie wird immer noch Wirklichkeit , wenn

ich mit Ruckſack und Bergſtock wieder einmal dahin⸗
ſchreiten darf . Die Entzauberung des Herzen 8, das
Greiſenhafte der Großſtadt , dem man ſich ſchon wil⸗
lenlos eingefügt , ein Rad der ewig ratternden Ma⸗

Ein stiller Wanderweg , 5
oft aus den Bergwäldern den Wanderer inWie er

das Dorf der nächtigen R

ſchine , wird plötzlich aufgehoben durch das Wiegen l wogenden Gebirges in ſich ſelbſt
des eigenen Schrittes , und die

Natur , noch immer allgütig auf ihren ein⸗
ſamen Pfaden ,

richtet den Leib wie eine windgebogene ,
nicht gebrochene Pflanze mit einem Ruck wieder

emwor , kerzengerade ! Winde kommen und ſtrei⸗

cheln , die in den verſtaubten Straßen der Stadt läſtige
Sonne wird wieder zur lieben Mutter , die bewal⸗
deten Hänge des ſtillen Gebirges überf luten mit

grünem Frieden . Das iſt Frühling , wenn die

Bäche durch das Steinbett zwiſchen hohen Tannen

hell rauſchend niederbrechen , und zwiſchen dieſen
Tannen leuchten , ſowie ſich das Tal öffnet ,
jungbelaubten Kronen der Birken und Buchen auf
— ach , eine Birke ſteht wie ein junges biegſames
Mädchen da oben auf der ſanften Kuppe des Berges ,
Geliebte des weißen Wolkenrieſen , der über ihr

ſchwebt und ſeine Arme breitet . Das iſt das große
ſtumme Lied der Erlöſung , wenn der blaue Mittags⸗
himmel über dem erſtiegenen Gipfel ſteht , unendlich
und mächtig voller lautlos ſtrahlender Sonne , die

aber noch

die

ast führt .

dennoch wie ein jenſeitiges Jauchzen
leuchtende Erde erfüllt .

die herrliche

ten Weitab ein nebelhaft karier⸗
tes Gebilde , winzig verſchwommen , die letzten gro⸗
ßen Städte , und nah in den Tälern nur die Dör⸗
fer , die noch rote Dächer tragen und zwiebelförmige
gemütliche Kirchtürme haben .

Es iſt wunderſam , Eroberung des Berges durch
eigene Kraft , den Rhythmus eines auf⸗ und nieder⸗

Den Abend , hoch oben in einer abſeiti⸗

den Jugendherberge , erfüllt das letzte Auf⸗
ſchluchzen der einſchlafenden Vögel und der leiſe Ge⸗

ſang der Sterne , der im von der Wanderſchaft auf⸗

gewühlten Blute erklingt . Die Tannen rühren die

Wipfel nicht . Ihr Meer wandelt ſich vom Horizont

herauf , wo die letzten grauen Konturen des Gebirges

zerhauchen , eine Bergwelle nach der andern nebelhül⸗

Burg Hornberg am Neckar ,

5 Die Burg wurde

ſpüren . Ein Tag
der Wanderſchaft wird zum Jahr der

Seele , wie ein Jahr Alltage in der lärmenden

Großſtadt zuſammenſchrumpft zu einem Tag . Die

Wogen des Gebirges werfen die Seele mit ſtunden⸗

langem Empor und ſtundenlangem Nieder und wie⸗
der Empor in jene blauen Bezirke des Himmels

hinein , in denen nichts als Reinheit ſich breitet . Wol⸗

kenhaft weiß und leicht wird der Leib , in dem mäch⸗

tig die drunten fernab in einem kaum noch geſpür⸗
ten Geſtern zuſammengeſchrumpfte Seele ſich heiter
ins Ewige verlierend dehnt — ſchon fliegen die

Schritte dahin , und

Meile um Meile entſchwindet ſchönes ſtilles
Land und neues noch leuchtenderes , noch

gütig⸗grüneres tut ſich auf .

Burgen , verlaſſen von einer nach dem Miets

kaſernenleben gierigen Menſchheit , wachſen aus

jähem Felſen , ein Heilandkreuz am Wege weckt ein

Kindergebet , ein moosgründiger Waldſee , reglos

ernſten Blickes , ſchaut dich an .

der Stammsitz Götz von Berlichingens , ein beliebtes Wanderziel .

vom Blitz eines Kprilgewitters getroffen .

lend , in die Nacht . Die klare kühle Luft quillt durch

das Fenſter , und lächelnd ſchläfſt du , die Hände ge⸗

faltet über dem dir noch einmal geſchehenen Wan⸗

dererglück .
Und aus 1 Dämmerung der Nebelhänge dann

der Morgen ! Zu einer Stunde die geſpenſtiſch

in der keſchlofften Großſtadt wirkt , iſt hier das Feſt

der Vögel , die mit übermütig durcheinander jubeln⸗

dem Gezwitſcher den ſich langſam entnebelnden Berg⸗

wald erfüllen , ſchaut dein ſo wacher Blick in die Tä⸗

ler , in die die Goldflut der aufgehenden Sonne

ſprengend und drängend hineinquillt — da iſt ſie und

leuchtet und lockt ! rot und groß .
Die Wolken weichen . Hinaus !

Der Morgenwind umſpielt die freie Bruſt ,

Du kannſt es

naturhaftes

ſind deiner

du glaubſt nie mehr lächeln zu können .

wieder ! Und näher als jene , die ihr
Menſchentum an die Maſchine verraten ,
Seele die Blumen , die Tannen , der Wind und das

Gras , der Himmel , die Berge — die Ferne !
Alfred Hein .
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Die Karlsruher Krawalle vor dem Schnellrichter
* Karlsruhe , 16. April . Die Vorgänge , die ſich

am Donnerstag abend auf der Kaiſerſtraße abſpiel⸗

ten , bildeten geſtern Gegenſtand einer Verhandlung

Zunächſt war angeklagt der

ies Elektrotechniker Georg Knopf von hier
wegen Widerſtands . Dem Beamten leiſtete er Wi⸗

derſtand, indem er ſich an den Boden ſtemmte und

ihn am Halskragen packte . Wegen Widerſtands

erkannt .

31jährige

wurde auf zwei Wochen Gefängnis
Der 32jährige Koch Walter Kölſch , der

Tierzuchtinſpektor Dr . Kurt Heil , der 30jährige

Kaufmann Georg Mook und der 20jährige Student

Georg Wimmer von hier waren wegen Beamten⸗

beleidigung angeklagt , weil ſie vor dem Führer⸗

Verlag zwiſchen Marktplatz und Kreuzſtraße Polizei⸗

beamten gegenüber „ Pfui “ riefen . Wimmer rief :

„ Die haben Geſichter wie die Affen “ . Der Angeklagte

erklärt , das habe ſich auf zwei Kommuniſten

bezogen ( ) . Die Mitangeklagten geben an , ſie ſeien

empört geweſen , weil ein Polizeibeamter einen alten

Mann mit dem Gummiknüppel mißhandelt habe und

hätten daher „ Pfui “ gerufen . Das Gericht beſchließt ,

das Verfahren gegen Mook in das ordentliche Ver⸗

fahren überzuleiten , da der Fall noch nicht genügend

geklärt zu ſein ſcheint . Gegen Kölſche erging wegen

Beleidigung eine Geldſtraſe von 30 Mark . Be⸗

züglich Heil und Wimmer wird die Sache in das

ordentliche Verfahren übergeleitet . Nach Verkün⸗

dung des Urteils und Gerichtsbeſchluſſes erhob Kölſch

die rechte Hand und rief : „ Heil Hitler ! “ Der

Staatsanwalt beantragte wegen Ungebühr vor

Gericht eine ſofort zu verbüßende Haftſtrafe

von zwei Tagen . Der Richter beſchränkte ſich

auf eine Verwarnung des Angeklagten .

wurde der 19jährige ,

vorbeſtrafte Gärtner

Antrage des

von drei

Wegen groben Unfugs

wegen Landfriedensbruchs

Heinrich Kiefer entſprechend dem

Staatsanwalts zu einer Haftſtraſe

Wochen verurteilt .

Vorbildlicher Tierſchutz

* Zweibrücken , 16. April . Der Tierſchutzverein

Zweibrücken , der vor zwei Jahren auf Anregung

durch die Preſſe gegründet worden iſt , hat einen

erfolgreichen Aufſtieg genommen und hat bereits in

allen Bevpölkerungsſchichten Anhänger . In der

Hauptverſammlung konnte feſtgeſtellt werden , daß

Mitgliederzahl und Kaſſenbeſtand ſehr befriebigend
ſind . Von der Beſitzerin des Tieraſyls Saarbrücken ,

Frl . B. Bruch , erhielt der Verein eine Geldspende
für den Grundſtock einer gleichen Einrichtung in

Zweibrücken . Bisher konnten zahlreiche Fälle von

Tierquälereien abgeſtellt werden . 80 Strafanzeigen
wurden erſtattet . Aber auch zahlreiche Fuhrleute
und Tierhalter wurden durch Ehrenſpenden
ausgezeichnet . Auch in Zukunft werden tierfreund⸗
liche Fuhrleute mit Geldſpenden bedacht .

—

Veranſtaltungen

1 Ueber Werke der Bildhauerkunſt in Mannheim vom
Barock bis zum Klaſſizismus wird Montag , den 18. April
im Mannheimer Altertums verein der Direk⸗
tor des ſtädtiſchen Schloßmuſeums Profeſſor Dr . Fried⸗
rich Walter an Hand zahlreicher Lichtbilder ſprechen .
Der Vortrag indet im großen Harmoniefaal ſtatt und
beginnt . 80 Uhr .

* Preisverteilung . Am kommenden Montag , abends
8 Uhr , wird im alten Rathausſaal am Markt die Ver⸗
teilung der anläßlich der Ausſtellung gutbefun⸗
dener Geſellenſtücke vom Badiſchen Landesgewerbe⸗
amt , vom Kreisrat Mannheim , der Handwerkskammer
Mannheim und dem Gewerbeverein und Hondwerkerver⸗
band e. V. Mannheim zuerkannten Preiſe vorgenom⸗
men . Die Eltern , Lehrmeiſter und ſonſtige Intereſſenten
ſind hierzu eingeladen .

* Gaſtſpiel im Cafaſßb Mannheim . Der zwölfjährige
Willy Bremen , das muſikaliſche Wunder auf dem Kla⸗
vier , Bandonion und Kyloreon , gaſtiert von Montag ab
nachmittags und abends drei Tage im Cafaſö .

* FFF . Volkswirt Otto Lautenbach ſpricht am
kommenden Dienstag abend im Ballhaus über das Themo
„ Hinter den Kuliſſen der Wirtſchaftstragödie “ . ( Weiteres
Anzeige . )

Briefkaſten
beſtimmte EinſendungenWir bitten , für den Briefkaſteni
lich zu machen . Münd⸗auf dem Umſchlag als ſolche kenn

liche Auskünfte ne nicht gegeben werden . Beantwor⸗
tung juriſtiſcher , ediziniſcher und Aufwertungs⸗
fragen iſt au ſchl oſſen . Jeder Anfrage iſt die Bezugs⸗
gulttung beizufügen . Anfragen ohne Namensnennung

werden nicht berückſichtia “

uns nichts bekannt .
Notverordnung . 1.

2. Verſuchen it
M.
A. Me.

ielleicht
it näheren

A. B.

Darüber iſt
Benzin und Magneſia gemiſcht .

5 0 1 e ſichin einer Drogerie .
Ad reſſen dieſer Art ſind uns nicht bekannt ,

konn Ihnen die Badiſche Land wirtſchaftskammer

Anga ben dienen .
einen Geldpreis gab es dubei nicht .

hreiben 15 an die Förſterſchule
kann Ihnen jeder größere

e Verbar Aus kunft eben.
E. W. Die Sparkaſſe kann ſich„ 5 berufen .
M. 3 . 813. In dieſem Falle zahlen Sie keine Umſatz⸗

ſteuer .
F. M. 1. Die Eintragung in die Handwerksrolle iſt

geſetzliche Pflicht . Beitrag ohne Hilfskräfte beträgt
im Jahr 8 4 . Wegen Ermäßigung müſſen Sie eine Ein⸗
gabe an die Stadtkaſſe mochen . 2. In einem Fall handelt
es ſich um ſt iche ren und im andern um Ver⸗

5
m

Nein ,

in dieſem Falle auf
die

Der

waltungsgebühren . D Gebühren ſind zu zahlen . 3. Um⸗
ſatzſteuerpflichtig ſind Sie erſt von einem Umſatz von 5000
Mark an.

J . J . 100. Jede Drogerie kann Ihnen mit dieſem
Artikel dienen .

Webeck . Die Notverordnung gilt für beide Teile .
A. W. 100 Papiermark entſprachen am 1. 11. 1920 5,57

Papier⸗
am 30. 7. 21 5,88

Goldmark , am 1. 7. 21 woren 6,34 Ge gleich 100
mark , om 1⁵

7 21 6,23 Goldmark und

8 gl 100 Papi ermark .
O. S Die Sache iſt noch nicht entſchieden .
K. K. hr . 1. Wenn die Konzeſſion auf den Namen des

Vereins erteilt iſt, ändert eine Vorſtandswahl dieſen Zu⸗
0ſtand nicht . 2 der allgemeinen Aufwertungs⸗

beſtimmungen i Anſprüchen , die vor dem 1. Januar
1918 erworben ſind , der Nennbetrag .

* X 100. 1. Es kommt auf die Art des Hausganges
on. Je nach der Art kann der Hauseigentümer dieſe For⸗
derung 55 erheben . 2. Der 10. Dezember 1897 war ein
Freitag . Der erſte Oſterfeiertag 1805 war am 14. April .

B. J . Waldhof. Das Geld müſſen Sie auf alle Fälle
zurückzahlen . Verſuchen Sie beim Gemeindegericht Raten⸗
zahlung zu erwirken .

K. E. 1. Das erſte fronzöſiſche Bombengeſchwader flog
am 27. Mai 1915 morgens ½8 Uhr über Mannheim . 2. Die
Aöreſſe iſt uns unbekannt .

Kreuzworträtſel
2 3 4

11 12 13 14

17 18

19

26 7

Wagerecht :
8 N

1. Frühlingsbote , 3. Taxus , 5. ſibiriſche Mpos⸗

ſteppe , 9. Waſſerfläche , 11. Titel , 13. bibliſche Stadt ,
14. Waldgott , 15. mitteldeutſches Gebirge , 16. Theater⸗

platz , 17. oſtdeutſcher Fluß , 18. Flußübergang ,
19. Papſtname , 21. ſchwediſche Schriftſtellerin , 28.

Kriegsgott , 25. Schiffsteil , 26. Teil des Hauſes , N.

eee in Kleinaſien .

Senkrecht :

1. Fährte , 2. alkoholiſches Getränk , 3. Nebenfluß
der Fulda , 4. Geiſteskrank , 6. Zahl , 7. Schmuck ,
8. Raubtierfamilie , 10. Großkatze , 12. männlicher
Vorname ( Kürzung ) , 14. Luſtwald , 17. weiblicher

Vorname , 18. ewiger Schnee , 20. Kopfſchmuck , 22.

engliſche Grafſchaft , 24. Schneeſchuhe .

Auflöſung des letzten Kreuzworträtſels
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Lassen Sie

Sammeln helfen .

Lande Auslese 4 Ef . Lande Preis 5 E , Lande Ofine 5 ff Lande „Koll G Ef , in jader Packung ein eke .

Was tut das Madchen im Schaufenster ?
Es will Ihnen zeigen , was man alles aus den kleinen Stickereimotiven

arbeiten kann , die den Packungen der Lande - Zigaretten beiliegen .
Sehen Sie sich doch einmal im Schaufenster den Kimono und das

Teegedeck , das Kinderkleidchen und die Lampe an . Sie alle sind

ohne grosse Mühe mit den Lande , Stickereien gearbeitet worden .

Würde Ihnen so eine Handarbeit nicht auch Spass machen ?

sich von allen Rauchern Ihrer Bekanntschaft beim

Alle werden gern Lande - Zigaretten mitrauchen ,
denn ihr Tabak ist besonders mild , süss und ausgeglichen . Und

sie besteht , wenn man sie mit den strengsten Fachproben prüſt :
sie schmeckt in der Mitte fast nöch besser als beim ersten Zug ,

daher gaben ihr die Tabakfachleute in Saloniki die Goldene Medaille .

Lande - Schaufenster befinden sich :

Mannheim , II 1, 13

AUSLESE &
PREIS

Die Näharbeiten werden auf Pfaff - Nähmaschinen ausgeführt
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lenden Verhalten und dem beſtehenden

Aus Baden
Staatliche Perſonalveränderungen

Zur Ruhe geſetzt auf Antrag wurde

Amtsgerichtsrat Hans Eiſele in Freiburg auf
15. Juli d. . , Juſtizrat Auguſt Huhler in Ra⸗

ſtatt auf 1. Juli d. J .

Vom unterbadiſchen Reitſport

L. Reilingen , 16 April . Der Reilinger Reit⸗
verein , der als Reitabteilung dem Artilleriebund
angeſchloſſen iſt , wurde von der Ringleitung des
unterbadiſchen Reiterrings „ Badiſche Pfalz “ mit
der Abhaltung des erſten diesjährigen Fahr⸗
turniers des Reiterrings für den Turnierbezirk

Es ſtehen nur noch wenige Tage
bis zum Termin des Feſtes , am Sonntag , den 24.

April aus , die vom Reitverein mit eifrigen Vor⸗
bereitungen ausgenützt werden . Auch auf den Reit⸗

plätzen der übrigen Vereine des Turnjerbezirks
werden rege Trainings zur Veranſtaltung abgehal⸗
ten . Wie alljährlich nehmen auch diesmal wieder
die Fahrprüfungen einen großen Teil des

Programms ein , ſind doch daran folgende Vereine
beteiligt : Hockenheim , St . Leon , Walldorf , Wald⸗

angelloch , Malſch , Wiesloch , Oberhauſen , Wieſental
und Reilingen . Dem Turnier wird eine Ringvor⸗
ſtandsſitzung vorausgehen , die über die Frage der

Zuſammenlegung des Reit⸗ und Fahrturniers für
den Nordbezirk in Rohrbach und die Terminfeſt⸗

legung entſcheiden wird .

Fund aus dem Mittelalter

Jöhlingen bei Bretten , 15. April . Beim Ab⸗

graben eines Feldraines fand ein Landwirt ein noch

guterhaltenes Skelett . Dr . Muthmann vom

Landesmuſeum beſichtigte die Fundſtätte . Es iſt an⸗

zunehmen , daß es aus dem Mittelalter ſtammt .

Auch Scherben eines Kruges aus der ſogen .

Schmalenſteiner Zeit wurden gefunden .

Zum Brande der Dampfziegelei Gebrüder Bott

* Gochsheim ( Amt Bretten ) , 15. April . Die Zer⸗

ſtörung des rund 50 Meter langen und vier Stock

hohen Fabrikgebäudes war das Werk von 3 % Stun⸗

den . Alle Maſchinen , darunter ein erſt neuauf⸗
geſtellter moderner Ofen , von dem der Brand ſei⸗
nen Ausgang genommen haben ſoll , ſind ver⸗

nichtet . Eine überaus große Zuſchauermenge
hatte ſich bald zu Fuß , Auto und Wagen eingefun⸗
den . Für Abſperrung war geſorgt .

Sprengſtoffanſchläge in Baden⸗Baden und Lahr
* Baden⸗Baden , 16. April

In der Nacht zum 16. April gegen 724 Uhr früh
iſt gegen die Polizeiwache der Polizeidirektion in
Baden⸗Baden ein Sprengkörper geworfen
worden , der die Glasſcheiben der Ein⸗

gangstüre zerſtörte . Beamte wurden nicht ver⸗

letzt . Ein Polizeipoſten bemerkte zugleich einen in

raſcheſtem Tempo davonfahrenden Kraftwagen
mit mehreren Inſaſſen . Der Wagen bog in eine

Nebenſtraße ein und hielt kurz darauf .
Die Inſaſſen ſtiegen aus und machten ſich an

einem Handwagen mit Brennmaterial lärmend zu

ſchaffen , ofenbar , um die Polizei abzulenken , wäh⸗
rend der Wagen raſch weiterfuhr . Bei dem auffal⸗

Verdacht
der Täterſchaft des Sprengdeliktes ſchritt die Poli⸗

zei zur Feſtnahme und Siſtierung . Dabei ſtellte ſich

heraus , daß ſie den SS⸗Führer , Friſeurmeiſter

Michael Huber , ferner zwei weitere bekannte Na⸗

tionalſozialiſten vor ſich hatte .
Ein Vierter verſuchte zu flüchten , konnte aber

ſpäter auch feſtgenommen werden . Der Kraftwagen
wurde ſichergeſtellt und der Fahrer Herbert Krug ,

ebenfalls ein Nationalſozialiſt , ſiſtiert . Die Feſt⸗

genommenen ſind in das Gefängnis eingeliefert

worden . a
Von unterrichteter Seite erfährt man in Baden⸗

Baden , daß die drei erſten Verhafteten die Natio⸗

nalſozialiſten Guſtav Gleichauf , Metzger , Karl

Schiel , Kaufmann und Werner Schmidt , Ma⸗

ſchiniſt , ſind .
* Lahr , 16. April . In der vergangenen Nacht

gegen halb 1 Uhr wurde der Zeitungsauto⸗
mat des dem Zentrum naheſtehenden „ Lahrer An⸗
zeigers “ durch einen Sprengſtoffanſchlag zerſtört .

Die Exploſion war weithin hörbar . Die Täter hat⸗

ten in den Zeitungsautomaten eine mit Pulver ge⸗
füllte Metallröhre eingeführt und durch eine

Zündſchnur zur Exploſton gebracht . Die etwa 20

Pfund ſchwere Türe wurde 10 Meter weit auf

die Straße geſchleudert . Zwei in der Nähe

befindliche Perſonen wurden feſtgenommen , mußten
aber wieder auf freien Fuß geſetzt werden . Man
vermutet , daß die Täter in rechtsradikalen Kreiſen

zu ſuchen ſind .

Samstag , 16 . pril / Sonntag ,17. April 1932

Das war ein ſeltſames Gefährt , das am
erſten warmen , beinahe ſommerſchwülen April⸗
ſonntag den Neckar hinabgetrieben kam . Schneller ,
aber auch lärmender als die Holzſchiffe von ehe⸗
mals , die , mit langen Ruderſtangen fortgeſtakt ,
den Fluß belebten , wurde es vom Motor fort⸗
bewegt . Mächtige Holzſtöße füllten den rieſigen
Kahn . An der Seite prangte eine weithin ſichtbare
Aufſchrift : Mannheimer Hilfswerk . Man
erinnert ſich , die Zeitungen hatten davon berich⸗
tet : Mannheimer Erwerbsloſe bekamen die Erlaub⸗
nis , aus den Herrſchaftswaldungen bei Zwingen⸗
berg Holz ſchlagen zu dürfen . Das ſchwamm jetzt
wohl verſtaut den Neckar hinab und paſſierte eben
die Stauſtufe bei Ziegelhauſen , als ich
dort über die Brücke ſchritt , um dem Frühling im
Walde zu begegnen .

Man muß auch im ſchönen Heidelberg
vor die Tore gehen , wenn man einmal ein
Stück blauen Himmel und ein bißchen Sonne für
ſich haben will . Am Ausgang des Bärenbachtäl⸗
chens lag vor Jahren eine alte Mühle . Heute iſt ihr

Platz ausgefüllt durch eine ausgedehnte Gelatine⸗

fabrik . Es iſt ein heimeliges Tälchen , das ſich hier

öffnet . Ziegelhäuſer Lokalpatriotismus bringt es
mit dem romantiſchen Dichter Eichendorff in Ver⸗

bindung , machte die alte Waldmühle zur Mühle

„ in einem kühlen Grunde “ . ( Die wirkliche Mühle

des Eichdorffliedes liegt in Oberſchleſiens einſamen

Wäldern . )

Wir folgen auf der rechten Seite des Bächleins ,
das hier noch einmal in ein paar lichtgrünen

Fiſchweihern zuſammenfließt , einem ſchönen Wald⸗

wege aufwärts und ſtehen bald oben vor der einzig

ſchönen Waldwieſe . Zu lange iſt der Froſthauch
des Winters auf ihr gelegen und hat ihr ein roſt⸗

farbenes Kleid überzogen . Aber über Nacht ſind die

gütigen Frühlingswinde über ſie gegangen ; zwi⸗

ſchen den erſten grünen Spitzen ſchaukeln ſchon

Anemonen im Winde und ſtrecken halboffene Pri⸗

meln die Köpfchen hervor . Doch , ſchon iſt eine

„ Naturfreundin “ hinter den zart roſabehauchten Erſt⸗

lingen her , um etwas für die Vaſen auf der Kom⸗

mode zu holen . Vorläufig werden die zarten Ge⸗

wächſe erbarmungslos in die Handtaſche mit Reiß⸗

verſchluß zwiſchen Hausſchlüſſel , Taſchentuch und

Toilettenartikel gepreßt . Und am Abend ? Ich

bitte Sie , gnädiges Fräulein , wenigſtens ein paar

noch am Leben zu laſſen .

Oberhalb der Wieſe verengt ſich das Tal . Hoch⸗
ſtämmige Tannen füllen den Grund mit Düſterheit .

Zur Rechten ſtehen aſchfarbene Buchen den Hang

hinauf , weiträumig geſtellt . Sie zeigen an den feinen
Enden die erſten leiſen Regungen in den Kuoſpen

und durch das ſchlanke Aſtwerk flutet helle Sonne

herab . Der ſchmal gewordene Pfad führt nun ſteiler

bergwärts , und bald ſtehen wir*

oben auf dem Sattel , dem „ Münchel “ , wo von

allen Seiten die Wanderwege einmünden .

Gier ver ſchnauften die Mönche , wenn ſie aus

dem Neckartal den Abtsweg von Ziegelhauſen her⸗

überpilgerten . Hier haben die Bauersfrauen

aus dem hinteren Steinachtal den ſchweren

Marktkorb einige Augenblicke abgeſetzt und den bren⸗

nenden Tragring auf die kühlere Seite gewendet .

Hier wird der Blick frei nach Oſten , und in wenig
Minuten ſind wir , an dem Landheim der Leſ⸗

Ein Wirtſchaftsprozeß in Pirmaſens
Meldung des Wolff ⸗Büros

* Pirmaſens , 16. April . Wegen aktien rechtlicher
Untreue hatten ſich geſtern vor dem Erweiter⸗

ten Schöffengericht Pirmaſens zu verank⸗
worten : Geh . Kom . ⸗Rat Dr . jur . med . Dr . h. c. Ri⸗

chard Broſien aus Heidelberg , Rechtsanwalt

Friedrich König aus Mannheim und Kom . ⸗Rat

Julius Goetz aus Wiesbaden . Sie ſollen als Vor⸗

ſitzende beziehungsweiſe Mitglieder des Auſſichts⸗
rates und des Vorſtandes der Gebrüder Fahr AG .

Pirmaſens 400000 Reichsmark veruntreut

haben . Von den drei Angeklagten waren nur zwei
erſchienen , während Geh . ⸗Rat Broſien wegen Krank⸗
heit vom Erſcheinen vor Gericht entbunden wurde .

Außer den genannten Herren waren an ihnen zur

Laſt gelegten Verfehlungen noch der Kom . ⸗Rat.
Wendel und die Aufſichtsratsmitglieder von

Mannheimer Feitung

Aeber das, Münchel “ nach Schönau
Aus dem empfindſamen Tagebuch eines Heidelbergers

ſingſchule in Mannheim vorbei , vor den

Toren des alten Kloſterſtädtchens .
Es iſt wirklich eine entzückend ſchöne Aue , die

ſeiner Zeit vgr bald 800 Jahren die hohen geiſtlichen
Herren aus Vorms hier entdeckten . Wir haben Glück .

Eine ſtattliche Schar Wanderfreunde
Odenwaldklubs begibt ſich eben in die evange⸗
liſche Stadtkirche , dem ehemaligen Refektorium des

Schönauer Kloſters , und läßt ſich von einem einheimi⸗

ſchen Kenner ein Kollegüber Schönaus Ver⸗

gangenheit halten . Daran ſchließt ſich ein kleiner

Rundgang , der noch Gelegenheit zu manch intereſſan⸗

ten Hinweiſen gibt . Wir ſehen die Hühner⸗

fautei , das „ Hinkelhaus “ , wo die Zinshühner zu⸗

ſammenkamen , den Kapitelſaal , das heutige

Rathaus , die Kloſterſchenke , die Kloſter⸗

ſchmiede , laſſen uns den Stall zeigen , in dem ehe⸗
mals die Kühe auf Erbacher hochadligen Grabſteinen

ſtanden , und überzeugen uns , daß wirklich der Abt

aus dem Abtshauſe die ehemalige Kloſter⸗

pforte hinten am Bache überſehen konnte .

Mancherlei Muſeumsſtücke ſind den Schönauern
im Laufe der Jahre „ entführt “ worden , vor allem

Grabſteine ; doch nun haben ſie den Beſchluß gefaßt ,
keinerlei Kloſtergut mehr herauszugeben . So wird

der Grabſtein des Domherrn aus Hildes⸗

heim , der kürzlich aus einem Keller zum Vorſchein

kam , an Ort und Stelle bleiben . Auch die freigelegte
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Stelle des ehemaligen Hochaltars iſt , obgleich

überbaut , der Beſichtigung zugänglich gemacht wor⸗

den .
Es gibt

kein Haus in Schönau , in dem es nicht geiſtert ,

nicht „ ſpukt “ . Als man nämlich die ausgedehnten

Kloſterbauten zum Abbruch freigab und einebnete ,

wodurch ſich der Bauuntergrund um —2 Meter

hob , daß heute die Schönauer buchſtäblich ihr „ Leben

auf erhöhten Verhältniſſen “ verbringen , da blieb

mancher Kellerraum , manche Wendeltreppe un⸗

beachtet , und heute klingt es hohl herauf , geiſtert es

in der Tiefe . Und wenn einmal das Hauptrohr der

Waſſerleitung undicht wird , ſchießt das Waſſer durch

die unterirdiſchen Kanäle , füllt Keller und Gewölbe .

In Schönau iſt Gewerbegeiſt , Erwerbsſinn , oben⸗

auf . Ehemals ſaßen die Mönche auf dem

Schuſterſtuhl , verfertigten im großen nicht nur

grobe Sandalen , Holzpandinen für Laienbrüder und

Knechte , ſie nähten auch beſſeres Schuhzeug für die

„ Herren “ , und als man es ihnen im kalten Winter
verwehren wollte und ihnen die Sandcklen aufzwäng ,

da verſuchten ſie es mit Streik , der aber vor dem

entſchiedenen Willen des Abtes in ſich zerbrach .

Nach den Schuhmacher⸗Mönchen kamen die wel⸗

ſchen Nagelſchmiede und Tuchmacher , und

als in den 70er Jahren die preußiſche Militärver⸗

waltung kein Armeetuch mehr in Schönau beſtellte ,

zerbrach auch dies Gewerbe , bis von Weinheim her

ein Lederherr , die Firma Freudenberg , den

Schönauern wieder zu Verdienſt und Brot verhalf .

Daß in dem Schönauer Bach Forellen ſich tummeln

für Feinſchmecker und auch „ Perlen “ verborgen lie⸗

gen , ſei nur andeutungsweiſe verraten .

Seit zwei Jahren führt nach Schönau aus dem

Neckartal auch die Eiſenbahn . Wir haben aber an

dem ſonnigen Frühlingstag kein Verlangen nach ihr .

Wir ſuchen uns auf halber Talhöhe über den „ Ruh⸗

ſtein “ hinweg den Weg in die neckardurchſilberte
Heimat. Wilhelm Bartmann .

2 —

Wagner und von Heyden beteiligt , die jedoch

alle drei vor Jahren bereits geſtorben ſind .

Nach eintägiger Verhandlung verkündete das Ge⸗

richt folgendes Urteil : Der Angeklagte Götz wird

wegen eines forigeſetzt begangenen Vergehens der

aktienrechtlichen Untreue zu einem Jahr ſechs

Monaten Gefängnis und zu einer Geld⸗

ſtrafe von 5000 / , umzuwandeln in weitere

250 Tage Gefängnis , verurteilt und Haftbefehl er⸗

laſſen . Der Angeklagte König wird freige⸗

ſproche n. — Die Frage , ob die Angeklagten ab⸗

ſichtlich zum Nachteil der Firma Fahr gehandelt

haben , wird bet König verneint . Das Verfahren

gegen Broſten wurde abgetrennt und wird ſpäter

verhandelt .
5

Die Beweisaufnahme ergab folgenden Tatbe⸗

ſtand : Kom . ⸗Rat Götz war bei einer Reihe von in⸗

und ausländiſchen führenden Lederfirmen als tech⸗

niſcher Leiter und Direktor tätig . Götz kam 1913
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zur Gebr . Fahr AG . nach Pirmaſens , wo

er zuerſt ein Anfangsgehalt von 12 000 / be⸗

zog , das jedoch verhältnismäßig raſch bis auf
36000 % ſtieg . Daneben erhielt er noch ganz
bedeutende Tantiemen . Es iſt feſtgeſtellt ,
daß dieſe Tantiemen in einem Jahre beiſpielsweiſe
nicht weniger als 75000 „ / betrugen . Von einer der
Anklage zugrunde liegenden ſogenannten „ ſchwar⸗
zen Kaſſe “ ſei Götz nichts bekannt geweſen .

Der ‚A . ⸗R. beſchloß in der Inflationszeit
keine Tantiemen mehr auszuſchütte n.
Im Jahre 1924 beſchloß dafür der Vor⸗
ſt and 400 000 Goldmark als Vergü⸗

tung für nichtausgezahlte Tantiemen
zur Ausſchüttung zu bringen . Der Vorſtand
unternahm dieſe Aktion , ohne an den Aufſichtsrat
vorher heranzutreten . Das Geld wurde auf ein

Rückſtellumgskonto gebucht und ohne
Quittung entnommen . Vom Perſonal ſollte nie⸗
mand erfahren , wohin das Geld gekommen iſt . Es

ſei allgemein üblich , ſolche Gelder durch ſogenannte
Direktionsverfügung abzuheben .

Rechtsanwalt König , der zweite Ange⸗

klagte , hat ebenfalls angenommen , daß alles in

Ordnung gehe . Nach ſeiner Anſicht hat Geheimrat
Broſien nicht eigenmächtig gehandelt . Als die Sache
aufkam , habe er freiwillig die erhaltenen Beträge
zurückgezahlt .

In der Zeugenvernehmung bekundeten u. a. Ju⸗

ſtizrat Korſch⸗Mannheim , daß nach ſeiner Anſicht
die Angeklagten nicht berechtigt waren , das
Geld zu entnehmen . Bankier Fuchs⸗Ludwigshafen
als zweiter Zeuge berichtet darüber , wie die Sache
aus Tageslicht kam . Nach den Worten des Vorſitzen⸗
den war es dem Eingreifen von Fuchs zu danken ,
daß die Geldabhebungen bekannt und die unhalt⸗
baren Zuſtände reguliert wurden . Auch dieſer Zeuge
hält das Vorgehen der Angeklagten für unkor⸗
rekt . Sie hatten kein Recht , auf dieſe Weiſe eine

derartig hohe Summe aus dem Betrieb herauszu⸗
nehmen , zumal in einer Zeit , in der es der Firma
ſchon nicht mehr gut ging . Das ſei eine Blutent⸗

nahme geweſen , die ſich rächen mußte .

Nach einſtündiger Beratung kam dann das Gericht

zu dem oben aufgeführten Urteil . Was Götz be⸗

trifft , ſo wird im Urteil hervorgehoben , daß er über
den Vermögenszuſtand der Firma Fahr im Bilde
war . Er war derjenige , der die Bilanzen aufſtellte
und die Buchungsformen angab . Er hat alſo vor⸗

ſätzlich undabſichtlich gehandelt . Er hatte eine

Vertrauensſtellung und mußte die Intereſſen der

Aktionäre wahren , er hat die ſtrafbaren Handlungen
aber aus reiner Geloͤgier begangen , und zwar zu
einer Zeit , als die Firma ſehr ungünſtig ſtand .

Alus der ux
Strafverfahren wegen Hochverrats

* Ludwigshafen , 16. April . Die Polizeidirektion
hat gegen den kommuniſtiſchen Parteifunkttionär

Wildgruber ein Redeverbot bis 1. Mai er⸗

laſſen und gleichzeitig die Einleitung eines Straf⸗

verfahrens wegen Anſtiftung zum Hochver⸗

rat veranlaßt . Wildgruber hat in einer Reihe von

Verſammlungen zur Reichspräſidentenwahl zum ge⸗

walttätigen Umſturz aufgefordert .

Die Pfalz im Bayeriſchen Rundfunk
* Neuſtadt a. d. . , 16. April . Am Sonntag , den

17. April , 13 . 40 Uhr ſpricht Prof . Dr . Fritz Stell⸗

waag von der Staatlichen Lehr⸗ und Verſuchsan⸗

ſtalt Neuſtadt über Schädlingsbekämpfung im O b ſt⸗

bau . Der Vortrag wird für Landwirte und Obſt⸗

züchter ſicher wertvoll ſein . Am Montag , 18. April ,

wird aus dem Stadttheater Kaiſerslautern die Auf⸗

führung der Pfalzoper „ Friedemann Bach “ , Oper

in drei Akten von Paul Graener , übertragen . Die

Oper fand bei den erſten Aufführungen in Kaiſers⸗

lautern ſowohl als Werk als auch in der Wiedergabe

großen Beifall .

*

* Ludwigshafen , 16. April .

mittag erlitt ein verheirateter Maurerpolier von

hier Ecke Denis⸗ und Prinzregentenſtraße einen

Schlaganfall . Der Mann wurde ins Städtiſche

Krankenhaus gebracht , wo der Tod feſtgeſtellt

wurde . 0
* Wachenheim , 16. April . Am 24. und 25. April

wird in unſerem bekannten Weinſtädtchen Wachen⸗

heim der überall bekannte Georgimarkt ab⸗

gehalten , der ſtets eine große Anziehungskraft auf

Mannheim und Ludwigshafen ausübt . ( Näheres
Anzeige . )

5

Am Freitag nach⸗

kür Beine Frau , wenn Du nicht mehr da bitt —
1

kür Deinen Hohn , wenn Du ihm nicht mehr helken kannt —

kür Deine Tochter , wenn Du nicht mehr kür ſie ſorgen kannt —
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Wollmatratzen J. Schuſter — Hilda Störk Feinmech . Phil . Fr . Salzgeber 1 T. Urſ . Hanna Eliſabeth
Zzteilig mit Keil 5 Katharina Neikert Zahnarzt Dr . med . dent . Karl Pet . Lämmler 1 T. Ruth

RM. 18 . — 22 . — 25 . — 35 . — —Katharina Mehl Hildegard 8 . abe Maria Ri
Schloffer Karl Hermann Spelger 1 T. Gertrud IrmgardKarolina

— Eva Marionne Marg .
Gerh . Hch. Anton

Schloſſer Karl Heinrich Neureuter 1
Fuhrmann Johann Albert Berg 1
Bontheamter Oskar Münch 1 T. Doris Luiſe
Lehrer Auguſt Amler 1 S. Karl Eduard

e Kranenf . Wilh . Jul . Gantert 1 T. Waltraud Auguſte
arbara Braun Kfm. Joh . Rich . Hettinger 1 T. Leonore Albertine. 80 805 Hilfsarbeiter Auduſt Riedel 1

0 Ric hir zerig Schauer Ing . Guſt . Alb . lenreuther 1 T. Gertraud Ellen1 0 Appine Hei 9 1 Emma Hippler 1 N
5 Monteur Friedr . ih . 7 Elſe Bärwald Kut

Erna Dermer - Frisfer - SSlohis / Scherheifspflege

Schiffsmaſch . Wilhe Anna Fülber

Roßhaar matratzen 2 1 0
5

1
gteilig mit Keil Chr . Berg e

RM. 86 . — 95 . — 115 . — 125 .— Sohwetzingerstr. 128. fel. 400 24 Elektriker Kar

—

enneiſen 1 ons Michael0 A
rl Steubing 1 T. Anng Barbara5 eirmische BereiunInh . Carl Coustol Orthopäd . ⸗ Mechanik Rud . Brinkmann — Erna Wagner Bügler 1 T. Adelai Mirjam 1 18

Ingenieur Jean Corell — Luiſe Erng Margot Schäfer Korl Wilh . Gärtner 1 S. Werner Wilhelm 2 ligen e Pei 8Sollte Ihr Lieferant sein für geb . Kußmann Arbeiter Richard Rödelbroun 1 S. Kurt Willi
8 8 —

Schneider Ludwig Müller — Roſa Gärtner Friſ . Joſ . Rob. Günther 1 T. Hannelore Maria und 5 5 a . .
d H

1 Monteur Auguſt Vetter — Friedo Huber 1 S. Wolfgang Alfred Ludwig . Fernruf 451 40 Kaiserring 36 pi . Ferpruf 431 40Spelse- un Grreneimmer Kfm . Hermonn Friedrich Schmitt — Helene Maurer Pena Hch. Phil . Wilh . Neuer 0 S. Bae .5 Landwirt Eugen Boller — Roſalie Honikel Prokuriſt Joh . Heinrich Bricke 1 S. Klaus Hans Hein⸗
Wohn- und Schlafzimmer Dekorateur Joſeph Stangl — Paula Wiehl rich und 1 S. Wolfgong Dieter VALENTINK HEIM

Schloſſer Karl Bauer — Anng Göller Eiſendreher Karl Wolf 1 S. Herbert Friedrich

Küch d FE Imöb
Apbeiter Hugo Löffler —Marie Lorenz Poſtſchaffner Heinrich Johann Burger 1 T. Irmgard An⸗ MALERGESCHAFETuche un Hzelmd gl Verſicherungsbeamter Heinrich Lang — Emilie Hohl tonie Adelheid 8 Austü öIngenieur Adolf Klos — Ling Schöll ae Fronz Jo . Bader 1 S. Emil Joſef Uebernahme u. Aus hrung aller vor -

Neue Ausstellungsräume Schloſſer Wolfgang Neumayer — Maria Probſt Aim . Dr phil . Ludw . Liebermann 1 T. Eva Trude Maria * kommenden Maler -u. Tüncherarbeiten
Lageriſt Johann Deckert — Margarete Sator Evangeliſt Aogor Auguſt Ferd . Pino ling 1 T. Mario Kostenvoranschläge unverbindlich !

D 3 , 7 Dlerker ) Drogiſt Otto Heimlich — Magdalena Dietz Pfarrer Karl Theodor Achtnich 1 S. Mart . Theodor MANNHEIM9 Berufsfeuerwehrmann Guſt . Dürrwang — Lina Harpfer Dipl . Ing . Kurt Hellm . Scheurlen 1 S . Horſt SchuülsTRASSE tot : FEERNSPRECHER48079Kfm . Joſef Walter — Hilda Dittmann Kfm . Ernſt Friedr . Binder 1 S. Diet . Karl Ernſt Johann 1
Müller Karl Werling — Käthchen Necker Metzger Aug. Hans Hofmann 1 T. Karola Irmgard— Verſicherungsinſpektor Johannes Schulz — Sofie Sittner Korbmacher Auguſt Stohner 1 S. Karlheinz 90 0 * 0 *

geb . Wittmaier Schloſſer Ernſt Müller 1 T. Giſela Mie cleiue geodiucdſieil clauch
Londwirt Karl Jak . Michel 1 S . Helmut JakobPrediger Georg Sauer — Karola Haas

Spengler Albert Wamſer — Hilda Frank Kfm . Erich Otto Arendt 1 T. Anita Frieda Luiſe 2 * * *
JFernehme Herrenschneiderel Eiſendreher Georg Geiger — Eliſabetha Vowinkel Hectese

Schloſſer Friedrich Bommarius — Margareta Kaſtner 0
STOFF LAGER

Theken pere Lark Schimpf — Sede W „ Geſtorbene : lnur in n 1 1 Inſtall . Emil Eiberger — Karoline Agius geb . Johann März —April 1982
„ 2 U Zzeiltgemäßen Preisen “ : Gärtner Korl Völk — Auguſte Weber 8 Roſine Friederike geb. Deines , 38 J . 10 . , geſchieden Dr. phil, nat . L. Krauss Mannheim . K 1, 10 fl.A , 15 Telephon 22021 N 4 , 15 Kaufmann Walter Klemm — Katharina Weinheimer von S enbahnſchaffner Chriſtian Dengler „ Dll . „ 9 nnelm , 72

hine geb . Brückner , 74 J . 8 . , Witwe
Monteur Ludwig Reuter — Anna Herrmann des Rechtskonſulenten Wilhelm Schönhals

i
5 1

K G Bi kenmeier Bezirksvertreter Willi Hoffmann — Charlotte Motthes Rentenempfänger Philipp Genzlinger , 68 J . 11 M. Wanzen Rallen, Mäuse, Käfer USW .
ö 0 1 iſgeb. Röder Liſette geb . Merkle , 61 J . 8 . , Witwe des Rentenemp⸗ Vperniehtet sofort unter Garantie

Kaufmann Wilhelm Grill — Erna Seufert Maria Joſep

1 . Laborant Otto Wachter — Elſe Klein ngers Philipp Genzlinger nach den neuesten Durchgasungs - Verfahren

. Ausführung sämtlicher Hilfsorb . Maximilian Bleiholder
75

Eliſabeth Denefleh Willy Eugen Weiſer , 1 J . 1 M. Desinfektions - Institut K. Lehmann
Ansirich - 1 Arbeiter Paul Laib — Katharing Kehrer Maria Joſepha geb . Mayer , 55 J . 9 . , Ehefrau des Mannheim, Hafenstr .4 (CO0) Staatl . 1 5strich - Arbeifen

Schloſſer Alfred e
— Hedwig Kalis Werkmeiſters Adam Klemm

FFP . V .
Kfm . Carl Maier — Anna Schöpfer Maria Wagner , 57 . , Ehefr . d. Steinhauers Ph . StockNafenzahlungen sind gesfaffei Wagner Arthur Hammer — Anna e Bertsch

Luiſe geb. N 70 J . 5 . , Ww. d. Malermeiſters 59 355 8 8 Maſchinengebilfe Karl Kunzmann — Amalia Bertſ Korl Johann Rügner öTel . 514 92 Verschaffeltstr . 3
Packer Johann Farrenkopf — Roſa Zeiſer Kfm Karl Adolf Otto , 92 J . 11 M. N
Verſich . ⸗Inſp . Ludw . Eberhardt . Sanzenbacher Vertreter Johann Joſef er, d J . 8 M.

VRottenmeiſter Friedrich Berger — Agatha Elſer Maria Joſephina geb . Brückner , 74 J . 8 . , Ww. des A —
— Alon Lotte Sa Sr Inſtallateur Johannes Rauſcher — Eliſabeth Baſſauer Rechtskonſulenten Wilhelm SchönholsMode 8 S Elektromonteur Kork Hofmann Roſu Baker Weichenwärter Heinrich Ledergerber , 89 J . 9 M. Beratung m Allen Lebensfragen

Kleldet nech Nag Schneider Johann Jakob Stump . 68 J . Charakter , Gesundheit , Beruf, . Ehe , Existens “DSmen - Ele ! Getraute : . 900 Firnkes , 88 5. . , Ehefrou des Arbeiters [n. Butmus , rf 5 g 5
intich Rößler !

5 3 0 n a 0 5MANN HEI J Toril 1008
g Chriſtine Morgaretha geb. Burkardt , 74 J . 7 . , Ww. am Donnerstag , 21. April , abends 8 Uhr : Vortrag

O0 7 . 10 Spengler Rud . Beck — Maria Stahl des Schneiders Peter Karl Stapf uber Handlesekunst im „ CasInosaa 1 R 1.* Kfm . a e 1
19

9 1 8 . berufsloſer Franz Joſef Breunig , 23 J .
Fernspr . Nr. 235 10 Telefoniſt Wilh. Wageck— Erna Egner f ammermuſiker Robert Reinhold Ellinger , 58 J . 8 M. 15

Kraftwagenf . Sch. Rothweiler — ee h Bohrer Leonhard Roland , 48 J . 2 M.
a Kaufen Sie

Keine Möh elSchuhmacher 1 19808
— 1

2
15 15

Rentenempfänger Johann Berdolt , 68 J . 11 M.
Bäckermeiſter Georg Walter — Marie Biſcher Katharino geb. Hartner , 76 J . 8 . , Witwe des Fuhr⸗ bevor Sie mein reichhaltige 1

N re K 81 * A A Se F K II F Bäcker Guſtov Walter — 0
11

manns Johannes Metzger 5 Qualitsts - Möübel
„

auf n Walte ipy ta 9 Ledige Sekretärin K pi S g N g * 3in Handschuhen und Herren - Kaufmann Valter Wipp Marta oſer Ledige. zekretärin Katharina Schnabel , 67 J . jeder Art , zu ganz besonders günstigen175 Glaſer Adolf Kiefer Marie Schneider Inge Luiſe Flaig , 1 J . 1 M.
2 558 5ö Artikeln nur noch kurze Zeit ! Schloſſer Ernſt Bürkle 1 9 5

8 Elfriede Maria Göhring , 5 F. 4 M. reisen besichtigt haben .
( gegenũb .d. Dipl . ⸗Ing . Fritz Brockhaus — Marie Schwarzer Käſereibeſitzer Hermann Johann Götze , 59 J . 1 M. Möbelfabrik - Lager LudwiFigm . Eckerl , . 25 16 me Schloſſer Paul Maier 8 Luiſe Sauam Maria geb . Müller , 51 . 2 . , Ehefrau des Eiſen⸗

ge nabe ene Zahn , 4 3 . 10

1 Drogiſt Eugen Mangold — Emma Kühner bahnoberſchaffners Kaſpar Deſſoi 8 5
Sch cheher , 96 J . 5 . , Ehefrau des Stell⸗

2 5 1 Schreiner Alfred Biber — Marg . Hack Berta Olgo geb . Suner Börtf Dillig 1 Arbeiter Alſons Bornhäuſer — Herta Wettig werkwärtels Emil Freund Der Neue Medlzinalverein Mannheim, f 1. - 3.Kroftwagenſührer Auguſt Ewald — Anna Schmitt Angeſtellter Karl Anton Orth , 30 J . 11 M.

8 e K t Mausmarke Trocken “ n e
3

F Mathilde geb . 1 8⁴
12

2 . , Ehefrau des Privat⸗ zahlt seinen ditgltedern die vollen osten für
Schmied Wilhelm Walter — Anna Kronmüller manns Siegwart Oppenheimer

125 RM.
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Der Unsinn der infernaſionalen Handelspolifik
Schrumpfung des Welſhandels wie nie zuvor

Die deutſchen Börſen haben nunmehr ihre
erſten Gehverſuche hinter ſich , nachdem die

Rekonvaleszenz des Freiverkehrs reichlich lange ge⸗
dauert hatte , ohne daß ſich eine Prognoſe über den
wirklichen Befund des Patienten ſtellen ließ . Nun ,
die Gehyerſuche dieſer Woche ſind relativ gut
verlaufen , ohne daß jedoch mit Beſtimmtheit ge⸗
1 werden kann , ob nicht ein ernſterer Rückfall bei

dem allgemein ſtark geſchwächten Geſamtbefund ein⸗

treten kann . Feſt ſteht nur eines , daß die Kurs⸗

veröffentlichung ein Echo im Publikum ge⸗

funden hat , das die Befürchtungen , die man in dieſer
Hinſicht vor der Eröffnung der Börſe hegte , glück⸗

licherweiſe überflüſſig machte . Das Kursniveau iſt
ſo niedrig , daß es an ſich ſchon gewiſſe Auftriebs⸗

faktoren enthält . Vorausgeſetzt , daß in der weiteren

politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung in

Deutſchland und der Welt keine neuen Störungs⸗

herde entſtehen , die einen langſamen Wiederanſtieg

unterbinden und die im Börſengeſchäft zwangsläufi⸗

gen Rückſchläge zu einem allgemeinen Umfall aus⸗

dehnen müßten .

Der Kursſtand mag in vielen Fällen die En t⸗

.
der deutſchen Wirt⸗

ſchaft nicht angepaßt ſein , im großen und gan⸗

zen entſpricht er aber doch wohl dem gegenwärti⸗

gen wirtſchaftlichen Tiefſtand . Reichsbankpräſtdent
Dr . Luther hat kürzlich in einer Rede eine ganz

beſtimmte Konſequenz aus dieſer Lage gezogen , in⸗

dem er erklärte , Deutſchland könne an das

Ausland nicht mit Gold zahlen , denn

dazu ſei es zu arm , ſondern nur mit den

Werten ſeiner Ausfuhr . Nichts kennzeichnet

aber unſere Lage und damit die Lage der Welt

tref ffender als die letzte Veröffenlichung des Sta⸗

tiſtiſchen Reichsamts über die Außenhan⸗

delsziffern von 91 Staaten , auf die rund

99 v. H. des Welthandels entfallen . Der Welthandel

hat von 1930 auf 1931 nach dieſer Erhebung wert⸗

mäßig um 28 v. H. abgenommen . Dieſer

Rückgang iſt um rund die Hälfte ſtärker geweſen

als der von 1929 auf 1930 ( 19 v. . ) . Der Welt⸗

handel iſt damit 1931 wertmäßig annähernd wieder

auf den Staud von 1913 geſunken , nachdem er in

1929 — auf ſeinen Höhepunkt — noch um 77 v. H.

größer war als im letzten Vorkriegsjahr . Die wert⸗

mäßige Entwicklung des Welthandels ſtellt ſich im

einzelnen folgendermaßen dar :

1913 1928 1929 1930 1931

Milliarden 1 160 , 279,8 284,2 229,1 164,6

1918 = 100 100,0 174,8 177,4 148,0 102,7

1928 — 100 57,4 100 , 101,8 82,0 58,9

Der Verfall iſt zu einem erheblichen Teil durch

den Preisrückgang verurſacht worden . Wird

dieſer — wenigſtens ungefähr — aus der Entwick⸗

lung der Wertzahlen ausgeſchaltet , ſo ergibt ſich ,

daß der Welthandel mengenmäßig gegen das

Vorjahr um etwa 12 v. H. und gegen 1929

( dem auch mengenmäßig bisher höchſten Stand ) um

etwa 19 v. H. abgenommen hat . Er iſt damit

noch um rund 6 v. H. größer geweſen als 1913 .

Mengenmäßig zeigt die Kurve des Welthandels auf

Baſis der Preiſe von 1913 nachſtehendes Bild :

1913 1928 1920 1930 1931

Milliarden , 1602 199 , 208,2 191,7 169 %

1918 100 100,0 124,3 130,0 119,7 105,9

1928 2 100 80,5 100,0 1045 96,3 35,2

Wie unter ſolchen Verhältniſſen , die die Wirt⸗

ſchafts⸗ und Kaufkraft der einzelnen Länder ſtark

unterbinden müſſen , ein auch nur annähernd nor⸗

maler Zahlungsverkehr der Länder unter⸗

einander , eine befriedigende Tilgung der inter⸗

nationalen Schulden ſich ermöglichen laſſen ſoll , iſt

ein Rätſel . Eine derartige Schrumpfung des

Welthandels hat , abgeſehen von den Weltkriegs⸗

1932 bis jetzt ſchon eingetretenen weiteren Abſchlie⸗
ßungsmaßnahmen der einzelnen Nationalwirtſchaf⸗

ten zahlenmäßig weiter auswirken wird , kann heute
kaum vorausgeſagt werden . Immerhin gibt das
Bild des März⸗ Außenhandels eine Vorſtellung da⸗

von , mit welch erheblichen Schwierigkeiten ganz all⸗
gemein noch zu rechnen iſt . Das Zahlenwerk gibt
zum anderen ein inſtruktives Bild darüber , wohin
die „ Autarkie “ bereits geführt hat und was es
bedeutet , wenn ein Staat gegen den anderen ſeine
Grenzen abſperrt .

Der Außenhandel der eur o p äiſchen Läun⸗
der iſt dem Werte nach verhältnismäßig weniger
geſunken ( um 24,6 v. . ) , als der der außereuro⸗
päiſchen Staaten ( um 32,7 v. . ) . Die ſeit 1927 zu
beobachtende Wiederannäherung des An⸗
teils Europas am Welthandel an den Stand
von 1913 hat ſich mithin fortgeſetzt . Der Außen⸗
handelsumſatz in Europa

genden Werdegang :

und Ueberſee zeigt fol⸗

Außenhandelsumſatz 1913 1928 1929 1930 1931

Europa ( 28 Länd . ) Mrd . „ 98,1 146,7 150,1 120,1 97 ,
1018 = 100 100,0 149,5 154,0 131,6 99,9
1928 = 100 66,9 100,0 102,3 88,0 66,4
Außereuropa ( 63 . ) Mrd 4 62,1 192,6 134,1 100,0 67,3
1913. = 100 100,0
1928 100 46,8 101,0 75 , 50,8

In welchem Maße ſich dieſe Entwicklung der

Handelsbilanzen auf die Zahlungsbilanzen
der einzelnen Länder auswirken wird , läßt ſich un⸗

ſchwer erkennen . Intereſſant iſt eine Sonderauf⸗
ſtellung der Handelsbilanzen der Gläu⸗

bigerſtaaten , die das Stat . Reichsamt gleich⸗
falls vorgenommen hat , aus der ſich ergibt , daß die

Handelsbilanzen der Gläubigerſtaaten unter dem

aus den Schuldverpflichtungen hervorgehenden
Zwang zur Aufrechterhaltung ihrer Zahlungsſtabili⸗
tät ſtär ker paſſiv geworden ſind , während ſich
die der Schuldnerländer aktiviert haben . Die Han⸗
delsbilanzen der fünf europäiſchen Gläubi⸗

gerländer ( Großbritannien , Frankreich , Schweiz ,
Niederlande und Schweden ) und der übrigen

europäiſchen Staaten haben im einzelnen
folgendes Ausſehen ( in Mrd . ) :

149,5
100,0

153,0 131,6 99,3

1928 1929 1980 1981

5 europäiſche Gläubigerländer —9,2 —10,9 —11,4 11,8
Uebrige europäiſche Länder —7,6 — 4,6 — 17 7 056

Der Import von Rohſtoffen und der Export von

Fertigwaren zeigen die größte Wert⸗ und Mengen⸗
abnahme . — Der außereuropäiſche Außenhandel iſt

erheblich ſtärker zurückgegangen als der europäiſche .
Da die Ausfuhr dieſer Länder zu drei Vierteln aus

Rohſtoffen und Lebensmitteln beſteht , die ſehr
kriſenempfindlich ſind , iſt der Export vielmehr be⸗

troffen worden als die Ausfuhr der europäiſchen
Länder , die zu drei Fünfteln Fertigwaren enthält .

Dieſe Erhebung des Stat . Reichsamtes ſpricht
mit ihren dürren Zahlen ſo eindringlich von dem

Unſinn der ſeitherigen Handelspolitik

ebenſo ſehr wie von der Unmöglichkeit , die inter⸗

nationale Schuldenfrage beim alten zu be⸗

laſſen . Man laſſe den Geſetzen der freien
Wirtſchaft wieder freien , zum min ⸗
deſten aber größeren Spielraum , und

behindere ſie nicht mit un vernünftigen oder bewußt

wirtſchaftsfeindlichen Maßnahmen , ſei es nun im

Inneren , ſei es im Gebiete der Weltpolitik . Die

vorſtehenden Zahlen weiſen ſonſt zu deutlich die

Richtung , die die Entwicklung der Weltwirtſchaft
dann nehmen müßte , ſie führt nur zu einem Trüm⸗

merfeld . Kurt Ehmer .

Volksbank Endingen e much . , Endingen a. K. Die
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7 gegen 12 v . H. J . G. Farbendividende

Aktien

ſchlägt der

rteilung

Einziehung von 110 Millionen /

Der Aufſichtsrat der J . G.

auf den 10. Mai einberufenen GV die Ve

einer Dividende von ? gegen 12 v. H. i.

Abgeſehen von den auch heute noch nicht

gebenen zu Umtauſchzwecken beſtimmten

ſich der Beſitz an eigenen Aktien , der nach einer Mitteilung
85 630 800 %

Farbeninduſtrie

V. vor .

weiter be⸗

Stammaktien hat

im Bericht für das Geſchäftsjahr 1930 bereits

betrug , auf 114 347 800 erhöht . Im Hinblick auf die

NMöglichekiten , die die geſetzlichen ſſchriften der 3. Not⸗

lich der Kapitalherab⸗verordnung vom 6. Okt . 1931 hinf

ſetzung in erleichterter Form ge

gen werden , mit Wirkung 31. Dez .

Aktien in Höhe von 110 Mill

Das dividendenberechtigte Stammaktienkapital

dert ſich daher gegen das Vorjahr auf 68 5

Karlsruher Lebensversicherungsbank A6 .

Höherer Reingewinn , niedrigere AKfionärdividende
von 10 v. H. G . V. 12 v. H.

Das Geſchäftsergebnis iſt trotz der Wirtſchaftskriſe be⸗

fr iedigend. Der Jahresüberſchuß beträgt 5 610 477 5
(i. V. 5 555 031 / ) trotz Reſerve⸗Stellung von 1 Million 4

für etwa kommende Abſchreibungsbedürfniſſe aller Art und

direkten Abſchreibungen von 534 192 . Satzungsgemäß

fließen an die Gewinnreſerve der Verſicherten 5 049 429

(4 999 528) J . — Im einzelnen wurden vere in nahmt

a n ren 26,1 ( 25,4 ) Mill . „4, an Zinſen und

Mieten 6,25 (4,9 ) , an ſonſtigem Gewinn 0,4 (0,5) . Zah⸗

Lu e
wurden geleiſtet u. a. für fällige Verſiche⸗

rungen 5,2 (4,3 ) , für Rückkäufe 1,8 (0,57 ) , für Gewinnanteile

ſoll der GW vorgeſchla⸗ben ,
31 von dieſem Beſtand

Leinzuziehen

ver mi n⸗

Mil l. A.

—

an Verſicherte für das laufende Verſicherungsjahr 4,0 00A,
für Verwaltungskoſten 3,85 (4,6) Mill . J .

Die Bilanz weiſt ( alles in Mill . / ) an Aktiven
aus 137,3 ( 123,7 ) , worunter fallen Grundbeſitz 7,63 ( 7,7 )
Hypotheken 7

5 ( 67,26 ) , Forderungen gegen öffentliche
Hand 21,34 (20,3), Wertpapiere und Beteligungen 13,4 00
Verſichertend 8 8,0 (4,6) , Bankguthaben 1,6 (1,4) . In
den Paſſiven erſcheinen u a . en

der Ver⸗
ſicherten 14,19 ( 13,5 ) Abſchreibungsreſerve 1 „ Gebäude
erneuerungsfonds 0,35 ( 0,25 )

Aus dem Nettoreingewinn von 561047 / wird
u. a. vorgeſchlagen : Zuweiſung an den Gebäudeerneue⸗
rungsſonds 150 000 “, der damit 500 000 / erreicht , 10 v. H.
Aktionärdi v ende 240 000 / , außerſatzangs mäß
an die Gewinnreſerve der rſicherten 138 447 / , dieſe er⸗
reicht damit 19,36 ( 18,18 ) Mill . 4 . Die Verſicherten
erhalten die gleichen Dividenden ſätze wie i. . ,
ſoweit Reichsmarkverſicherungen in Frage kommen . Die
Goldmark⸗Diwidende wurde geringfügig geſenkt .

Beſt and an e ( auß,
ſchließlich Aufwertung ) 562,78 (550,91) Mill . %, demnach
Reinzuwachs 11,9 Mill . e Geſamt
beſtand (einſchl . Aufwertung und Renten ) 616,08 ( 609,5 )
Mill .

Weitere Verluſtſteigerung bei Heilmann u. Wittmaun

Bau⸗ und Immobilien A in München⸗Berlin . ( Eig . Dr. )
Der AN ſchlägt der
vor , neben 6,60 ( 0,64 ) Mill . “ ordentlichen Abſchreibungen
mit Rückſicht auf die herrſchende wirtſchaftliche Loge guf
Beteiligungen und Umlaufsvermögen außerordentlich 28
Mill . / (i . V. auf Außenſtände 0,64 Mill . „ ) abzuſchrei⸗
ben und weitere 1,24 Mill , / für Rückſtellungen und
Wertberichtigungen zu verwenden (i. V. wurden
außerdem für

Neuzuweiſung für Delkredere 0,22 und für
Abwicklungsreſerve 0,19 Mill . / verwandt ) . Einſchließlich
des Verluſtvortrags aus dem Vorjahr von 317 172 / ex⸗
gibt ſich demnach für 1031 ein Geſamtverluſt von
3 662 819 4 .

Nachlassen der Auslands - Orders

infolge der 11 . Devisen - Nof verordnung

Berliner Kurſe behauptet

Das Rätſelraten um die Höhe der Farbendiri⸗
dende war in den heutigen Vormittagsſtunden die wich⸗

tigſte Beſchäftigung der intereſſierten Kreiſe . Man unter⸗

hielt ſich zwar auch über den neuen Kreugerſkandal !
und die Verhaftung von drei Direktoren , verſuchte die

Namen der ſechs Berliner Bankiers herauszubekommen ,
die angeblich im Zuſammenhang mit Deviſenſchiebungen

verhaftet worden ſind , ſtudierte die 11. Deviſennotverorö⸗
nung , die zweifellos ſchon heute durch das Nachlaſſen
der Auslandsorders eine Geſchäftsein⸗

engung zur Folge hatte . Die Farbenausſichtsratsſitzung
lenkte aber doch das Hauptintereſſe auf ſich. Die Unſicher⸗

heit über die Höhe der Dividendenausſchüttung wirkte ge⸗

ſchäftshemmend zumal der frühe Sam istagbeginn überhaupt
den Ordereingang bei den Banken auch ungünſtig beein⸗

flußt . Trotzdem war die Grundſtimmung bei Feſtſetzung
der erſten Kurſe im Einklang mit Newyork ziemlich freund⸗

lich . Die Kurſe ſelbſt konnten zumeiſt als gut behauptet be⸗

zeichnet werden .

In der zweiten Börſenſtunde war die Tendenz mehr⸗

fachen kleinen Schwankungen unterworfen . Reichswechſel

find ausverkauft , Reichs ſchatzanweiſungen wurden per 15. 8.

mit 6 v. H. weiter abgegeben . Am Rentenmar kt 7
den Induſtrie⸗ und Kommunalobligationen im Vorder⸗

grunde des Intereſſes . Klöckner⸗Obligationen notierten

2 % v. H. höher , Conti⸗Gummi⸗ Obligationen lagen ſogar

3,2 v. H. höher . Man führt dieſe Feſtigkeit darauf zurück ,

daß das ſtörende Auslandsangebot der letzten Zeit durch die

neue Notverordnung unterbunden wird . Bei den Kommu⸗

nal⸗Obligationen waren verſchiedene Plus⸗Plus⸗Zeichen zu
bemerken . Ruhigeres Geſchäfth atten Goldpfandbriefe , bei

denen die Kursgeſtaltung nicht ganz einheitlich war . Reichs⸗

ſchuldbuchforderungen blieben freundlich . Reichsbahnvor⸗
zugsaktien lagen etwas feſter , deutſche Anleihen , auch

Schutzgebiete , neigten dagegen zur Schwäche .

Mannheim ruhig

Am Wochenſchluß war das Geſchäft an der hieſigen Börſe

ſehr ſtill , die Tendenz am Aktienmarkt leicht nachgebend .

Färben gingen auf 88 v. H. zurück , Waldhof auf 28; ſonſt
waren an dieſem Markt Kursveränderungen nicht zu ver⸗

zeichnen . Exkl . Dividende wurden Rhein . Hypothekenbank
Aktien mit 54 v. H. notiert . Der Rentenmarkt war

gut behaupte . Gold⸗ und Liquidaionspfandbriefe waren

etwa 1 v. H. feſter . Ebenſo beſtand Nach rage nach Kom⸗
munal⸗ Obligationen der Hypothekenbanken zu feſteren
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Frankfurt ſehr unſicher
Die Wochenſchlußbörſe eröffnete in ſehr ſtiller Haltung ,

Vom Publikum lagen keine Aufträge , weder nach der einen
noch nach der anderen Seite , vor und auch ſonſt fehlte ez
an Anregungen .

zum 10. Mai einberufenen 9.
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Im Hinblick auf die heutige Bilanzſitzung
der J . G. Farbeninduſtrie hielt ſich die Börſe ſtark zurück .
Weitere Verfehlungen von Kreuger ,
gemeldet wurden , blieben faſt ohne Einfluß , ebenſo die
ſchwankende Haltung der geſtrigen Newyorker Börſe . Der
dividendenloſe Abſchluß bei Schuckert konnte nicht ſtär⸗
ker verſtimmen , da andererſeits die Flüſſigkeit der Bilanz
einen gewiſſen Ausgleich bot . Die Haltung war ſehr nervös ,
die Kursſchwankungen waren ziemlich groß . Das Geſchäſt
hielt ſich aber trotzdem in recht engen Grenzen , weil dit
Spekulation keine Unternehmungsluſt bekundete . Am
Anlethemarkt ſchwächten ſich Altbeſitz 17 % v. H. ab;
auch Neubeſitz und Schutzgebietsanteile gingen wieder etwas
zurück . Gold⸗ und Liquidationspfandbriefe ſtill und unver⸗
ändert . Stahlvereinsobligationen lagen 7½ v. H. höher .
Von Auslandsrenten blieben Mexikaner behauptet ,

Berliner Devisen
Oiskontsatze : Relchsbank 3 %½, Lombard 8 ½, Privat 5 v. f.
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Schwere Enfladungen in der amerikanischen
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— Elekir 0 - Wirischafi Berliner Produktenbörſe vom 16. April . ( Eig . Dr . )
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Beirachiungen zu dem illlarden - RKonkurse des Insull - Konzerns im 1 1 e

1
Der Zuſammenbruch des Inſull⸗Kon s8erns Der Inſull⸗Konzern , der dem Fall Kreuger kaum nach⸗ e e e e e e
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und bie Konkursanträge gegen verſchiedene Holdinggeſell⸗
schaften des Unternehmens ſtellen die größte Inſolvenz
dar, die die an Rekorde gewöhnte amerikaniſche Nation
bisher erlebt hat . Die Buchwerte der Inſull⸗Gruppe
erreichten in der Hauſſeperiode eine Höhe von 3 Mrd .

Dollars ( 12,6 Mrd . 0 . Ihnen ſtehen zurzeit 650 Mill .
Dollars ( 2,78 Mrd . ) nicht fundierte Schuldverpflichtun⸗

gen gegentiber . Es handelt ſich hier um den zweitgrößten 5

eine große Anzahl an ſich geſunder

men verfügen . Lediglich die
k u n ſt ſt ü cke Samuel

amerikaniſchen Elektrizitäts⸗Verſorgungs⸗ Konzern , der mit immer neue Ni ;N : 1 8 2 . en Em 5en 5 9 5 5 . blick , in dem die 5e e Proſperity “Holdinggeſellſchaft non Inſull , der Inſull utilitu 1929 5 l
Ives ments Aue , it der Fon kur dom Borsten

29 zuſammenbrach , begann auch Inſull zu wackeln und

ſelbſt beantragt worden . Die bedeutendſte Dachgeſellſchaft
für die Betriebe , die Middle Weſt Utilities Co. , ſoll einen
Zwangsverwalter erhalten . Urſprünglich wurde der Ver⸗
ſuch gemacht , der Schwierigkeiten dadurch Herr zu werden ,
daß man Verhandlungen mit dem Bankhaus Mor⸗

gan und dem ihm naheſtehenden Konzern , der General
Elecetrie , einleitete , um die geſunden Glieder der
Inſull⸗Gruppe auf dieſe überzuleiten . Ob Morgan die

ituatton abſichtlich auf die Spitze trieb , um billig „ein⸗

Tag ſtärker unterhöhlt .

Sprache . Der heutige

liches

neuem erſchüttern kann .
erfolgreiche Hilfe zu leiſten , iſt bisher noch ungeklärt .

Welche Rückwirkungen der Zuſammenbruch auf
die amerikaniſche Wirtſchaft , das Publikum und nament⸗
lich bie Banken ausübt , läßt ſich vorläufig nicht überſehen .
Zwar beträgt , wie ſchon erwähnt , die ſchwebende
Schuld des Geſamtkonzerus 650 Mill . Dol ⸗

faſt 2000 Bankinſtitute
Weiterexiſten
dortigen

las . Da aber die wichtigſten Betriebsgeſellſchaften , aufreißen , um ſo f1 17 5 f g 8 7 mehr , als ſt W dieſ 5
nämlich die Commonwealth Ediſon , Peoples Gas and der beſonderen 11705 des 1 N a

Light und die Nord⸗Illinois Publie Service , von dem e

Kunkurſe verſchont blieben , dürfte es gelingen , die Aus ⸗
breitung des Zuſammenbruchs auf die ge⸗
ſunden Töchter zu verhindern und die Haupt⸗
laſt den Banken aufzuhalſen . Die rein buchmäßigen Ver⸗
luſte der Holding⸗Geſellſchaft , der Inſull Utility Inveſt⸗
ments Inc . laſſen ſich zur Stunde auf 205 Mill . Dollars
berechnen . Sie dürften ſich aber bei näherem Zuſehen nach
alter Erfahrung weſentlich erhöhen .

als Standardwerte Wallſtreets .

8

Einfacher als ein Auto e Sicherer

als ein Motorrad e Billiger als

jedes andere Verkehrsmittel !

Jeder fohrrodhondler föhrt es ihnen unverbindlich vor

FIcH rei & Sachs AG ScHWEINFURT - M

eee rd ere
2 2 hilft Philippsburger

dsl lofen 0 I Bärentraubenſaft
Dei und und Zinnkrautfaft
immer noch am raſcheſten und ſicherſten . Beide Säfte wirken auflöſend
auf Grleß⸗ u. Steinablagerungen , reinigen die Harnorgane u. ſtärken
Blaſe und Nieren , Flaſche nur je . 60 Mk. Erhältlich in den meiſten
Apotheken und Drogerien , ſolange dort nicht vorrätig , lieſern wir
direkt , ab 8 Fl. franko . Kurſendung mit je 5 Fl. ( zufammen 10
Flaſch.) nur 15 Mi. franko Nachnabme durch das Herbarſa⸗cräuter
Hara 95 ee e enen es 818naturr . Frucht⸗, Gemitſe⸗u. Heilpflanzenſäfte . Broſchüre gratis.8

Telenbon Nr . 800 75

im Weinstädtohen

Wachenheim a. N .
wird am 24 . u. 25 . April abgehalten :
Wachenheim , den 15. April 1932

Das Bürgermeisteramt 4500

Waschmaschnen, imaschnen
repariert billigſt Eberle . Küblermeiſter
Werkſtätte : T 6. 40, Tel . 257 98. 300

9189Bartenkies
goldgelb . liefert bill .

ſrei Gart . Gehringer ,
Friedrichspl . Nr . 11.

Fartinenspannerei
Fritz Graner , Qu 7. 8

Alennlicim
Werkstätten für gute

und preiswerte

Maß - Kleidung
14 kar.Anzüge . Mes l. Verarbeſtung e eoa . ramm , bei 2ea . 148 . 185 . 178 . — Sof . Bestellg . Post, Ia

lälig

Standuhrwerke Bim Bam 40 Jahre , alleinſteh .

Anzüge . „EMEKa“- Verarbeſtung komplett 28 M. 2653 mit eigenem Heim .
3 UhrmacherRlausmang, k 5. 26. wünſcht Geſelligkeit

Mt . 118 . 188 . 155 .
255 Wanderungen . Getr .
Molladen Kaſſe . Zuſchriſt . unt .

2 . 5 8 N U 180 an die Ge⸗

1 2 3 ſchäftsſele . 25827
1
. 8 5
— CC

Gurken 3 8

eigener Ernteta „ E ohne Ddliät

. nenne .
20 Pd ⸗dos tert. Frachgurton ,6s. 120,30 st. At . 50 Jalousien 20 fund leichter

1 „ „ 80/70 , „ . 50 J Rollos 3 reren dien en eint
en - Emner Satzzorken , „ 80/00 „ „ . 54 , 8

l S . Mittel , Helches jeh Jedem
* frei Mannheim Heidelberg — 3972 . tierlen g Hermann gern kostenlos mittels. Frau

omüne Rosenhof , bei Ladenburg . 2 Sperlallabrik Karla mast , Bremen— Wiederverkäufer entfprechenden Rabatt Mannheim M. L. 11. 2

Jugaktenskraße 62 fel. 440 % W9 ] ] 96W2W— Vertreter mit Fuhrwerk geſucht

ſteht , iſt nur inſofern in einer glücklicheren Lage , als er

durchaus lebensfähig ſind , ſich als verhältnismäßig kriſen⸗
feſt erwieſen haben und dauernd über bedeutende Einnah⸗

ö 5 Inſulls brachten
Unternehmen an den Rand des Verderbens .
Inſull baute den Konzern in einer Zeit der Scheinblüte
auf , überzahlte maßlos die einzelnen Werke und half ſich

In dem gleichen Augen⸗

ſeine Gruppe wurde durch den Kursverfall von Tag zu
Die Buchwerte von 3 Mrd . Dol⸗

lars ſprechen nach dieſer Richtung eine mehr als deutliche
5 Veräußerungswert

einen Bruchteil der genannten Summe .
Auf alle Fälle iſt der Fall „ Inſull “ ein ſehr bedauer⸗

5 Vorkommnis , weil er unter Umſtänden das eben
erſt mühſam hergeſtellte Vertrauen in die Finanz⸗
wirtſchaft der Amerikaner im In⸗ und Auslande von

Gerade jetzt hat man ausde 5dem Munde des Newyorker Notenbankleiters gehört , daß

enz nur der Stützung durch die
8 5 offiziellen Organe

Die Befürchtung läßt ſich daher nicht von der Hand wei⸗
ſen , der Zuſammenbruch des Inſull⸗Konzerns werde alte
Narben im Bankweſen der Vereinigten

doch Gas , Waſſer⸗ und Elektropapiere bisher noch immer

* Vereinigte Kölner⸗Welter Hebezeng⸗ und Gif g5 0 ziſenwerk
Heerbt Ach, Düſſeldorf⸗Heerdi .

benddakt beruft nunmehr auf den 10. Mai eine ab. GV . ein , Tendenz uneinheitlich . — Preiſe für handelsrechtl . Liefe⸗
8 17 1 8 179 1 555 55 fell 5 eee über die rungsgeſchäft : Weizen Mai 274,5 ; Juli 279 ; Sept . 228;
10 eſellſchaft , die Mitte Auguſt 1031 Roggen Mai 195,5 25 S 87; Haf
ihre Zahlungen eingeſtellt hat , iſt .

1 ) )

Deviſenlage eine beachtliche Rolle ſpielt , glaubt man ,
daß eine Ermäßigung des Vermahlungszwan⸗
ges lediglich für ein beſtimmtes Kontingent erfolgen wird .
Die Tendenz des Marktes war für Inlandsweizen weiter
feſt . Nachdem geſtern noch größere Abſchlüſſe erfolgt ſind ,
lagen die Preiſe heute wieder für prompte Ware etwa 2 %
höher , während im Lieferungsgeſchäft die Notierungen bis
17% „ anzogen ; September⸗Weizen lag ſtetig . Am Rog⸗
genmarkte hat ſich die Situation nicht verändert , das
Geſchäft ſpielt ſich in der Hauptſache in der Provinz ab, da
deutſcher Roggen zu den geforderten Preiſen bei den hieſi⸗
gen Mühlen ſchwer unterzubringen iſt . Am Liefe⸗
rungsmarkte ergaben ſich nur unbedeutende Preis⸗
veränderungen . Weizenmehl iſt infolge der Schwie⸗
rigkeiten bei der Beſchaffung des Rohmaterials in den
Forderungen kräftig erhöht , jedoch hat der Abſatz keine
nennenswerte Belebung erfahren . Roggenmehl liegt
ſtill . Für Hafer werden erhöhte Forderungen nur zögernd

Werke kontrolliert , die

Finanzierungs⸗
d a 8

im Herbſt

beträgt nur

bewilligt , Gerſte liegt nach den Preisſteigerungen der
letzten Zeit ziemlich ruhig .

Amtlich notiert wurden : Weizen , märk . , prompt , ab
Station 283265 , feſt ; Roggen , märk . , prompt , ab Station
198 —200 ; Ruſſenroggen zu deutſchen geſetzlichen Handels⸗
bedingungen 195 eif . Bin . bez . u. Br . , ſtetig ; Braugerſte
190195 ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 180190 , ruhig :
Hafer , märk . , prompt , ab Station 164 —169 , ruhig ; Weizen⸗
mehl , prompt 91,75 35,5 , feſt ; Roggenmehl , 70 v. . ,
prompt 26,40 27,75 , ruhig ; Weizenkleie 11,60 —11,85 ;
Roggenkleie 10,40 10,70 , behauptet ; Viktoriaerbſen 1824 ;
Kleine Speiſeerbſen 2124 ; Futtererbſen 15 —17 ; Peluſch⸗
ken 16,50 18,50 Ackerbohnen 15 —17 ; Wicken 1618,50 ;
Lupinen , blaue 10 —11,75 ; gelbe 14 —16 ; Seradella , neue
20 —36,50 ; Leinkuchen , Baſis 37 v. H. 11; Erdͤnußkuchen
Baſis 50 v. H. ab Hbg . 12,40 —12,60 ; desgl . Erdnußkuchen⸗
mehl 12,20 —12,40 ; Trockenſchnitzel 9,60 ; Extrahtertes Soya⸗
bohnenſchrot 46 v. H. ab Hog . 12,20 ; ab Stettin 12,70 ; allg.

der Union ihre

verdanken .

Staaten wieder

Galten

Liquidation . Die Ge⸗

Mai 176,25 .

Inlandsweizen weifer fes

Melallpreisindex
Die Preisinderzifſer der „ Metallwirtſcha

wiſſenſchaft , Metalltechnik “ ſtellte ſich am 13. Apri
50,3 gegen 50,0 am 6. April 1932 ( Durchſck
100) , ſtieg alſo um 0,6 v. H. Für die einze
wurden nach dem Preisſtande vom 13. April 1932 f

Einzelindexziffern errechnet : Kupfer 41,9 ( am 6.
1932 : 42,1 ) , Blei 58,1 (51,6 ) , Zink 38,0 (34,9 ) , Zinn 47 ,
( 50,1 ) , Aluminium 111,1 ( 111,1 ) , Nickel 107,7 ( 107,7 ) , An⸗
timon 76,2 (79,2 ) .

* Rotterdamer Getreidekurſe vom 16. April . ( Etg . Dr . )
Schluß : Weizen ( in Hfl . per 100 Kg. ) Mai 5,90 , Jult

( in Hl .
Nov . 777

* Liverpobler Getreidekurſe vom 16. April . ( Gi
Anfang : Weizen ( 100 ( . ) Tendenz ſtetig ; Y
( 5,25 ) ; Juli 5,5 % ( 5,595 ) ; Okt . 5,8 , (5,8) .
ſtetig ; Mai 5,8 ( 5,2 ) ; Juli 5,586 ( 5,56 ) ; Okt .
Mehl unv . .

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom
( Eig . Dr . ) April 5,45 B 5,15 G; Mai 5,50 B
Juni 5,60 B 5,30 G; Juli 5,70 B 5,50 G; Augu
5,50 G; Okt . 6,20 B 6,0 ; : Nov . 6,25 B 6,15 G; Dez . 6,48
B 6,5 G; Tendenz ruhig . — Gemahl . Mehlis prompt per
10 Tage 31,75 ; April 32,05 : Tendenz ruhig .

* Liverppoler Baumwollkurſe vom 16. April . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal . Stand . Midoͤl. Anfong : Mai 463 :
Juli 460; Okt . 459; Dez . 463; Jan . ( 33) 464; Tagesimport
7200 ; Tendenz ruhig . — Mitte : Mai 462; Juni 459;
Juli 459; Auguſt 458; Sept . 487; Okt . 457; Nov . 459; Dez .
461; Jan . ( 88) 469; Febr . 405; März 467; April 464; Mat
400; Jult 472; Okt . 477; Jan . ( 34) 484; März 490; Tendenz
ruhig . 2

* Conſerven⸗Fabrik Lenzburg ( vorm . Henckell u. Noth ) ,
Lenzburg [ ( Schweiz ) . — 6 (8) v. H. Dividende . Die Geſell⸗
ſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1931 einen Reingewinn
von 781 629 (i. V. 972 046) Schw . Fr . , woraus eine Di⸗
vidende von 6 (8) v. H. verteilt wird . Das Ak . beträgt
10 Mill . Schw . Fr . , die Reſerven werden mit 2,1 ( 2,04 )
Mill . Schw . Fr . und Obligationsanleihen mit 4,85 ( 5,02 )
Mill . Schw . Fr . ausgewieſen . — Ueber die Beteiligungen
wird im Geſchäftsbericht u. a. ausgeführt , daß die Hel
vetia “ Konſerven fabrik Groß⸗Gerau Ac .
in Groß⸗Gerau bei Darmſtadt ſantert werden
mußte . Am neuen Aktienkapital iſt Lenzburg jedoch nur
noch mit 280 000 % (i. V. noch 62 v. H. des AK. von 15
Mill . 4 beteiligt . Der Verluſt bei der alten Beteiligung
wurde völlig abgeſchrieben .

Sept . 5,10 ; Nov . 5,10 . — Mais

16. 2

Verſuchen Sie

dieſes Rezept
eines

Spezialiſten
Wiſchen Sie diese
Miteſſer und i

häßlichen Hautſchuppen weg
Die neueſten Entdeckungen erleichtern

es jeder Frau , ihre Haut ſchnell zu rei⸗
nigen und zart und weiß zu machen , wie
rauh und mißfarbig dieſe auch immer ſein
möge . Die neue Creme Tokalon , weiß ,
fettfrei , wirkt ſtärkend , zuſammenziehend
und aufhellend . Sie dringt ſofort ein . Die
Reizung der Hautdrüſen wird auf dieſe
Art gemildert und die Hautporen werden
verengt . Miteſſer werden aufgelöſt und
fallen ab . Müdigkeitsfalten verſchwinden .
Die trockenſte Haut wird erfriſcht . Oelige
Haut ſieht nicht mehr glänzend oder fettig
aus .

Wenn ſie regelmäßig jeden Morgen be⸗
nutzt wird , verleiht dieſe neue , weiße
Creme Tokalon unter Garantie erſtaun⸗
liche neue Hautfriſche und Schönheit .

Cretenne
gude zuddeulsche Ware Fir .

L. In on
80 em brenn itz

Rohnesse
80 bu 100 em brei . .

Sohürzen - Stamosen
indenihren 1 5

0Nlelderrips men,
Woschpanama A.

Sportfianellund dunkle Sireiſen te .

Trachtenstoff
um oder bedtud “! lr .

c - ſeste e lle

Kab
ANNE

Rohnessel
78 em brell . iir . im Rest

Lalben-Initat;
un oder gestr . Nr . 1. Ress

Sia mosen
120 em bren , Nr . im Rest

Sportflanell
schwere Qual . , iir . I. Res

7

für Qualitat und leistung !

Lassen Sſe slch die nauzeliflehen Modelle

unverhinüſteh vorfünren und berzeugen Sie ssen

von unseren günstigen preſsen !

Bequeme Teilzahlung !

J . BORNER & co .
bes große Fachgeschäft Mannheim, S 3 , 7

Nin

Edelpelztieren .

Tier⸗ und Sachgewinnen .

Viehho aunheim .8

9

falt Fina
am . , 2 . u . 3 . Mai 1932

Maunmarti r Pferde l. Mastyiah
mil Prämierung u . Preisverieilung

Gleichzeitig Ausſtellung von Geräten und
Maſchinen für die Landwirtſchaft und das
Metzgergewerbe , ſowie Allgemeine Aus ſtellg
und Markt für Kaninchen , Geflügel und

Maimarktlotterie mit wertvollen Geld⸗ ,

Programme und Auskunft durch die

Direktion des 115 chen Schlacht⸗ und

Anzugstoffe
% ; ͤ

speslel - Tuehgeschstt
99

August Welss
Mannheim R 1 , 7 III . Stock

Hausbesitzer 1 N
Neuanlagen . Repersturen an Haualtsatlons⸗Gas - und Wasserlelfungen und sanſfären In -
lagen föhren rasch , suverisssig und billig aus
ax & Klee , Dasbergstrads 30/4 Tol. 267 76

37



seite / Nummer 177
Nene Mannheimer Zeitung“ Sounkags⸗ Ausgabe

ens
ſüddeutſche Stumpenfabrik , ins

5 und 6 Pfg . Preislagen , über⸗
ig fähig, hat V1

General- Vertretung
für den Bezirk Mannheim zu vergeben . Es
woll ſich nur gut eingeführte Fachvertreter , zende Erfolge . Angebote unter X A 25 an die f g unter 8 E 98 an

e aus der Zigaretten⸗ od. Rauch - Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 250 Sucht Sich. Existenz
die Geſchäſtsſtelle die⸗

kb e mit ausführlicher Bewerbung
5

gleich welch . Branche , ſes Blattes . 86187

Nabolf Moe, Nie . F K H 4279 öch. Für Spezlalauigabe für Mannheim und
* Mar 121 8 ſucht Geſchäftsſtelle erſter deutſcher Verſiche⸗ 2 i VontautenIII0 7 8 2 Gef schaft für 9 0 1 7 9 * Su 1 Zuſch tenTüchtiger, bei Detail eſch ten eingeführt rungs⸗Geſellſchaft für den Außendienſt ge⸗ 5 f 5 .

i
geſchäf geführter

wandte , energiſche und fleißige Damen und 6 kurs am die] für Metzgerei oder
ag 8 Herren . Die Stellung iſt bei Eignung mit Zeſchäftsſtelle dieſes Lebensmittel , mit Ia .Strumpf 8 Vertreter feſten Bezügen verbunden und ſehr entwick⸗ Blattes erbeten . Referenz . u. franzbſ .

. 5 5 5 lungsfähig . Bis zur feſten Anſtellung werden Sprache , ſucht Stel⸗
wird von Chemnitzer Strumpf⸗Fabrik geſucht . Tagesgelder vergütet . Angeb . unt . G 1200 an Hal. . Masch . Aclosver lung . — Angeb . unt .
Angebote erbeten unter L 0 2078 an Rudolf Ala Haaſenſtein & Vogler , P 2. 1. VIi85 mit Führerſchr . 3 b, R 66 an die Ge⸗ſchäftsſt 3 6052
Moſſe , Chemnitz . 121 firm in all . Autorep . , ſchäftsſtelle . 605⁵²

Haushälterin ſucht paſſ . Stelle od . Anſtändiges
5 2 1 V 7

ſonſt . Arbeit . Kaution
8

1
f

22 .
8 OU 60 Err treter Suche zur Führung m. frauenloſ Haushaltes kan ey, geſtellt werd . ErVMer frauen

[ geſucht . Trotz Wirtſchaftskriſe Verdienſt (1 Perſ . ) ein durchaus zuverläſſiges , arbeits⸗ Gute Zeugniſſe vorh . mit Jahreszeugr
über Durchſchnitt durch Bearbeitung mittl ,

u . größ . Firmen . Keine Verſicher . , Heilapp . ,
Privatbeſ . Herren mit gut . Allgemeinbild . ,

Verhandlüngstechnik , repräſ . Aeuß . u. ehr⸗
8 Arbeitswillen wollen ſich überzeugen

lege Tae farHell l. n
geſucht für den Vertrieb
halt benötigten A Pe rates

eines in jedem H:
(D. R. . ) .

freudiges u.
erfahrenes Frl . od. Fr .
Kaufm . Kenntn .
erforderl . Gute Behandl .
B P 48 an die Geſchäfts

in allen Zu

ulm
mit gut . Referenzen ,

veigen des Haushaltes
im Alter von 25 —37 J .

erwünſcht , jedoch nicht unbed .
—

Ehrlich. Handwerkerunt .

6225
zugeſich . Angeb .

ſtelle dss. Bl.
5 unter J R 2116 durch Rudolf Moe .1 SW. 100. V7

Feinkost Margarine ( rHTt
Für unſere bekannte Spezialmarke ſuchen wir
einen brauchekundigen , nur gut eingeführten

Vertreter .
eferung der Ware per Auta . Angeb . mit

äh . A ben u. Erfolgsnachweiſen bef. unt .
V M 1972 Rudolf Moſſe. Mannheim. V1

Vertreter
zum Vertrieb von einem beſonders billigen
Kragenhohlbügelapparat für Plättereien ge⸗
ſucht . Angebote unter K M 697 befördert
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . V101

Verireler Leun
zum Beſuche v. Autobeſ . f. einen ganz neuen ,

Telinövesteler

12 Vertreier

Fleißige Mitarbeiter ,
tücht . Organifatoren
( auch von Bauſpark .
u. Verſich . ⸗Branche ) ,
denen an ſolider , aus⸗
ſichtsreicher Exiſtenz ,
ſowie hoh. , ſof . Ver⸗
dienſt gelegen iſt , ſof .
geſucht . Unſere günſt .
Tarife , nur lmonat .
Wartezeit , verſchaffo !
ſtänd ſteigenden 8 55
dienſt . V278

Allianz Spar- und

Kreitges . m. b. .,

Löla, Derkonshof 24

. leicht verkäufl . . — Markartikel , den feder f. vorn . Werbearbeit ſtenz . Koſtenloſe An⸗

Autofahrer benötigt . Tägl . Verdienſt mindeſt . geſucht . Kein Verk . 8 50 guter Verd .

10 . —. Ein Mehrfaches leicht erreichbar . Keine Verſich . Ausf . Duſelde
G. m. b. H.

Kein eignes Riſiko Franko Lief . Ausführl . Angeb . m. Ref . unter üſſeldorf 111 .48220
Angeb . nur von fleiß . energ . Bewerb . mit CM 70 an die Geſch .
ſichenrem Auftreten an V1 * 6265 5Kauf Münn. Leblld. Dame

G. Zech & Co. , Frankfurt a . . , Tuchtige i
Fabrikat . chem. techn . Erzeugniſſe , Kaiſerſtr . 64. Verireter Wohnung oder Büro ,

n Schreibmatſchine und
Wir ſuchen für den Verkauf unſerer eee „ Miet⸗

il vergütung . nfr . u.Panther - Registrierkassen 75 gdtge de et . f 8 i en die ge
2 d haßtaf, * 5

im dortigen Bezirk bei guten Verdienſtmög⸗ n 555 ſchäſtsſtelle. —
lichkeiten tüchtige Proviſionsvertreter . Herren dunkelungs⸗Anlagen 8t f

2 4
mit Branchekenntn . , die in geordn . Verhältn .

5 ö Wistin
leben u. mögl . über einen eigen . Wagen ver⸗ Geyer & Klemt

( ſchulfrei ) mit Han⸗
fügen , bevorzugt. Kautionsſtellung erwünſcht .
Handſchriftl . Bewerbungen unt . Beifügung v.

Fapnoschen fe

Eulstenz

Strebs . Person

für den Verkauf ein .
durchſchlagkräftig . 10
Pfg . ⸗Süßwarenſchlag . ,
an Kleinhandel , ge⸗
ſucht . Angeb . unter
P F 1501 an Schatz⸗
annoncen , Duisburg .

463

mit gutem Einkomm . werden .— Mageb , u.
biete ich Herrn oder H 0 85 an die Ge⸗
Dame mit 400 . —Ein⸗ ſchäftsſtelle . B1327
loge , die vollkommen
ſichergeſtellt wird . An. Tuche auf I . Mai od.
gebote unt y t 55 1. Juni Stelle als

e Leicht . 8e Alleinmädechen

gal. w. Beruf , erhält
ehrbare dauernde Evi⸗

Filiale

kia erstelle
Niesen, mit beſten
Referenzen ſucht

freie Wohnung .
Angebote erbeten

geg .

Angeb . u. A K 18 an
die Geſchäftsſt . 6145

40 J . alt ,
ringe
lichkeit gleich welcher
Art . — Angeb . unter
A N 21. an die Geſch .

149

Frl . , 24 . , gewandt
i. Umgana mit Kund⸗
ſchaft , übernimmt

ſucht ge⸗

gleich welch . Branche .
Kaution kann geſtellt

od. tagsüber zu Kin⸗
der . — Näheres bei

e frz . 8 6, 2.

brauch , preiswert gege

Verdienſtmög⸗

2 Kunlontagen clan
( wegen Geſchäftsckufgabe ) , 7

Angeb . unt . 0 G 188 an die Geſchſtäfts .

ſucht bis
ſpäter Stelle in ſoli id.
Reſtaurant . B1420
Zuſchr . erbeten unter

J. U 61 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Selbſt . Reſtaurations⸗

Köchin alt Stelle.
Angeb . A G 15 an

2 Heſchäftsſt . 6189

Suche f. meine Tochter .
16 % . , Lehrſtelle als
Verkäuferin in gut .
Hauſe . Angeb . unter
P B 112 an die Geſch .

6198

Fräulein , ſehr ſaub . u.

ehrl . , ſucht tägl . —2

Std . i. Haushalt Be⸗

ſchäftigung . Angeb . u.
B V 54 an die Geſch .

6237

Alleinstehende Frau
ſucht Stundenarbeit .
Angeb . unt . C U 72
an die Geſchſt . 46285

8
5

Monate im Ge⸗
n Kaſſe zu verkaufen .

—907

Neurode ves:

Lebenslauf , Lichtbild u. Zeugnisabſchr . erbet .
an Pantherwerke A. . , Braunſchweig . V406

Serlöss EIIsten
bietet Handels⸗ u. Fabrikationsgeſellſchaft ar⸗

beitsfreudigem Herrn , der über einige Hundert
Mark Betriebsmittel für Warenauslieferung
verfügt , durch die Generalverttetung eines
machweisl . leicht verkäufl . Haushaltartikels
D. R . . a . Größter Verkaufsſchlager . Monatl .
Verdienst von % 700 . — bis 1000 . — leicht zu
erzielen . Anfragen an V463

Greiffenstein & Blumberg 6. m. b. H.
Neuß a/ Rhein , Jülicherſtraße Nr . 1.

FFFFTFFFFFFFFVVC

Zwecks Gründung elner

Biervertriebs b. m. h. H.
tüchtiger , platzkundiger Sozius mit ca .
M. 15 . 20 000 . evtl . Bürgschaft , von seriöser
kapitalkräftiger Persönlichkeit gesucht .
Beziehungen zu Brauereien vorhanden u.
erwünscht . Angebote unter V V 85 an
die Geschäftsstelle ds . Blatt . Bi481

CTT ! —³⁰

Bekannter Verlag bietet gebildeten und Tüchtiges , zuverläſſ .
gewandten 4488 Alleinmädchen

Herren in Küche u. Hausarb .
mit einwandfreier Vergangenheit gute Ver⸗ e ee
dienſtmöglichkeit . Vorzuſtellen Montag vor⸗
mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr in Mannheim ,
O4 , 9b, parterre , rechts .

Für den Verkauf und Vertrieb
N

einer amerikan . Neuerung für konfektiond
Textilfabriken , wie überhaupt an alle Firmen ,
die mit Gewebe zu tun haben , auch Schürzen⸗
fabriken uſw . , ſuche ich 221

gobignete Persönlichkeiten
Nur Herren mit den erforderl . Verbindungen
und tadelloſem Ruf wollen ſich melden an

Alfred Baumann , Metzingen i. Württbg . ,

Apparatebau u. Chem . Werk f. cee e
Tüchtiger V1¹

Korsgti-TZuschneider
der ſelbſtändig neue Modelle entwerfen kann
und mit der Fabrikation beſtens vertraut iſt ,
zum baldigen Eintritt geſucht . Angebote unt .
Angabe des Alters und der Gehaltsanſprüche
erbeten unter F K 4936 bef . Rudolf Moſſe ,
Frankfurt /M.

Bekannte Spezialfabr . f. Schaufenſteranlagen
in Bronze ſucht zur Wahrnehmung ihrer
Intereſſen mit einem bei Architekten gut ein⸗
gefithrten Herrn Verbindung . Zuſchriften u.
N X 183 an die Geſchüftsſtelle erbeten . 4440

Laden Hassiererin
Jüngeres Fräulein aus nur guter Fam . , nicht
mehr fortbildungsſchulpflichtig , zum ſofortigen
Eintritt geſucht . Kenntniſſe in Maſchinen⸗

ſchreiben und Stenographie erwünſcht . Eigen⸗

händige Zuſchriften mit Zeugnisabſchriften
und Lichtbild unter O K 68 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes . 6258

CCC ͤVA
Es wird dringend geraten , den Bewerbungs⸗

ſchreiben Original⸗Zeugniſſe und ⸗Papiere nicht

beizufügen . Wir können für Wiedererlangung
keine Gewähr übernehmen .

Neue Mannheimer Jeitung
Mannheimer General ⸗Anzeiger .

Wir bieten
ſof . Feſteinkommen f.
jedermann mit deutl .
Schrift . Kein Kunden⸗

delskammerzeugnis .
ſehr ſchöner Handſchr .
u. gut . Buchführungs⸗
kenntniſſen , ſucht An⸗
fangsſtellu ng. — Gefl .
Angebote unt . P H
Nr . 119 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 1465

beſ . , kein Kapit notw
Anfr . m. Perſonal .
M S 1777 e bef . Ru⸗
dolf Moſſe , München .

V9

Vertriebsstelle !

u. Wer schneidert
einige Wochen a. d.
Lande . 7 Std . Arb ,
5 / Taſcheng . wöch.
Nur perf . Schneid . w.

Seifenfabrik ,

ſich meld . u. K H 16
1 an die Geſchäftsſtelle
f. ſeſte Rechn . ev. auch dſs . Blattes . 26140
gegen 150 . / Geh . 0 8
u. Prov . , zu vergeben . Dame , kfm. geb. , mit

Gfroerer & Co. , etw . Bargeld , f. Exi⸗
ſtenz⸗Gründung ge⸗

Jede Hausfrau Kauft.

Ca. 1550 M. erford .

Otto Burckhardt , Stuttgart

.
Silberburgſtr . 178

gut . Zeugn . woll . ſich
melden bei Frau S.
Hechheimer, Hebelſtr . 19
( Eing . Nuitsſtraße . )

2617
Kräftiges , ehrliches
und fleißiges B1445

Madchen
nicht unter 20 . , für
Haushalt ſof . .Näheres bei ickerei

Düſſeldorf 2919, ſuch t. — Angeb . un⸗
Schadowſtr . 62. Vi01] ter G K 59 an dieN

Geſchäftsſtelle . 6249

Bezirksvertreter Hausmäuchen 355f. 5 ikel . nicht unter 20 Jahr . ,geſ .f . leichtv . Artikel
ehrlich , fleißig , mit
langfriſtigen , nur beſt .
Zeugn . , welches auch
flicken und ſtopfen . ,
3. 1. Mai geſucht .
Vorzuſtellen : *6095

Meerfeldſtr . 31. 2. St .

Tülchf. ehr. Mädchen
nicht unter 20 Jahr . ,
mit guten Zeugniſſen .
tagsüber geſucht . An⸗

gebote unter C Q 74
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Bhattes . 6281

Jüngeres

Alleinmädchen
mit gut . Zeugniſſen ,
zum 1. Mai geſucht .

3 Dr . Muylius ,
u 7, 17a . 6326

Fleiß. ehrl. Fräulein
geſucht f. Haush . u.
Bedienung in Café -

Philipp Schumacher ,
Neckarau , Belfortſtr . 96.

12000 Mark .

Stellen - Gesuche

25 Jahre , ſucht Stellung . Kaution od. Einlage

Angebote unter 2 X 6 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Reſtaurant . 6806
Adreſſe in der Geſch .

* 114

guter Familie , fucht
Junger kräftiger Mann , 21 Jahre

Lehrstelle in feinkostgeschaft
Angebote unter T P 64 an die Geſchäftsſtelle .

aus
*6040

al t .
eine

repräſentativ , wünſcht
ditorei oder Café .

Junges fräulein

Angebote unter B 0 47 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Beſchäftigung in Kon⸗

*6217

Gut eingeführt . , altes

Tünchergeschäft
mit ſchöner Wohn ung
zu Herkaufen . 36351
Angeb . unter D R 10
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

Eppelheim . Heidelberg
Tonfilmkino anderw .
Untern . weg . zu verk .
oder zu verp . Erfor⸗
derlich bar 3000 RI .
Der Betrieb bietet be⸗

ſcheid. Exiſtenz . 86084

Eingef und einger .

ae Stadtl . Mihm . , mit
N Waff . , el.
Licht , Miete R . 50 . —
erforderl . R . 500 . —
Näh . Dalbergſtr . 19.
1 Treppe . * 6286

Für 56226

Conditor od. gäcker
günſtige Exiſtenz ge⸗
boten . — Angeb . unt .
B Q 49 an die Geſch .

. eingeschat
Laden mit Neben⸗
raum , bill , abzugeben .
Fr alleinſt . Perſon
ſichere Exiſtenz . —
Aageb . unt . C F 64

5
die Geſchäftsſtelle

dss . Blattes . 6258

Neues Miet -

giano
gnstig bei

Nelzschimann
Mitsi haus Flauten

C T . 13
Heidelbergerstraßbe .

34411

Große Gelegenheit !

2 Flügel
Schiedmayer 160 em
Ig. , Römhildt 170 em
Ig . ſchwarz , ſo gut
wie fabrikneu . großer
voller Ton , zu jedem
annehmbaren Preis .
Es hamdelt ſich um
zwei erſtklaſſige In⸗
ſtrumente . 6315
W. Ohneforg . O 1, 14.

Aoganaab. A
in tadelloſem Zuſtand
billig zu verk . 46289
H 7, 30, Milchladen .

BMW . ⸗Motorrad
500 cem , m. el. L. u .
Horn , in tadell . Zuſt . ,
bill . zu verk . , ſteuerfr .
Maſch . wird in Zahl .
genommen . Stamitzſtr .
Nr . 6. part . l. 6170

über⸗
6195

Ig . Ingenieur
nimmt

Vertretung
und Repräſent . erſter
Firmen geg . gerünges
Fixum . — Gefl . An⸗
gebote unter B E 39
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

Geg . ſeſt . Bürozuſchuß
übernimmt umſichtige
erfahrene Dame

Agenur
Vermittl . Ausk . od.
ähnlich . Angeb . erbet .
unt . B H 41 an die

FFF Geſchäftsſt . 6193

Lebensmittel !
Uebernehme für den
Bezirk Hebdelberg u.
weitere Umgebg . nur
erxſte Vertretung .
Angeb . unt . O0 2 110
wong die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 36151

1 bl . Schlafzimmer
1 Kl. Speise zinnner

Schränke , 2 Seſſel ,
billig abzugeben .
Kaufmaun , Mollſtr . 9
Zu beſichtigen : Mon⸗
tag u. Dienstag —12
u. —7 Uhr . B 1458

Gelernter Autoſchloſſer
m. Führerſchein 1,
3b und langjähriger
Fahrprax . , ſucht Stel⸗
lung . Selbſt . Ausf .
ſämtl . Rep . und gut .
Wagenpfl . Zeug⸗
niſſe und Referenzen .
Angeb . unt . A 2 38

2 Preslo 5 Molor 85
75

faſt neu , kpl . ausgeſt . ,
mit Zündlicht , mit
Garantie , billig zu
verkaufen . *6269
Anzuſ : Neckarauer⸗

an die Geſchſt . 6175

En nallge bel genhelt
5

Mobernes . , elegantes

ichen-Fehlafzüummer
mit Nußbaum abge⸗
ſetzt , neu , rund ge⸗
arbeit . Ausſtellungs⸗
ſtück , in allerbeſter
Werkſtättenarb . , um⸗
ſtändehallber für nur
1 675 . — zu verkauf .
Anfrag , unt . 2 L 85
an die Geſchäſctsſtelle
dieſes Blattes . 6091

Bäckerti-Einrichtung
Warenſchrauk ,
Theke .
Backmulde .
Teigteilmaſchine ,
Eis maſchine ,
Konſervator ,
6 Cafétiſche u.

Zu verkaufen .
Angeb . unter C B 60
n die Geſchäftsſtelle
dis . Blattes erbeten .

Erstkl. , ungebraucht.

Radio
Netzanschl. -Appar.

Trennſchärfe u. Klang
unerreicht , 6109

Sehlr günsk. abzugeh.
Angebote unt . 2 V 4
an die Geſchäftsſtelle .

Gelegenheitskauf !

Radio
mit all . Schik . , Netz⸗

6250

Stühle

anſchluß , trennſcharf ,
fabribneu , garantiert
einwandfr . , m. Laut⸗
ſprecher , . ⸗Ant . und
Erdleitg . , ausnahms⸗
weiſe R . 105. —. An⸗
fragen u. 282 an
die Geſchäftsſt . 6108

lerren - Fahrrad
neu , zu verkaufen .
Roscak , Gr . Wallſtatt⸗
ſtraße 3, part . 192

1 . - U. . - Fahrrad
fabrikneu , billig ab⸗

zugeben . 46183
Schwab , E 2 Nr . 14.

Sehr aut erhaltene
Badewanne mit Gas⸗
ofen ( Vaill . ) , Schreib⸗
tiſch u. elektr . Lampen

zu verkaufen . Anzuſ .
v. 10 Uhr vormittags
bis —5 Uhr nachm .

B1452 O 7. 29, 1 Tr .

Holland .

Barock Lüisker

Nuitsſtr . 20, 3. St . , l .

Federrolle
nrit Patentachſen , 60
Zentn . Tpagkraft , gut
erhalten preisw . ab⸗

ugeben . Näheres bei
Joſeph Kuhn ,
Binnenhaſenſtr . 11/12 .

1451

Deutsche Dogge
mit Stammb . Farbe
braun , Rüde , 2iährig ,
ſofort zu verkaufen .
Angebote unter 2 J

b

Jagdbuchse d . mit Lielternrahr

1 34 — Mietpreis % 42 . — pro Monat — eine ge⸗
N 46275 räumige 3 Zimmer ⸗Wohnung mit Bad und

Plüſch⸗ Teppich 2/3 GebrauchteIII, ö

Siege , Schreibmaschinen
Spiegel , 2 Tiſche
Nachttiſch . 4 Stühle , ſehr billig abzugeben .
1 Federbett . wegen . W. Lampert , L 6. 12.
Umzug billig zu verk . 1750

Herd mit1 4 23, 2. Stock , r . Groß . weiß . '
562556 915 bill . zu verkauf .

621 E 4, 2, 2 Tr .

Gelegenheit . Moderner , weißer
Ein Poſten Metall⸗ Nimnderaugen

wenig geb . billigſt ab⸗
inderUrpelt10 a zugeben . 36305

Lange Rötterſtraße 41
verſch Größen . 10 bis 5
12 Mark abzug geben.

U 0Berg . Schwetzinger⸗
ſtraße Nr . 126. 6288

40 . Legnorn
58 gut im Legen , zu ver⸗

kaufen . 6221Nähmaschine dritzuer
Werftſtraße 7. part .

l el 8 7 ＋zmil⸗Heckelſtr . Nr . 5
de scsdchreiblisch

U. Schreſbsess, , echt Eichepr.
Dualität sehr bill. abzugeben.

M. Lauber , F 3 , 7

. 56213

Hondiioref
evt . mit ( af

von Fachmann zu kaufen oder pachten geſucht .
Angebote unter W J 8 an die Geſchäftsſtelle
ſtelle dieſes Blattes . * 5888

6057

Ziehharmonika , Zreihig ,
u. gold . . ⸗Armbanduhr

bill . zu verk . Große
III . r .Merzelſtr . 37,

6 51333

Ein gebr . , jedoch gut erhaltenes

schlafzimmer

auch Iteilig , ev, kompl . mit Betten , ſowie ein

Wohn - oder Herrenzimmer
gegen ſofortige Kaſſe zu kaufen geſucht An⸗
gebote nur mit äußerſtem Preis unter N 69
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Hahnlose Jagdilinte Halber 16

Drihiing faber 40 und

aus Privathand zu kaufen geſucht . Geſſl . An⸗
gebote unt . O X 109 an die Geſchäftsſt . 4522

Gutgehendes 7602¹ Tel, Schrank, Stoll
dür Tochterzimmer ,

Klasmäb maschine
zu kaufen geſucht .

Geschäft
evtl . mit Haus , gleich
wo, zu kaufen od. zu
mieten geſucht .

Gefl . Angebote unt . Pveisang . u. N K 170
O R 102 an die Ge⸗ an die Geſchäftsſtelle

Blattes .

Büromöbel

ſchäftsſtelle dſs . Bl . dieſes 25731

buterhabt . Motorrad
kauf sucht . 5

e ee 5
unter KLarteikaſten etc . , zu

X U 28 an die Ge⸗ kaufen geſucht . Ang .
ſchäftsſtelle. 86102] unter P 120 an die

Geſchüftsſtelle . 46341
Gebr . , gut erhaltene

Laden-Einrichtung ehr . Feldschmiele
J. Metzgereifiliale geſ. ] zu kf . geſ . Frankl &
Näh . : Teleph . 480 76. Kirchner, P 7 Nr . 21.

2621
N 6168

t⸗-

Gesuche

Auto - Garage
Nähe Rheinkaffee für 8 gesucht

Angebote erbeten unter B U 53 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6236

Tägerraum
im Hof mit Toreinf . , mögl . mit — 4 Zimmer⸗
wohnung , nur im Zentrum geſucht . Angebote
unter D G 90 an die Geſchäftsſtelle . *6323

Ladenlokal
mit 1 bis 2 Nebenräumen
Angebote unter Y 8 67 an
ſtelle dieſes Blattes .

Laden gesudit .
Schwetzingerſtraße oder Nähe . Angebote unter
V I 68 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 6055

Suche per ſofort oder 1. Mai 4576

• 5 Immer wohnung
ohne Dampfh . mögl . Oſtſtadt , zu zeitg . Preis .
Angebote unter P G 113 an die Geſchäſtsſtelle .

Berufst . Dame ſucht für ſofort 6132

- 3 Uimmer - Wonnung
in nur gut . Hauſe Nähe Schloß , Paradeplatz .
Angeb . unter K D 12 an die Geſchäftsſtelle .

Sonnige —3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör . in guter Lage , mögl . Oberſtadt ,
von Ehepaar mit 1 Kind , von pünktl . Zahler ,
per 1. Juli oder ſpäter zu mieten geſucht .
Angebote unter B B 35 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 6178

Alleinſtehende Dame , in guten Verhältniſſen
Beamtenwitwe , ſucht bis 1. Juli eine

. 3 Zimmerwohnung
im Zentrum und in gutem Hauſe .
Angebote unter N O 174 an die Geſch .

Alleinſtehende ältere Dame ſucht per 1. 855
2 bis 3 Ummer - Wohnung

in gutem Hauſe . Angebote unter G G 65 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6254

Tausch
Gegen ſchöne , ſonnige 2 Zimmer⸗Wohnung mit
2 Balkonen und Manſarde in Neckarſtadt⸗Oſt

zu mieten geſucht .
die Geſchäfts⸗

60

1
8

Manſarde auf 1. Juni , ev. ſpäter zu tauſchen
geſucht . Angebote unter B L 44 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6205

Dame sucht gut möbliertes Zimmer
nächſt Tennisplatz , Bad⸗ Tel . ⸗Benützung . An⸗
gebote mit Preis unter A J 17 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 86142

. ſucht per 1. 5. in A, L bzw . Parkring, großes ,
elegant möbl . Zimmer , m. Schreibtiſch . Biicher⸗
ſchrank und Badegelegenheit , in nur gutem
Hauſe . Es kommen eytl . Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer in Frage . Gefl . Preisangebote erbet .
unter P & 111 an die Geſchäftsſtelle . 6157

Flag. Nerren -I.Sdilalzimmer

8
2 Betten , anſchl . Bad , fl . Waſſer , Tel . , für
2 Monate zu mieſen geſucht . Sſtſtadt be⸗

0 75 Angebote unter A E 13 an die Ge⸗
ſtraße Nr . 208.

Nr . 88 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blat⸗
tes erbeten . 6087

Sam mstag, 16 Apr 155

„ Waldpark⸗ B. Renee
oder Stefanienufer /Waldparkdamm

2 ſehr gut möbl .
mit Zentralh . ,

Telephonben . ,
ruhigem Haushalt von Herrn per ſofort ge⸗

Angebote mit Preisangabe erb . unte ,
P N 124 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattez

( Wohn⸗ u. Schlafz . )
evtl . Bad⸗ u.

ſucht .

Sonntag , 17 . April 1932

*
Zimmer g

fl . Waſſer,
1

ſowie Garage , in

4 bis 5 Aummer⸗

Wohnung
m. Bad u. Manſarde ,
Lager od. freiem Hof .
m. Toreinfahrt , Nähe
Waſſerturm —Parade⸗
platz , von ruh . Mie⸗
tern , per ſofort oder
ſpäter geſucht . —
Angeb . u. D B 85 an
die Geſchſt . 310

Staatsbeamter ſucht
auf 1. Juni od. ſpäter

Schöne, geräumige
4 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör , ev. auch
5 Zimmer , in Ober⸗
ſtadt , Neckarſtadt⸗Oſt ,
Schwetzingerſtadt od.
Lindenhof . 1415
Angeb . unter U B 43
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

- 4 Zimmerwohnung
mögl . im Zentr . , auf
uuf 1. Juli geſucht .
Angeb . u. A L 19 an
die Geſchſt . 26146

Sonnige , geräumige

3 Zimmer - Wohnung
mit Bodenkam . od. kl.
Manſarde , v. kl. ruh .
Familie , pünktl . Zah⸗
ler , bis 65 ½ monatl . ,
per 1. Juni od. Juli
geſucht . Keine Part . ⸗
Wohng . Angeb . unter
T C 19 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . B1407

Per 1. 7. oder ſpäter
*

3 Zimmer
mit Bad u. Zubehör ,
von ruhiger Familie ,
3 Perſogen , geſucht .
Angeb . unt . W O 2
an die Geſchäftsſtelle
das . Blattes . 51438

J me- Pobnoag
nit Bad , in gutem
Hauſe ( auch geteilte
Wohng . ) . Nähe Waſ⸗
ſerturm geſucht . —
Angeb . unter D 2 9
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 36348

3 Zimmer, Küche
u . Manſarde , Miete
49 Mk. , Nähe Bahn⸗
hof , gegen 2 Zimmer
u. Küche zu tauſchen
geſücht . Angeb . un⸗
ter B 8 51 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erh . *6231

B 14493 Zimmer -

Wohnung
mit Küche , für 3 Per⸗
ſonen ( Penſionäre ) ] b.
Mietevorauszahlg . ge⸗
ſucht . Angebote umt.
X 2 49 an die Geſch .

Ruhige , zahlungsfth
Familie (3 Verſouenſucht ſchöne 6290

- 9 Aammer-Mobumg
m. el . Licht , in ruß.
Lage Mannheims .
Gefl . Ang . m. Preiz
unter G 7 8g an die
Geſchäftsfſtelle. —
Penſiontert . Beamter
(3 Perſonen ) ſucht

2 Zimmer und Küche
in gutem Hauſe
Preis nicht über
Mark . Vororte aus ,
geſchloſſen . — Angeß
unt . A V 29 an die

Seſchaftsſtelle . 6160
eSonnige

2 Zimmer walnug
mit Bad . Max⸗ 1 05 f
3 od. Nähe , per

Juni oder ſpäler
5 euch t 5095
Angeb unter Z M
an die Geſchäftsſtele
dss . Blattes erbeten

n L. fe
von kinderlos . Ehe⸗
paar auf 1. 6. 92 zu
mieten geſucht .
Angeb . unt . P J 12
an die Geſchäftsſtelle
dis . Blattes . 395 )

Subhe

1 Zimmer und Rüge
event . auch Vorort
Angeb . unter B 2 88
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes erbeten ,

Alleinſtehende Witwe
ſuucht ſaub . Wohnung :

1 Zimmer und Küche
Vorort ausgeſchloſſ
Pünktliche Miete . —
Gefl . Angebote

11ter A O 22 an die
Geſchäftsſtelle dieſez
Blattes erb . 10150

Jung . kinderl . Ehe
paar ſucht 6200

Amer fach
auf 1. 5. Angeb . mz
Preis unter D A 8
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes , 02

Von Akademikerin

elegant möbl. Zimmer
m. Bad , Tel . , Schreib⸗
tiſch , per ſof . geſuch
Angeb . unter DH !
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 1632

Höh . Beamtin (Alg⸗
demikerin ) ſucht

2 leere Zimmer
mit Bedienung . Au ,
gebote mit Preis u
A Q 24 an die Gesch .

6154 5

Alleinſt . Dame ( höh.
n ee ſucht
zum 1. 7. 2588

3 Immer Wohnung
mit Bad . Angeb . u.
O K 195 an d. Geſch .

3 Zimmer - Wohnung
mit Zubeh . v. pünktl .
zahlungsfäh . Dauer⸗
mieter auf 1. 5. 32 ge⸗
ſucht . Miete bis 55 l .
Angeb . unter Y K 59
an die Geſchſt . 6027

J mewobnung
von ruhigen Mietern
geſucht . Möglichſt
Ring oder Schloß⸗
nähe . — Angebote
unter B M 45 an
die Geſchäftsſtelle die⸗
ſes Blattes . 6207

J Unmewobaung
ſonnig , geräumig , mit
Bad , in guter Lage
( Lindenhof bevorzugt )
von ig. kinderloſ . Be⸗
amten - Ehepaar auf
1. 7. oder früher ge⸗
ſucht . Ang . mit Preis
unter A A 9 an die
Geſchäftsſtelle . 46119

Joche d Aim. -Wonnung
mit Bad , in gutem
Hauſe , 3 Perſ . , bis
55 Mark . Angeb . unt .
D K 3 an die Ge⸗
ſchüftsſtelle . 6828

2 od. 3 Zim. - Wohng.
ſof . od. ſpät . v. Be⸗
amten geſucht . Angeb .
u. D N 6 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . .Moderne

2˙ • 3 Ummer⸗
Wohnung

mögl . Innenſtadt ge⸗
ſucht . Angebote an

Poſtfach 1031 .

Schöne , ſonnige , mod .

- 3 Zimmerwohnung
mit Bad , von kl. ruh .
Familie ( Beamter )
geſucht . Miete bis
65 Mark . 5925
Angeb . unter X D 28
an die Geſchäftsſtelle

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 6137

Brautpaar fucht

2880 2 Zimmer
eytl . mit Balkon
Küchenben . , mögl .
Zentrum der Stab
Vorausbezahlung , e ,
mit voller Penſion ,
Angeb . u. X 0 63 1
die Geſchſt . 56059 f

Anſtänd . Dauermieek
ſucht f. 40 % monie ,

Kost u. leer. Zimt
( Auch Vorort . ) Aus “
führl . Zuſchr . unter
J 67 an die 6
ſchäftsſtelle . 5587

ö

1 od. 2 leere A
geſucht . Preiscugſ,unter K F 14 an die
Geſchäftsſtelle .

Beamter ducht

leeres Amme

ſchäftsſtelle .

1 leeres

Mlansarden - Zi
groß , ſonnig (ey, all
2) in gut . Hauſe , von
berufstl . Ehey . ( lin ,
derlos ) geſucht . A ,
gebote unter A X 5

an die Geſchallele
Such e 9175 f

einf. mäöbl. Zimmer
Preisangeb , u. B 4

Nr . 34 an die Geek
EEC

Möbliertes Zinne, i
ſonnig , Elektr .
karſtadt⸗Oſt , v. Hrn
geſucht . — Angebote
( bis 25 Mk. ] une !
B Y 57 an die Geh,

—2⁴4 —

fl Möbl. Zinner
mit 2 Bett . , währ ,
Landw . Ausſtelſ , 1
9 705 ( Nähe Meth
Angeb . m. Preis

Ge,B N 46 an die
ſchäftsſtelle 5
Stellenloſ . Frl . full 5

möbliertes Zimmer
monatl . 12 .

Hausarb . Augch, 1
oͤſs, Blattes erbeten .

. 0 7 an die Gi
76271

4 bb .g

0
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Werderplatz Ar. 5, aupressenstrabe elbe - 5 Zimmerwohnungad handenen
1 55 S e 4546 mit Bad und Speiſek . , per 1. 7. oder frither

freier Lage, mit größerem Garten
„

45 0 nung

ö
0 ver

i abe Nr. 32 2. Stock rechts
bmer in

l reier ge, m arten , 25 . 2 114 2 Waldparkſtraße Nr. 32. 2. Stock , 8.Gartenhaus , Perkola , 11 Zimmer mit
weichlich 2 f 2 f 4582921 Zubebör, 1 u. i . je Amer wWO nungen 1 Treppe , per 1. Juli od. früher zu vermieten . Sonnige , geräumigege, in er 1. Juli , ev. früher ganz od geteilt äußer 1 Treppe u. 3 Treppen , mit modern . Zentral⸗ Adreſſe zu erfragen über Telephon Nr . 486 30 . 5 2Z¹ „ 2 Im Manfe ine Treppe , per

tege⸗ zun tig zu vermieten . Gefl . Angebote unter heizung und Warmwaſſerbereitung — auch für
5 e 55

288 Ammer - 0 nun 1.
123

1 9 780 5 2 .
458

gituf
9 * 6238 Mai käheres

b
an die Geſchaſtsſtelle ds . Bl . 21 Arzt geeignet — ſofort zu vermieten . Auf 1. Juli ſchöne , geräumige 75

Oſtſtadt ) mit Diele , Bad, Speiſekammer und Nr. 6, in der Bank
— . 1 Zinner - Wohnung len de poor de h e dere 1e 7 f ili 15 F 8 0

Ange , unt P l 125 an die Geschäfts t d. Bl .
. 5 Naner ! N In. 2 len Au

5 6 21 49 mit Zubehör , H 7. 28, parterre preiswert zu
—0 „ 72

5
ſeckar sagt 98, ae Ferselele1 . 05 1 . f 8 5 immer 0 nung ee e ee eee *

15

1
3 und 4 Zimmer: Wohnungen , groß ,ö allem Zubehör , großer , gepflegter Garten

15 5
günſtig zu vermieten .

J U tpreis R. 100 — zu vermieten , evtl . mit Bad . Speiſekammer , Mädchenzimmer und 4 2 77 1· Zimmer - Wonnun 8
draße Nr .

5 1 g ge I 1 Ans 5
15 1 e 25 Ge⸗

mmer 5 0 ung 5 Stock , mit Bad per 1. Juli zu vermieten . „ei 5 mie 2 1 7 N 3 . 59 Nr . 4, Telephon 43911 . ——³5
dcheftsſene dieſes Blattes. 1

—6230 5 . 7 —
u. Zentralheizung Jungs ſc rab 2 . Näheres part . im Hof 22 3 und 4 Zimmer -

7
* 8 —1 Konditorei , Tageskaffee Teunisplag . Eckhaus , part . , ſchön pergerichtete Angebate e

S 76 an die 1 4 5 Zimmemobnungſtelle dieſes Blattes . 52707 in nächſter Nähe der Breiteſtraße u. Fried⸗ Zi 25 11 110 . Wohnungen110 nichsbrücke ſofort günſtig zu vermiet . Kaution mmer 0 Raiezg Mofhar labt - o 1 ſonnig , 2 Treppen , völlin erneuert , einger . e e
1 muß vo de Adre U 2 9

5 mit einger . Bad ete . , Pfalzplatz oder
37 von etwa 2000 % muß vorhanden ſein . Adreſſe baldigſt zu vermieten , evtl . Tauſch . Für 4

8 e Diele , große Räume , in gutem tat Dit per poet oder iter n
Küche iin der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 5819 vder als Wohnung mit Büro fehr geeignet. Nähe Gbertbrücke : 4 Zimmer ⸗Wohnung mit

Haufe , zu 125 . — . / in M 3 Nr . 3. zu ver⸗ ſta b ſichtiger Donner spe 21 ber Fuchs
de 1 5 Mietpreis / 140 . Angebote unter C P 77 Zubehör per 1. April 1932 zu vermieten .

92 rieten Anzuſehen ab 20. 58 . Mts . 4480 125 Weylſtraße 15 bei 8 5
2 8

98ber Preisw . zu

1 .
in Vorort von Mannheim an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6284 Ziegler , Uhlandſtraße 46. 632¹

80 nige Wohnung 5 0 1 . — 8e az , 1 aden
i 5

El 4 21 7 1 DN 1 Er Sühöne2 1 Green , fur Nudel , Febr . ech 1 Em . Wonnung e , ee , e 3 Zimmer Wohnung
a rden Neft . 8

5
8 brücke per 1. Mai zu vermieten . Zu erfrag 2

5 de, Textiltwaren⸗ Gesch ift , auch Für Kaſſee ge 1 9 5
traße 12, 3 Treppen hoch, Bad , Wohn⸗ Krücke

per 1. Ma zu derm eeſen . 5 0
. unten mmer N N Yan eie Re . e diele, Jentrachetgren e e h

mit allem Zubehör , Zentralheiz . , Bad , Loggia ,fun äteeſtelle dieſes Blattes . —. 2 Eeke Lulsenring 12 RNeäberes daſelbſe ,Büg ler . Gndansgeſtaltete Manfarde ,anf 1 at ader atenN it 3 5 755 8
0 mieten . Anzuſehen nach 5 Uhr . 2

005 f Laden 1 . Einrichtung 0 Ammerwohnung ee 5 Schöne 4 Zimmer - Wohnung 4 Zimmer - Wohnungen Fersen ante San eboferfraße 55, 2. Sas0 25 neu hergerichtet , im Zentrum der Stadt , per it Manſarde 5 hals 3 Zimmerwohnun ( Neubau ) , Nähe S hützenhaus. 5 5
82 anche See g 1 3

5 1 der G cee 1. 8 .
5

Näheres bei Here, Kronprinzenſtraße 40, in ſehr gutem Hauſe76095 Brauche , einſch 2 . 2 mit Zubehör e 2 reſſe in der Gef 94 85 elle dis 8 Idhofſtra e 83 oder Telephon 279 79. 4550 2 2„ I Amernohnung „ 8e Setter Freie ase 5 groge sonnige 3 Eimmerwonnungdsſtelle vermieten ( l 72 5
8 r Wohnu t allen 1 1 1 90 30 4. Stock , mit allem Zubehör , zu verm. Näh , beivbeten. der Geſchäftsſt . d. Bl . od. Tel .334 16.— 803 eventl . geteilt

8 Gabe g en e e 110 S rA 2 F . 5 15 . e 4 Uhr . 2827.
＋

mit Küche per 1. 6. oder 1. 7. preiswert zu vermieten . — 25 3 3 „Laden 0 Uunmermohnung 4 Treppen
Näheres : Mählborferftraße 12, 3 Treppen . Schöne und Fonnige 4 Zimmer - Wohnung 3 Iimmer - Wohnung 7011mit 2 Zimmer , Küche und Bad , für Schuh⸗ Näheres Rheinſtr . 12 oder Tel . 201 21 In gutem Hauſe eine ſchöne , geräumige mit Bad , Balkon , Loggia . Manſarde u. reichl . in ſehr gutem Einzelhaus , Nähe Bahnhof , zu

J it
ft ee N 2 7 Nither el 5 2 5 In g nt He

5 ge 25 1 7 5 0 5 b. früher zu vermieten N 25 ie Geſchz

ö gnet , zu vermieten . Näheres : 7 . Zubehör , per 1. Juli , en. früher zu ver en . „ Angeb . unt . D J 87 an die Geſchäftsſt .ie FP e J Zimmerwohnung mit Badezimmer, Küche In erfragen in Mollfteaze 20, I. Habs . 4845 erl . - Aug 2 . an Die Geſchältst92 zl .
ev. auch geteilt zu vermieten , ſofort od. ſpäter . 55 1 J

2
1 Kleiner aden 5 zung Wrelſe in der Geschäftsstelle dis . B . 28808 En schöne Große Sonnige 2 u . 3 Zimm. Wohnungele

Hargend be Swe Schöne , geräumige
Kehöne, geräumige 3 Zimmer - Wohnung

5 0 e e
ſtsſt . Jungbuſchgegend , für alle Zwecke geeignet ,

3 2 950 95 vermieten . Näheres : Herzogenriedſtraße 17,5 preiswert zu vermieten . Angeb. unt . D . 88 6 21 F I nun 8 0 Speiſekammer u. reichl . Zu⸗
Laer 5 0 aim

2. Stock links , Sonntags 1113 Uhr od. werk⸗25245 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .
——²⁰ mmer - 0 9 behör , in ſchönſter Lage nach d. Friedrichspark mit Küche und Bad , vollkommen neu

becher tags 13142 u. abends ab 187 Uhr . 4586J izu vermie Näheres : rei f. od. ſpät. zu ieten . Näheres richtet , zu vermieten .lüct Vorort Sandhofen e i ee ,, , Bu m, Weldhofftraße Nr . . Flfüe 3 Zim . Wohnungen
mit Küche , Spülküche , Bad . Speiſek . , Loggia ,i

0

Erker u. Mädchenk . , Preis 80 u. 60 , zu ver⸗5 7 Sdiöner Kroner Edtladen
mieten . Böckliuſtraße 66, 2 Treppen . 6299ftöſtelle mit 4 Schaufenſter , in beſter Lage ſofort billig

5a i vermieten . Nb , durch Tel . 590 2 . 4482 N NZ NZ NñZ MAZ MMZ NZ Nb NBZ NZ NZ NZ NMZ MMZ MUZ Nl Nh Nbiz FeudenheimWitwe Schöne nelle Werkstaun NMZ NMZ NWMZ NMZ NMZ NMZ NM NM NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM
ibnung : 0 am. mit Licht u. Kraftſtrom ,

Gas, Waſſer, NMZ NMZ NWZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM Z Schöne 2 oder 3 Zimmer- WohnungKüche ſoſort zu vermieten . Preis 35 . — 443 NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMMZ NMZ NRZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NWZ NMZ NMWZ NMZ MMZ . mit einger . Bad , ſehr preiswert zu vermieten,ec eres W. Ueberle Wwe , I 4. 9e . E NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM evtl . Garage . Telephon Nr . 487 27 . 46272ete. —
NMZ NMMz NM NMZ NWZ NM Schöne , geräumige„ e

k h lb, 8 Timmer
dani die nde

ne e

EIGEN 2 Ummerwonhnung197
11 NME NM NRZ NME NME NME

mit Küche Bad , Speiſekammer u. reichl . Zu⸗— 5 018 0 ung 0 91 II0 NWZ NMZ NMIZ FPFPFPm p ˙¹ - ²˙ͤA : N NMZ NMZ NM behör , in 1 1 Lage nach d. „5 8 2 5 5
tswert ſof . od. ſpät . zu vermieten . Näheresi enmen oder deere ( ort anzugeben e ee

unt L. U. 100 an Vie Geschäfte. d. B . 88*
Zentralheizung u. Zubehör . Näheres : NMZ MMZ NM NMZ NM Z NMZ

85 i
g 5Schöne ſonni Zimmerwohnung , im 2. St . ,

k d. 16, Pal f. rebhts ll . Teleph. 340 Ji. NMZ NME NM N NM
1 665 2505 i mit Balkon , Loggia und Zu⸗ö 15 NWZ NWZ NMZ

17 75 11 Nn
behör , in N A ber , 985 5105 7

N 8 N 8 . CV vermiet . Die Wechn . iſt 2 Min. v. 5. Städt .19 . neu bexgerichtet ) zu 1 65 1 N 5 5 5 e 9 NWZ NMZ NMZ . Straßenbahnhal dest. entfernt . Miete 98 % 815 0

1 0 0 * 5 75 * n 5 N 1
* 01 . N 2 48

ftsſtelle vermieten . Damofhetz. , el. Licht , Tel . ⸗Anſchees NZ NM NI z 22 n e 277 . 0
NMZ NMZ NM Angeb . unter A M 20 an die 6 t . 4489FF

NZ NN AZ NZ NE Ni NM Schöne 2 Zimmer⸗Wonnungerin Helle G ter NWZ MMZ NM²IZ NMZ NMZ NM mit Bad , ante Lage Lindenhof , per 1 8. zu
immer def a sräume 7

Z t Näheres Sonnta aw. 10 - 321 uhrluer 8 Torelnf NME NN N f 75 z di d Nestle 0
1.Sd .

9024e 158 e e NME NZ NRZ % % NU NM 7 5
deſuht Kaltreuther , N 7. 7, Laden . — 347 NMZ NMZ NMZ NMZ NM Z NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM Z NMZ NMZ NMZ NM 2 Zimmer Küche U Laden!ſtsſelt A 3 5 8 Rille IAtz NME NMZ NM NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM NMZ NMZ NMZ NMZ NNMZ

g 3 1
9

8 5 5—— „ e
155 NMZ NMZ NM NNMZ NNMZ NMZ NM NM NZ NM NRZ NME NMZ NMZ NME NM NEA NZ . 8 20303fa VVT NME NZ NNMZ NMZ NN NRZ NME NME NNZ NME NME NME NME NNZ NRZ NME NMZ NZ Tbereg Lang Schwer 0902ume für Büro⸗Praxiszwecke , a 9

.cht zu vermieten . Näheres daſelbſt . 1 NM NM NMZ NMZ NMZ NM NMZ NMZ NM NMZ NMZ NMZ NMZ NMZ NM NMZ NMZ NM .

2 moll. umer (deaf 1 wolnsinner330 95 und 441 40. 997
g An . 8 7

zu verm . Angeb . unt . D 0 86 an die Geſchſt⸗0400 Sahne Robe Factongräume 5 7 Immer mit Bd , Schöne 2 Bigrmerwohn , 4 ,ung bl. milk ente, Schön möhl. Zimmer
ö

( Toreinfahrt ) , für alle Zwecke geeignet , Max⸗ 7 6 Zwel schöne Büro , Lager Laden ( Dachſtock ) , ſchöne ge. m. Bas ( Neubau vor Heizg . , in beſt . Haufe ſep. , ſofort od 1. 5. zu1 Foſefſtraße 3 ſofort zn nermiet Näßeres unt . „ 6 immer - Wonnungen od. ruhige Werkſtätte H 5, 22. Juugbuſchſtr . rade Wohnung ( Reu⸗ Jahr . erſt . ) , Nähe zu verm . Gluckſtr 2, bern . Eichelsheimer⸗3 . 12 durch die eee mit Küche , Bad uſw . ( 2 und 3 Treppen hoch ) ( Souterrain mit el. m. einem Schaufenſt . bau vor 4 Jahren er Schlachthof p . l .
12 5 3 Tr . r . ( Ecke Rich. ⸗] ſtraße 36, II . 196Ecke Paradeplatz und Kunſtſtraße ! 4516 ſofort bezw . 1. Juli 1932 preiswert zu ver⸗ Licht , in Eichendorff⸗ in welch ſeither eine ſtellt ) Nahe Schlachtb. 1 Juni gu 9 Wagnerſtr . ) 1388 — 7mieten . Näheres Eröͤgeſchoß 4572 ſtraße ſof. zu vermiet . Bäckereifilfale betrisb . für R. 90 . — p. 1. 5. 80.— zu vm. Ang. u . 5 5 „ Sonniges , gut möbl4 Söne helle Immer .

2 N
Anfr . unter 203m wurde und für jedes au verm . Angeb , unt . P F 117 an die Geſch . gut Mühl. Zimmer Zimmer 1ieren Zimmer - Wohnung d . , e dee , ce e be 55

da . Ane
e eee

für Praxis oder Büro zu vermieten . Telephon
— — zit vermieten . Näher . 86982

ag . a 8
1 80 aut. . Hauſe , Oſtſtadt,2 4, zwiſchen 8 bis 11 Uhr .

mit gr . Diele , Küche Badeg . S 5155 Park⸗ W. 5 6. 1.
Schöne helle 2700 Butemannstrale 14

8 55 r . 1ring 35, 4. St. , gegenüb . Friedrichspark z. vm. Abraum 1424 1 1
dans ,

Hochelegante Faden enen Näb . bei Neska, B 1. 9, Tel . 270 81. 945 4 Zimmer - Wohnung 3 Zimmer und Küche
Schän. ful . mtl. zun W .9

Weh
e Oßſtadtlage ) , 12 Zimmer und Zubehör , 5 mit Garage , zuſamm . H J. 7 Hafenſtr . heut . Miete eytl . 2 mal 1 Zim⸗ * * * ——bmiettek

armwaſſerheigg . u. Bereitung , per 1. Juli , Am Paradeplatz oder einzeln fofort 55 4, z. 1. Mai zu mer u . Käche zu ver⸗ 1
5 85 Seb t . Mane10 eutl . früher wegen Wegzug zu vermieten . In⸗

billig zu verm . 2697 ( Brei 8 vermiet . Zu erfragen nnieten . f 3 ] zimm . m. Erker , Ko⸗
mona “ 5 enten erhalten Auskunft unter K B 1909

Telephon Nr . 278 91. Telephon 31187 , oder Adreſſe in der Ge⸗ . 78 5 ſett u. eig . Abschluß
e , un . - Frenz , 0 7 Nr . 11. 304 1 l ll 5 Ain 1 3 Parkring 37.

5 15
Latsttelle P . Blatt Bfoffes möbl. Zummler für . “ 18 . — per fof .„ Aus

Sch d n 7
1 ale 1 Her - fund Neubau : 1 Zimmer und Küche itt Balkon u. el . . , zu vermieten . ( Näheunter 8

7
0 def. od, 1. 5. zu vm. Schlachthof ) . Ang. u.9 27 Wohnu n e ee am , Toreinf . por ſofort zu vermiet , 3 Ul. 4 Zim.Mol . Soc de K e , % e i eis Belt .05 Hemer - 0 e 4918 de ceteben , Naberes K 1. 7. 1 Ke per . kehren , . e tele Aug —

.f n . eimer d. riet , An ; 5
pernmeten

5
Naher. FFF 5 aner n n 2

J
Zinmmt. Gr . ſonn . Parterrezim5 Naber . vesheimerftraße 50. „ Jon . N 7

Inte * * Friedrich - Naristraße W
5

Geschäftsstelle . 044 12 z t Waser , u, in f g0 A . 9 125 . A Gele d. Bl . 4316 . WN a t 7 e Wohnungen
77 ich Ammer, . , Sep. Hasenſchlus , in Ein . dee

,
0

6
Veranda . — 2 . 7 * mer 353088. 5 5

5 ir . 11
1

8 Gargge auf 1. 7. zu vermieten . Angebote unt .
.

— jeder Art und Größe , fer l. Holle
möbl . od. als Büro z ae Scheffel⸗ s Nr . 13, parterre .1 Ummerwohnung M Ws an die Geſchäftsſtelle dis . Bl . 31308 5 3 in allen

— — 3 ( Jungbuſchſtraße ) vm. Abr. i. d. Gesch ſtraße . 151
Abag. Warmw. , Auen 5 a Aer i vermitte er 1. Mai 92 zu 9927 möbl .e

e . ben
0 Tillimerwolinung n en gelbeo, Nriedrichsplaß 8, im Laden . 9 Hmmen mohnun 1

n Friſeuse und “ Immodilien - Büro 5 1177 95 1 lea e i in
„unter mit Küche , Bad , Speiſekammer u. reichl . Zu⸗ Elektrohandlg ge äftsſt . ds. Bl. 2 leere große Zimmer 8 9 5

Abr Geſchäftsſt

ie Ge⸗ ör, in ſchönſter Lage nach d. Friedrichspark 1 5 Levi & Sohn nit Gas u. Waſſer⸗ ,r a e eee20173 au vermieten ( Mark 130. —
8 4

unt . E R 121 an die Geſchäftsſt . d. Bl.
477 1 5 1855e — Gegründet 1880 — 3 1 Mohnung W 1 Automarkt 05 2 Näheres I. 435 Nr . 2, par 3 Schöne

1
7 anerſtr . part . uri „ ſof zu um

Anzuf . von 13 Uhr
K e 8

5
220 48 Mark . 46215 N 5 .0 alt

5 5 9 fert 1 Zimmerwohnung a 8
Näh . : Orient⸗Bazar , Leeres Zimmer mit Auko - Verleih 9 90 Se Zimmer - Mohnu r . ⅛

̃Akin⸗ 1 Bad etc . , 2. St. zu verm . — —. 9. — 5 deller Lagerraum m. 1
2 5 ektr . u. Gas, ſofor el . 51594 8 0

1. A 1 freier Lage , mit Manſarde ete . , gegenüber stadt Wertſatt 982012 5
5 Amer Mola I 6, 9, parterre : 1 8 Reberle,We breedsK Eingang des Friedrichsparkes , zu vermieten . 08 a

1 8 zu vermieten 91360 Bad , per b. zu verm. 3 Zimmer und Küche I 4. 9a, II . 76110 Hebe 2tüürig , 5⸗Sitzer , zu
tͤſtells „Räh . zu erfr . Hafenſtraße 12, part . , Tel . 207 90. Herrliche 5 Zimmer-Wohnung 2 epmieien Telephon Nr . 228 38. 1404 Zu vermieten . 1449

e verkaufen.
0

0175 0 5 5 2 5 5 5 15 engen unter E p 8g an diee Schöne 7 . - Mohnung e eee ien unh . Jänner Hohn. ee aas lebe
e eeeZu vermiefen . Augartenſtr . Nr . 64, J. „ billig zu verm . H 5, Steuer- und Fhrerscheintrei 70 Heidelßergerſtraße , Nähe Waſſerturm , zum te., Neuoſtheim R . 75 . —/85 . — Tel . 440 75. 2541 ie Jungbuſchſtr . Zu erfr .1 hi e eren , Rage unt re en 3 ien Bel N 81447 e e e ee ee eee Ft e e 951 D. K.1 an die

1 dieſes Blattes . 5273
10 immer 1 5 1 7 5

1
Wertsälte

1 8 e Große , geräumige Näh , in der Geſchſt . 3˙8 , Tel. 508 60 fie. eee zimmer 8
ell, gr. , per 1. 5. zu per au

5
,

1 Ne , ve Bicker een ee , e ] LligelmobHung Parterre Ammer 1
Saber de

1 N 2 f 11 8 5 5 2 Teleblos 12 1125. 9 85 eee e .
deuftr 5, kel. 208 05 it Zubeht leer , te , Tine , für eee zu verkauteg . blue .„ Hr raße eley g nau mit Zubehör zu ver⸗ * — „ 5

1 705 5
0 ebelgtraße 4

8 Eck. laden e
ee e d A l ge de eunter !

In Villa der 85
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Das gefährliche „ Es ſieht ja niemand ! “
Der Fehltritt der Kanalſchwimmerin Kleine Launen , die zu großem Kummer werden Ladendiebinnen und die

engliſchen Richter Eine Sorge der Geſchäfte auch in Deutſchland

Das gefährliche „ Es ſiehts ja niemand ! “ brachte
s wei junge däniſche Mädchen vor einigen Tagen ſehr

gegen ihren Willen vor einen Londoner Polizei⸗

richter . Ihre Namen wurden durch die Oeffent⸗
lichkeit gejagt , weil ſie außer als Ladendiebinnen

auch als Leichtathletiunen bekannt geworden waren .
Edith Jenſen , die mit Eva Helen Brahebroke
nach England zur Erlernung des Haushalts geſchickt
worden war , iſt als Kanalſchwimmerin be⸗
ſonders hervorgetreten . Sie blieb unter erſchweren⸗
den Umſtänden im Auguſt 1927 auf dem Wege von
Boulogne nach der engliſchen Küſte nahezu ſechs
Stunden im Waſſer , mußte ihren Verſuch dann aber

infolge eines ſchweren Unwetters abbrechen . Dabei

wurde ſie gegen ihren Willen ins Begleitboot ge⸗
zogen . Die hübſchen Bilder im Badekoſtüm , die man
damals von der ſiebzehnjährigen Sportlerin und

Schönheit ſah und mit Vergnügen betrachtete , kehren
nun in ihrem inzwiſchen erreichten zweiundzwanzig⸗
ſten Jahre in den Berichten über einen für ſie un⸗

rühmlichen Geſchäftsdiebſtahlprozeß wieder .

„Liebſte , laſſen Sie uns doch laufen “ , rief die Dä⸗

nin einer hartnäckigen engliſchen Detektivin zu , von

der ſie erwiſcht worden war , „ wir haben ja Geld

genug , uns das Hundertfache kaufen zu können “ .

Aber das engliſche Mädchen , das den Fang machte ,
war nicht mehr in der Laune , Gnade vor Recht er⸗

gehen zu laſſen ; denn die Sportlerinnen hatten ihr

eine Anzahl kunſtgerechter Haken auf Kinn und Ma⸗

gen verſetzt . Engländerin konnte ebenfalls

boxen und deshalb ihren Dienſt gut verſehen . Augen⸗

blicklich iſt man jenſeits des Kanals auf Aus⸗

länderinnen nicht gerade freundlich zu

ſprechen , und deshalb bekam der Polizeirichter das

Wort . Es gab bittere Tränen und ſchwere Vor⸗

würfe über die Gefährlichkeit ſolcher Diebinnen , die

man unverzüglich aus England hinausjagen müßte .

Edith und Helen trafen zu ihrem Glück auf einen

milden Richter . Er ließ ſich zuſammenrechnen , was

denn überhaupt ihre Beute geweſen ſei . Es handelte

ſich um lauter Kleinigkeiten wie Handſchuhe , zart⸗

gewebte Schlüpfer , Handtäſchchen und — das durfte

nicht fehlen ! — Bridge⸗Kartenſpiele . Der Ladenpreis

für alles zuſammen betrug 97 Mark . Der Richter

hielt eine Strafe von vierzig Mark für jede

der Sünderinnen für angemeſſen , wozu dann noch

dreiundſechzig Mark Gerichtskoſten kommen .

Wenn die beiden Däninnen ihre Anwaltsrech⸗

nungen ſehen , werden ſie erſt ganz genau wiſſen ,

ein wie ſchlechtes Geſchäft ſie — einmal ganz abge⸗

ſehen von der Befleckung ihres Namens — gemacht

haben . Der däniſche Konſul hatte ſchon befürchtet ,

daß ſeine Landsmänninnen zur Landesverweiſung

verurteilt werden würden und entſprechende Vor⸗

bereitungen getroffen . Die empörte Detektivin , die

mit einigen ſchmerzenden Beulen vor dem Richter

ſtand , forderte das auch . Der aber lehnte unter

bitterer Betonung mit den Worten ab : „ Ich ver⸗

Urteile täglich engliſche , walliſiſche , ſchottiſche und

iriſche Mädchen aus gleichen geringfügigen und doch

ſo bedauerlichen Anläſſen und ſehe deshalb keinen

Grund zu der Härte der Landesverweiſung . “

Gerade dieſer richterliche Ausſpruch und die

Landläufigkeit des Falles — nun muß man leider

einfügen auch bei uns zu Hauſe — lohnen eine aus⸗

führliche Betrachtung . Den ihre Tſſtigkeit beruflich

oder nebenberuflich ausübenden Detektivinnen lau⸗

fen viel ſeltener berufsmäßige als Gelegen⸗

heitsdiebinnen in die Arme . Es gehört bei

Uns zu den guten Geſchäftsgepflogenheiten , die meiſt

ſehr jugendlichen weiblichen Opfer einer begehrlichen

Aufwallung nicht gleich nach der Polizei zu ſchlep⸗

pen und ihnen Ungelegenheiten zu bereiten , die ſehr

leicht an und ſogar über die Schwelle des Gefäng⸗

niſſes führen können .

Die erfahrenen Geſchäftsleute kennen

die große Anziehungskraft ihrer Auslagen auf ge⸗

legentlich allzu flinke Finger und begnügen ſich ſtets

damit , ſich die „ gegriffene “ Ware bezahlen zu laſſen ,

wenn ſie ſich überzeugen , daß ſich tatſächlich nur ein

peinliches „ Ausrutſchen “ der oftmals ſehr gepflegten

Hände ereignete . Ertappt worden ſein und ſich einer

ſehr unaugenehmen Befragung ausſetzen zu müſſen ,

iſt für im Grunde anſtändige Menſchen die ſchwerſte

Strafe , die ſie treffen kann .

Gbenſo wie jene beiden Däninnen , die achtbaren

Familien angehören , unterſchätzen zuweilen auch

bei uns heranwachſende Mädchen die Achtſamkeit

der Geſchäftsleute und geben ſich der verhängnis⸗

vollen Vorſtellung hin : „ Eß ſiehts ja niemand ! Und

es iſt ja auch nur ſo wenig ! Eigentlich könnte ich

Die

mir ' s ja auch kaufen ! “ Und dann iſt der Griff ge⸗

wenig Ueberlegungtan . Ein müßte den Unbe⸗

Von Karl Buſſe⸗Hellwig

herrſchten, die ſich in ſolche Verlegenheiten bringen ,
ſchon überzeugend ſagen , daß ſo etwas in einem
Geſchäft beinahe niemals überſehen wer⸗
den kann . Erſtens haben Leiter und Verkäuferinnen
die Auslagen den ganzen Tag vor Augen und be⸗
merken nahezu zwangsläufig die geringſte Verän⸗
derung , und zweitens gibt es doch ſtändig aufmerk⸗
ſame Blicke Unbeſchäftigter , nicht aus Argwohn , ſon⸗
dern ganz einfach aus dem Wunſche , irgendwie be⸗
hilflich ſein zu können . Auch wenn man nicht aus
jedem Anlaß das ſchwere Geſchütz ſittlicher Notwen⸗

man doch auch
niemand ſeine

in denen

digkeiten auffahren wird , ſo muß

für dieſes Gebiet verlangen , daß

gute Erziehung für Augenblicke vergißt ,
er ſich unbeobachtet fühlt . Der Fall der beiden

Däninnen erweiſt überaus eindeutig , daß dieſes

Gefühl ſehr häufig trügt . Und wenn ſie ſich ſelbſt im

Falle des Gelingens ihrer täppiſchen Liſten gegen⸗

ſeitig gefragt hätten , ob ſie eine reine Freude an

ihrem Raub verſpürten , dann hätten ſie wohl die

Augen voreinander niederſchlagen und die Frage

ganz entſchieden verneinen müſſen .

Die Radioſtation des Völkerbunds fertiggeſtellt

Die Sendeanlagen der neuen Radioſtation „ Radio⸗Nations “ in Genf , die in Zukunft
die Kundgebungen des Völkerbundes verbreiten wird , ſind jetzt fertiggeſtellt worden .

Das Geheimnis eines Königsgrabes
Die Entdeckung von Spuren , die auf die Begräb⸗

nisſtätte des Hunnenkönigs Attila in Ober⸗

öſterreich hinweiſen , hat nicht nur in der breiten Oef⸗

fentlichkeit , ſondern auch in der wiſſenſchaftlichen
Welt große Spannung hervorgerufen . Man hält es

ſehr wohl für möglich , daß diesmal die Suche nach
dem ſagenhaft berühmten Königsgrab

auf dem richtigen Wege iſt und ſieht deshalb mit In⸗

tereſſe dem Ergebnis der Ausgrabungsarbeiten ent⸗

gegen , die in Aurolmünſter bereits begonnen worden

ſind und der Aufſicht einer altertumswiſſenſchaftlichen
Innsbrucker Geſellſchaft unterſtehen . Große aus⸗

ländiſche Zeitungen haben ihre Vertreter nach Aurol⸗

münſter entſandt und überbieten ſich gegenſeitig in

der Nennung von Beträgen , die ſie für das aus⸗

ſchließliche Recht auf die Veröffentlichung des Aus⸗

grabungsergebniſſes zahlen wollen .

offenbar eine Senſation , die nicht hinter der

Entdeckung des Tutankhamen⸗Grabes in Aegypten

zurückſteht .
Das Intereſſe iſt erklärlich , denn die Phantaſie

der Menſchen hat ſich immer ſehr lebhaft mit dem

Schickſal des Hunnenkönigs Attila beſchäftigt , jenes

furchtbaren Kriegsherren , der auf dem Höhepunkt
des Ruhmes und Erfolges in der Hochzeitsnacht im

Jahre 453 ſtarb und nach der Ueberlieferung in einer

Grabkammer von reinem Golde , umſchloſſen von Sil⸗

ber und Eiſen , beigeſetzt wurde , umgeben von un⸗

ermeßlich reichen Schätzen und von toten Sklaven

und Pferden , die ihm zu Ehren geopfert wurden .

Nach der Sage kehrte dieſer Beherrſcher eines

Königsreiches , das ſich vom Rhein bis zum

Schwarzen Meere erſtreckte , von der Er⸗

oberung Galliens zurück , um in den Armen
von Kriemhilde zu ſterben .

Die Geſchichtsforſchung hat bisher immer angenom⸗

men , daß das ſagenhafte Grab Attilas öſtlich der

Donau geſucht werden müſſe . Die neuerdings ent⸗

deckten Spuren weichen davon ab , ſind aber allem

Anſchein nach richtiger als alle , die bisher verfolgt

worden ſind .
Der Entdecker der Spuren , der Poſtdirektor Bin⸗

denberger , der zum Zweck der Ausgrabungsar⸗
beiten von ſeinem Poſten beurlaubt worden iſt , hat

ſich bei ſeinen Vorarbeiten durch die Wünſchelrute

leiten laſſen . Es ſind aber auch andere Umſtände

Die Ruinen der argentiniſchen Stadt Mendoza , die durch Vulkanansbrüche ſchon
mehrfach heimgeſucht wurde .

Die Natur⸗Kataſtrophe in den Cordilleren zwiſchen Chile und Weſt⸗Apgentinien hat einen
Hunderte von Kilometern weit unbewohnbar machten .

iſt noch gar nicht abzuſchätzen .
Giftgaswolken aus , die das Land

Man erwartet

furchtbaren Umfang angenommen .
Gleichzeitig ſetzten in ganz Südamerika ſchwere Erdbeben ein .

örtlicher Natur mit in die Waagſchale gefallen . Au⸗

rolmünſter liegt in einem friedlichen Tal in der Nähe

der Marktſtadt Ried . Der Schauplatz der Ausgra⸗

bungen iſt der Burghof eines altertüm⸗

lichen Schloſſes , das dem Grafen Arco ge⸗

hört , von dem Beſitzer aber nicht bewohnt wird . Der

Graf hat vielmehr eine moderne Behauſung inne ,

die mehr in der Nähe der Stadt gelegen iſt . Die

Burg iſt von einem breiten Wallgraben umgeben .

Hinter dem altertümlichen Schloß liegt ein klei⸗

ner Hügel , der das Ausſehen eines krummen Buckels

hat . Hier entdeckte man die erſten Spuren , die auf

das Vorhandenſein einer hunniſchen Begräbnisſtätte

hindeuteten .

Man grub in dem Hügel nach und ſtieß nach

einiger Zeit auf die Skelette von Kriegern
und Pferden .

Das war der erſte Anhaltspunkt , der nun weiter

verfolgt wurde . Die aufgefundenen Skelette und

Gegenſtände ließen keinen Zweifel daran , daß es ſich

um eine hunniſche Begräbnisſtätte handelte . An der

Hand einer Karte aus dem fünften Jahrhundert
wurde ferner feſtgeſtellt , daß ſich damals noch an

dieſer Stelle die Reſte eines hunniſchen La⸗

gers erhalten hatten . Ob es das letzte Kriegslager

des Hunnenkönigs geweſen war , ließ ſich nicht mehr
ermitteln . Aber vieles ſprach dafür .

Unter dieſen Umſtänden hielt es Herr Binden⸗

berger für angebracht , einmal die Wünſchelrute auf

die Probe zu ſtellen . Mit ihrer Hilfe hat er ſchon

manche unterirdiſche Quelle erſchloſſen . Er nahm
das Hügelgrab , wo man die Skelette gefunden hatte ,
als Ausgangspunkt und lenkte ſeine Schritte nach
dem nahegelegenen Burghof . Hier reagierte
die Rute ſehr ſtark auf Gold . Er wieder⸗

holte den Verſuch mit einer anderen Rute . die ebenſo

ſtark auf Silber reagierte . Nach ein paar Tagen

ſorgfältiger Verſuche und Berechnungen glaubte

Herr Bindenberger genau die Stelle ermittelt zu

haben , wo nach ſeiner Anſicht Gold , Silber und Eiſen

begraben liegen . Hier haben die Ausgrabungen ein⸗

geſetzt . Ein paar Rüſtungsteile ſind bereits zutage

gefördert worden . Aber es werden ſicher einige Wo⸗

chen vergehen , ehe man über die Ausſichten der Aus⸗

grabungsarbeiten irgend etwas Beſtimmtes ſagen
kann .

Zu der furchtbaren Vulkan⸗Eroͤbebenkataſtrophe in Südamerika

Blick auf den Vulkankegel des San Jo ſé de Maipo ( 6096 Meter hoch ) .

Acht Vulkane brachen gleichzeitig aus und ſchleuderten

Abtransport der Pittard⸗ Gondel
Leichter als man dachte

Transportes vonſtatten . Am letzten Donnerstag
wurde die Gondel aus ihrem Schneeloch durch
eine Innsbrucker Firma dann unter Aufſicht einez
Univerſttätsprofeſſors ausgegraben und auf einem

Skiſchlitten , der beſonders hergeſtellt wurde ,
verladen . Durch kräftige Bergführerarme wurde die

ging der erſte Teil deh 7

Die Piccard⸗Gondel in Innsbruck

Gondel bis zur neuen Karlsruher hütte
am Langtaler Eck geſchafft .

Am andern Tag brachte man die Gondel über den

erſten Steilhang hinweg . Der Wettergott bot dieſem
Tun Trotz , indem er einen heftigen Schnes⸗

ſtu rm aufgehen ließ . Die Gurgler Geiſter waren

auch nicht müßig . Als am Samstag die Bergungs⸗

expedition kam , lag die Gondel 200 Meter tief

auf der Talſohle . Wer hat die Seile durchſchnit⸗
ten war die Gondel verankert ? — Die Berggeiſter
— oder die erboſten Gurgler ?

Auf jeden Fall ging nun erſt die Schwierigkel
los . Wie am Montag die Gondel nach großen

Mühen wieder oben war und die Fahrt weiterging ,
begann von neuem ein Schneeſturm und alle waren

froh , als die Gondel im Mohrenhäuſel in

Unter⸗Gurgl in Sicherheit war . Jetzt wurde

ſogar die Gendarmerie aufgeboten , um jeden ;

Zwiſchenfall zu vermeiden .

Der Wettergvtt beſchützte die Gondel auch , denn
er ließ den Schneeſturm immer mehr aufkommen
Als man im Morgenlicht nach der Gondel ſah , lagen

etwa 3 Zentimeter Neuſchnee darauf . Nun wurde

ein Pferd vor den Schlitten geſpannt und langſan

ging es bis Zwieſelſtein . Hier wurde die Gondel auf

ein Laſtauto verladen um zuerſt nach Junsbruck

gebracht zu werden , wo die großen Beulen her ,

ausgeſchlagen werden ſollen , die die Gurglet

Geiſter geſchlagen . Fritz Bargmann

Ein indiſcher Myſtiker will eine neue

Heilsbotſchaft verkünden

N

Der Inder Shri Meher Baba ,
den ſeine Anhänger als Meſſias verehren , befindet
ſich zurzeit in London auf der Durchreiſe nach Amerika ,
wo er ſein ſiebenjähriges Schweigen brechen will , das
er ſich ſelbſt auferlegte . Ex will von dort aus der
Welt eine neue Heilsbotſchaft verkünden , die — wie
er glaubt — eine neue religiöſe Erhebung bringen
wird . Vorläufig verſtändigt er ſich mit ſeiner Um⸗
gebung durch das Alphabet , das auf der Tafel neben

ihm geſchrieben ſteht .

Die Zahl der Todesopfer
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Vornehmſte Villenlage Neuenheims , Sonnen⸗
lage , 1924 modern maſſiv erbaut , ſchöner Bau⸗
ſtil , ganz mit Garten umgeben , 1500 am Zier⸗
. Obſtgarten , Autogarage mit Zentralheizg . ,
Zimmer . Mädchenzimmer , Dielen , Balkons ,
Terraſſen , Wintergarten , Zentralheiz . , Warm⸗
waſſer , ſonderſteuerfrei , niedrige Abgaben , weg⸗
zugs halber zu 38 000 % bet 15000 % Anzahlg . ,
Reſt zu 572 %, verkäuflich . Zuſchrift . von nur

ernſtl . Kaufliebhaber unter O N 198 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . *6016

ascpeneitzkauf GMapttaaniage

ag , 17 . April 1932

J HrHSÜuM t
Nähe Heidelberg , ſchön .
2ſtöck . Anweſen , Ver⸗
behrsl . , Tanz ſcgal , 4
Vereine , Umfatz 400
Hektolit . , m. kpl . In⸗
vent . 7000 . — Anzahlg .
Ich verkaufe krank⸗
heits halber nur an
ernſth . Haufliebhaber .
Zuſchr . unt . 0 O 101
an die Geſchſt . 46015

Umſtändehalber verkaufe ich in herrlich . Lage
Neckargemünds ein Gartengrundſtück , 2100 am
nt. eingefried . , an 2 Straße renzend , einteil⸗

Hausver kauf
N

har in mehrere Bauplätze ,
Wertes .

9
zu 75 % des gem .

Angebote unter P K 121 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1466

Eimfamillienhaus
in Feudenheim , Neuoſtheim , Waldpark zu kauf .
geſ. mit ca. 5 Zimmer oder Zweifamilienhaus
mit —4 Zimmer pro
Selbſtverk . unter „ 8⸗˙

Etage . Angeb . nur von
an die G eſchäftsſtt

Emfamiliemhaus , gannhofsnahe 0
guch als Dreifamilienhaus geeignet , zu 30 Mille
bei einer Anzahlg . von 15 —20 Mille zu verkauf .

Zentralheizung , Garten , hypothekenfrei .
Inlius Wolff ( R. D. . ) , Prinz⸗Wilhelm⸗

ſtraße 12, Telephon 421 12/13 . Vi87

ehrpreis w. Einfamillenhäuser ( Villen )
in Mannh . ⸗Oſtſtadt anzubieten . Verſchiedenſte

Fhreislagen , verſchiedenſte Geſtaltung .
inlius Wolff ( R .D. . ) ,

ſtraße 12, Telephon 42

V8
Prinz⸗Wilhelm⸗

13 .

in guter Gesch . Lage
— kleines Objekt

Laden mit Nebenraum
wogen Wegzug des Bs .
bei 15000 Mk . Anzahlg .
günstig zu verkaufen .
Angeb . unt . NMI72 a. d.
Geschäftsstelle . 2538

Mabanen
3 Ar , in Heidelberg ,

am Philoſophenweg ,
mit maſſ . Gartenhaus ,
zu erkaufen . 6184

F. Stahl . Mönch⸗

Haus
mit 45 . ⸗Wohugen .
u. Heizung , bei gr .
Anzahlung zu kaufen
gelucht. Eilangeb . v.
Eigentümern u. 6942
a, Ann .⸗Frenz , O 7, 11

304

Neckarſtadt ! V305
Haus m. Laden und
2 Zim . ⸗Wohngen . zu
verkauf . Mieteingang
ea. 4000 Mk. Steuer⸗
wert 45 400 Mk. Prs .
14000 Mr . Ernſthafte
Selbſtkäufer erhalten
Ausk . u. Nr . 6926 an
Ann . ⸗Frenz , 0 7, 11.

Eiamiſon -
Haus

. 6 Zimmer mit Zen⸗
ralheizung

5

Angebote mit Preis⸗
angabe unter 0108

an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . b

Mnm. -Frieuricnsfeid!
Zu günſtigen Be⸗
dingungen ſofort zu
verkaufen : 2531

1 Wohnhaus mit Hof⸗
gebäude u. ar . Gart .

1 Gartenſtück , abs Bau⸗
platz geeignet .
Näheres durch
Ratſchreiber Sauer ,

Edingen a, N.

Keakenpeim!
Wohnhäuſer von 5000

ark au . Bauplätze ,
ten , Grundſtücke ,

zu Jerkaufen . 2097
urg Röſer Immob . ,
„D. . , Seckenheim ,

Tel . 471 83.

Schznes, modernes

Efaniſentaus
3 5 Zim , Garage ,

arten , preiswert zu
verkauf . Käufer ver⸗

wohnen ca. 200 . ,
pro Monat . Angebote
unter „1883 “ an die
Geſchäftsſtette dſs Bl .

„

——ſtein & Vogler , Leipzig .

der Oſtſtadt , wird

Ieillmaber
geſucht zur Verringerung der Speſen . Brauche

Raſch entſchloſſene Herren
ihre Adreſſen an unter B . 40 am die

gleichgültig .

Für neu einzurichtendes Büro , in beſter Lage

gaſſe 5.

Pen
eſch.

Slille Befſeiligung g l
an ſertöſ . Unternehmen durch Kapital⸗Einlage
von 15 . 20 000 . — 4 geboten . Erſtblaſſ . Sicher⸗
heit , lauf . hohe Einnahmem , keine Ve
Angebote bef . unt . D M 1978 Rudolf
Mannheim

Fuſte .Moe
V¹¹

Tellmaber
m. 1000 R . / Bareinl .
an glänz . Sache geg .
Sicherheit geſuch t .
Angeb . u. B K 48 an
die Geſchäftsſt . 9200

kann ſich Herr mittl .
Alters , mit 2500 Mk.
tätig beteiligen ? Au⸗
gebote unt . W P 14
an die Geſch . 31440

Teilhaber [ in
ſſtr öffentlich . Büro
( Goldgrube ) geſucht .
Angeb . u. D M 5 an
die Geſchäftsſt . 6340
Friſeuſe , fuücht ſtill, ,

295tätige , reelle

Dgteiligung
. Damen⸗Salon , m.
1000 , b. f. Gehalt .
Angeb . u. L M 30349
an „ Ala “ Haaſen⸗

beſorgt gut u. billig
Betz , Werftſtraße 11.

6809

ermiscktes

Maßß- Anzüge und Kostüme
on 80120 R . J . Unverb . Muſtervorlage im8

Zugebrachte Stoffe von 30 R .Haus .
Zahl . ⸗Erleichterung . I . Refer .
Krieg , Lenauſtraße 20.

Hypotfeten

ypotnekongelder

Neut Manuhe

Witwer , (
mit gutem Ge
nicht unte
Witwe
zwecks ſt

Eirat
häft . Grundbeſ . ſchöne

Bild
an die

7 an die*. 5801

7 1E) ,
heinung , freidenk . , na⸗

. , wünſcht ſich * 5944

Cropkanfmann

d. Freude an nheim , welches vor
handen iſt , i

N
iſt nicht nötig

p

Junge Dame .
aus gut . Kreiſe
ledig , mitt
Freude an g

U.
Hk. , wünſcht

Kamerad . und rin im Ex
gen von / 60 000 . — iſt vor⸗

handen Zuſchrift . nur m. voller Namens⸗ u.
Adreſſenangabe unt ſt. Diskretion unter
O H 193 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . V6

ſein . Ein Verm

Witwe , kinderl . , 50 . , blond , angen . , vollſchlk .
Erſcheinung , ſehr gefund , ſchͤne Wohnung mit
einigen Tauſend Barvermögen , wünſcht einen
Herrn bis 60 Jahre , Beamten od. Angeſtellten
in ſicherer Poſition , zwecks *6239

Heirat
kennen zu lernen . Zuſchriften unter B J 52
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Geſchäftsmann mit ſchönem eig . Heim , Wwr. ,
kath . , ſucht liebes , nettes , einfaches , kinderlb .
Mädchen im Alter von 2840 . , mit einigen
tauſend Mark bar , zu recht baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Gefl . Zuſchriften mit
die Geſchäftsſtelle
und verlangt .

Ausſteuer vorhanden . —
Lichtbild unter D L 4 an

ſs . Bl . erb . Diskret . zugeſ .
Vermittl . nicht erw . 6337

Deientv - Auskumftel L L X
Lehr. oo Albert Scmmpp k , /
Ermittelungen in allem Zivil⸗ u. Strafprozeſſen ,
vertrauliche Auskünfte aller Art ſtreng diskret
und gewiſſenhaft . B 100 Telephon 23316

Neolt Terarmitlung
jeden Standes u. ſed.
Konfeſſion dich . Fran

J . Hördt , O 7, 19, 1 Tr .
* 51²2

ton . m.
evichtet .

w.2 Zimmerwohn . ,

Heikat!
zwecks 6169 5

a
m Bildzuſchrift . m. An⸗Heirat gabe von Erſpartem

erbeten unter D P 8
kennen zu lernen . au die Geſchäftsſtelle .
Dame m. Kind nicht Vermittl . nicht erw .
ausgeſchl . — Zuſchr . Diskr . zugeſich 16347
unt . A W 30 an die N 25

Beſſer . Herr , ſchuldl .
geſchieden Mitte 30,
wünſcht ſolide Dame

Geſchäftsſtelle d. B

*

Handels - Unterrichtskurse
Mannheim , Kepplerſtraße 19, 2 Minuten vom

Hauptbahnhof — Fernruf 42412 .
Gründlichſte und ſchnellſte Ausbildung in

eee ,
Schüu⸗ und Rundſchrift u. f. w.

Auskunft und Proſpekte koſtenfrei .
den neuen Kursen

von g⸗, 6⸗, Y- und e Dauer zur ſchnell⸗
ſten und doch gründlichſten Vorbereitung auf den
kaufmänniſchen bezw . Beamtenberuf kann noch
teilgenommen werden . 6335

Wer erteilt Unterricht in 6059

ranzös . Honversaion ?
Fwanzoſe bevorzugt . Angebote m. Koſtenang .

unter T W 74 an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl .

b. Lebensverſ . ⸗Abſchl .
Anfr . u. 7 N 87 amn
die Geſchäftsſt . 86097

besucht - 40 000 m

55780Italienischen
Sprachunterricht in Einzel oder Kurse , —
beg . praktisch schnelle Vorbereitung für
Reisende , Korrespond . , Uebersetzung bei
Sig Giuffrida Zini , Dplon- Lehrefin
Rosengartenstr . 16, 1Tr . — Telephon 42188gute Hypo⸗geg . ſehr

thekenſicherh . — An⸗
gebote v. Selbſtgeber
unter N L 171 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erb . 2833

Kaerner , Feudeuheim , Andreas⸗Hoferſtr . 88.

Gfündlichen Unterricht
in Stenographie und Maschinensohreihen
erteilt 1392

Mobabb .
zur Abl .

50 .gegen 1 . Hypoth. per
ſofort geſucht . 6019

Gefl . Angebote unt .
O P 200 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Bl .

Beamter fucht ein

et, ſelbſtver⸗
5 anonym zwecklos . Nur

ernſthafte Zuſch O G 192 an die
Geſchäftsſtelle 8 Vas

e Blondine ,
große

Ehe mit aufvi ö n Manne bis
Mitte 40, nicht um nur Frau , ſond . um auch

ſtenzaufbau zu

mit eigen . Fabrik , gut . geſich . Einkommen und
Vermögen , le 40 . blaucug . u. blond
v. angenehm . rem , ſtr mach wirbl .
Neigungseche ebevoll . , idealdenk . Dame ,

*1

m.
geb .

ebens⸗
cht m. Ge⸗

mann od. Be⸗
amten ( nicht u. 50 . )

ZWCCKS Heirat
tb dg .

Zuf 3
die Geſchäftsſt .

55 Jahre . mitWitwe
8, ſucht ſoliden

Herrn in ſich. Stellg .
kennen zu lernen z

Heirat
3Zuſchr . unt .

Er⸗ng .
put.ſchein .

m. .
Ausſt . ,
ſp. n.
Mann , auch
i. Alt . v. 90 - 40 . ,

der eine tücht . ſparf .
Hausfrau zu ſchätzen
weiß. 3 Heirat

rn . Zuſchr .

U

ö

Relrat

ſpäterer *6239

Heielrat
in Verbindung zu

Heirat

Motorſportler , 167 gr. ,

Heirat !

an die
Geſch * 5636

Ge Frau m,. eig.
Ho 0

cht Ver⸗5
l Herrn

3. gemeinſchaft . Haus⸗
haltführung und ſpät .

Zuſchrift . u.
die Geſch

ſes

V D 70
zſtelle
5788Blattes .

Geſchäftsmann , 30 J .
wünſcht m. brav . fleiß .
Mädchew v. Lande , m.
etwas Vermögen , zw.

tret . Diskret . Ehren⸗
ſache . — Zuſchr . mit
Bild unter B W 55
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes erbeten .

Geb . Kfm. , Mitte 40,
ſücht Anſchl . a. allein
ſteh , Dame (a. Wwe .
id . geſch . ) , mit eigen .
Wohnung , zw. ſpät .

Geßl . Zuſchr . m. Bild
unter Z R I an die
Geſchäftsſtelle . 6106

7 Nummer 177

Gleit⸗ Corset u .

Sleit - Corselet

Endilleh ein Nieder , das nieht zient , nieht
rutscht . Sehen Sie sich bitte das Foto an
Erkennen Sie , wle das Flieder im Ruleken geg
schnitten ist ? Das ist der ganze Trick : wen
Sle sitzen oder sich bücken , glehtet das
NMleder auseinander . Der obere Teil felgt
jeder Körperbewegung , der untere sitzt fest
wle wenn Sie das Mieder eben angezogen
hätten . „ Es ist ein Glück “ werden Sie sagen ,

„ daß man das lieder jetat 1
5 mehr nach unten

0
muß

ö
GFrobieren Sie bitte dletes

%% SGleltcorset unverbindlich
bei uns an !

Vorführung dieser

neuen Erfindung

durch Nannequin
im 2. St . unseres Hauses
Un separatem Raum

am Niontag , den 18 . Aprii
Dienstag , den 19 . Aprif
ittwoch , den 20 . April

vormittags von 10 bis 12 Unt

nachmittags von 3 bis 3 Unt

blend , 30 J .
Lebensſtellg . ,
gebild . Dame
zu lernen

alt , in
wünſcht
kennen

zw. ſpät .

Bilz uſchriften unter
0 S 103 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 6022

kennen zu lern . zw.

Helrat .
Zuſchr . unt . G N 71
an die Geſchſt . 6270

Französisch

Hausaugeſt . , mit Er⸗
ſparn . , wünſcht b 5
Handwerk . b.

Sigmund
Mannheim

A J, 9, am Schloß
Tag - u. Abendschnie

Am Schuljshranfang
Beginn neuer

Vorbereſtungskurse zur

Oberzekunda -
und

Darlehen an Beamte
ohne Vorſpeſen und ohne Gehaltsabtretung

Wünscht Hatlehen?

zuchtHeldauf J. od.
durch Bankagentur Kohl , Mannh . ⸗Neckaran ,
Telephon Nr . 481 39. 6260

Welche

Aussichten bietel die wieder .
cröfinefe ammiche Börse !

Abhandlung kostenfret dupch :
Eugen Schmidt , Bankgeschäft , gegr . 1880

B EN LIN W 3. Unter den Iinden 28 .
Sammelnr . A 2 Flora 6716 . 1530

Beamter ſucht ſofort . Auf groß . Geſchäfts⸗
haus wird 6316

100 . — Nx .
zu leihen , gegen gute
Sicherheit und Zinſ .
Nur aus Privathand .
Zuſchr . unt . G X 81

HA. 810000 .
gegen gute Sicherheit
wegen Ablöſung des
Bankkredits ſofort ge⸗
fuucht. Angebote unter
D E 88 an die Geſch .

6310

Privat - Gelder
gegen monatl . Rückz .
günſt . zu vergb . Näh .
durch P. Ludwig

an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 6292

- 000 Mark
geg . gute Sicherheit ,
mögl . n. Selbſtgeber ,
zu leihen geſucht . An⸗
gebote u. D 0 7 an

I. Hypothek?
will elne alten

e wothek . ablösen?
Mögl . Rückporto beif .
Näheres unt . 0 U 105
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . 8989

Welcher Privatmann
leiht Geſchäftsmann
auf zuteilungsreifen
Bauſparvertrag

aud Mk. Kurzfristig.
Angeb . unter X J 93
an die Geſchſt . 15941

30- 30 000 Mark
gegen Ta. Sicherheit
u. monatl . Zinszah⸗
lung von alt . gut⸗
gehend . Geſchäft ge⸗
ſ uch t . — Gefl . An⸗
gebote unter 0 0 199
an die Geſchäftsſtelle

die Geſchäftsſt . 86343 Lutherſtr . 27. 691 9 ds . Blattes . 46020

Blutarmut Bleichsucht
Schwächezusktände ;
ee eede.

Zu haben in Flaschen
A . 10 und . — RM. in

Pallkan - Apotheke,
Breite Straße , Qu 1, 8

Elnhorn - Apotheke ,
R 1, 2½ñ, am Markt

VI30

Motorrad -und
Autobereifung

nur bei 8420

Reifen Röplein
0 1,13 Jol . 220 85

Dampf-Vulkanisſet -Anstalt

Universlläts .

ert . Pariserin ( ſtaat⸗
lich gen. ) . Gram mat. ,
Konverſ . u. Nachhilfe ,
M. Schmibt⸗Bonbert ,
B 7 Nr . 17 B1429

Kleine Preise .

nur
durch Spanſer

Zirkel

für
haginnt

In fler
Anfänger

5⁰¹

SPANISCH

Berlitz School

Friedrichsring 2aEfstklassigen G8sang- Unterricht
ertellt Hongertsängerin und staafl .
atlerkennte Dipl . dssengspädagogin
Gutti Gröger

Fauaubelm lkrah. Dortmunc), Nadlerttr .47 fel. 0 43
Urmerricrit aucti id Neririheirn .
Bitte Prosp , u, beste EmHehl . , anſord .

Darlehen von

Mt. 1000 .
auf 1. Hypothek auf⸗
zunehmen . —
unter B R 50
Geſchäftsſtelle
Blattes erb .

an te
dieſes

an . —

tat Ir Kind de hewünschte Kate

A avwier-Unterricht

Wenn nicht , dann ſchicken Sie es noch heute zu
mir . Täglicher Unterricht , monatlich . 50 l .
Dr . phil . Schuricht ,F 2. 12 . 6184

Muſiklehrerin erteilt
Anfängern und Vor⸗

vom Anfang bis zur geſchriktenen 6196
tler . Reife erteilt ipp .

7
zewiſeneft e 8 Napier Unterricht

nach neuzeitlich . Me⸗Dr. 7 0 thode Zeitnemaßel . Lehrer , hode .gens dr
Preiſe . — Anfr . fürrar mäßig .8 1
Beſprechung u. 8oſtk , genügt .5 G

944

a lschenbmenicht
Beruſst . Dame ſucht

Zuſchriften m. Preis⸗
angabe v. Lehrkräften
mit Auslandspraxis
unter W R 16 an die
Geſchäſtsſtelle dieſes

Englisch
Blattes exbet . 359903

10
i 5723

Beginn am 15. 4. für
Anfüng , u. Fortgeſchr .
Dr . Schuricht . F 2, 12.
monatlich . 50 Mark .

„ 5. 1 Treppe lks . , lTekepbon Nr. 3235 82 . ] Nr . 42 an die Geſch .

perf . ſprechen u. ſchrei⸗
ben in einig . Wochen .
Billigſte Berechnung .
Ueberſetz . Korreſpon⸗
denz . Ang . u. 1 J 25
an die Geſchſt , 5714
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Ssle sparen bis 30 % durch Peters Pneu - Renova - Reifen

Alleinige General - Vertretung im führenden Spezialhaus

Autee =dr Adae . Haeſele ,N 7, 2
Alles für Auto und Moterrad

3000 Artikel Konkurrenzlose Preise

Neue .

ergen anährung
K

Auch in unserer
ö

[ Früh - Vorstellung
5

schen Sie morgen

Sonntag , 17 . April
vormittags 11 . 30 Uhr

Ia Hale lig
Der schönste aller Hochgebirgs -

Filme mit

Leni Riefenstahl
Wer je die Dolomiten gesehen
hat . ihre mächtig und bizarr
zum Himmel aufstrebenden
Gipfel , ihre steilen Felsen , ihre
Abgründe und ihre Täler , der
findet in diesem Film schöne .
unvergessl . Erlebnisse wieder .

Jugendliche haben Zufriſi !

Volkstümliche Preise !

Auto -

Reparaturwerkstätte

A. & 5 . Hentai
Seckenbeimerstr . 132
( Schlachthofnähe ) Tel , 43034Ads 0g AI 118

Fachmännische Arbeiten
bei konkurrenzlosen billigen PreisenKRAFTFAURZFEFUG- ZuBEHUR UNd ERSATZ TEIUH

MANNHEIM
L 14 , 7, AM TATTERSAI .
IEEEFON 3017T74

Marken - Benzin 29 Pfg .

Opel Ersatzteile

Oel 70 Pig .
dies üs

de

National - Theater Mannheim
Sonntag , den 17. April 1932

Nachmittags vorstellung
Für die Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes

Abt . jugendtheatergemeinde

Don Carlos
Infant von Spanien — Ein dramatisches Gedicht

von Schiller
Inszenierung : Herbert Maisch
Bühnenbilder : Eduard Löffler

Technische Einrichtung : Walther Unruh

Anfang 14. 00 Uhr Ende 17. 00 Uhr
PSone n ;

Ffühjabrs-Veberholung Ihres Opewagens
bei der neuzeitlich eingerichteten , für

sgehgemähe Arbeit u. Ausführung
bestens bekannten

vleltesten Opel-Spezial -Werkstätte“
schnell ue billigst ; bindende Kosten -
voranschläge Orig . - Opel - Ersatz -
teile , Betriebsstoffe . Gummi ,
Garagen , Fahrschule

Neaue und gebrauchte Wagen

Fritz Hartmann
Ssckenheimerstr . 68a (pestalozischulse )
Telephon 40g 16

Ada NMôuig-
Fahrlachstraße 11

Telephon Nr . 43179

Karosseriebau — Kühlerfabrikation
Arne HRänse
Ameriksnerstr . 1

Automobil -
Werkstätten

Tel , 431 80

Philipp II. , König v. Spanien Willy Birgel
Elisabeth von Valois , seine

Gemahlin Käthe Wolf
Don Carlos , Kronprinz Fritz Schmiedel
Alexander Farnese , Prinz

von Parma
Herzogin v. ere . e

Oberbofmeisterin
S Lene Blankenfeld

Marquisin e Mondeka ! S Maria Motz
Prinzessin v. Eboli 2 Wien ein Stieler
Marquis von Posa , ein

Malteserritter
Herzog von Alba
Graf von Lerma , Oberster

der Leibwache , Grand
von Spanien

Herzog von Feria , Ritter
des Vließes , Grand v. Spanien Joseph Renkert

Herzog von Medina Sidonia
Admiral , Grand v. Spanien Kurt Lieck

Don Raimond v. Taxis ,
Oberpostmeister Georg Köhler

Domingo , Beichtvater d. Königs Wilhelm Kolmar
Der Großbinquisitor des

Königreichs Karl Marx

Hans Simshäuser

Erich Musil
Hans Godeck

Hans Finohr

Sonntag , den 17. April 1932

Vorstellung Nr. 260 - Auber Miete Vorrecht B

Einmaliges gastspfel Max pallenberg mit kusemble:

Die Ne mo - Bank

Heinrieh Weber
Mannheim tel 28304 J , - 4

Varta - Dienst

Osram - Autolampen
eg

Batterie - Ladestation

Ein Stück aus unseren Tagen in 7 Bildern von
Louis Verneuil — Für die deutsche Bühne

bearbeitet von Alfred Polgar
Anfang 20. 00 Uhr Ende geg . 22. 30 Uhr

Personen :
Gustave Lebreche Max Pallenberg
Charlotte Rambesku Marianne Kupfer
Emil Larson Martin Wolfgang
Herr Nemo Eugen jensen

Auto - u. Motorrad - Bereifung Verchromung
f 2

Alle Fabrikefe , Steis febriktrisch ee
nur d 2 . 5 reiephon 283 76 1155
= Vorteilhafte eee ee 8 Emaillierung

von Auto - , Motorrad - und Fahrradteilen
Michelin Lager

.

Kempf & GehrigAutoreifen - Vertrieb

Amerikanerstr . 34 - 36 Tel . 421 25Maier & Gebhard

Frau Nemo Tony Tetzlaff
Biscul Ernst Wieland
Bleesk Hanns Fritz Gerhard
Clairemont Wilhelm Malten
Tiber Lothar Glathe

Heinz Land
Otto Matthies
Olaf Jürgens
Johannes Lotter
Fritz Helfer
Rolf John
Max Kern
Alfred Horesky
Viktor Lang

Van Straaten
Sebastian Bakars
Baron Wurtz
Herr Pistol
Ein einzener Gast
I. Dominospieler
2, Dominospieler
Ein Kellner
Kriminalrat
Ein Diener Rudi Berg

Gottlieb Ringle
Mannheim / Autofedern - Fabrik
Holzstraße 9a , Fernspr . 329 48

Otto Jablea-
Lange Rötterstr . 50 — Tel . 508 39

Steyr - Kugellager

Trlas - Auto - Lagermetalle

Fabriklager : Bremsbeläge : „Bremsker ! “

Cafe Börse
Weim u. Blütenfest
Konzert Verlängerung Konzert

Achtung N . S. . - Fahrer

Sie erhalten bei mir sämtliche Ersatzteile
Sehen Sie sich die neuen 1932 Modelle an

Besichtigung u. Probefahrt unverbindlich

Motorfahrzeuge Christian Brandt
Mannheim C 2, 19 . Ludwigshafen , Wredestr . 23

Tel . 28308 Tel . 61479

„pstaufation zum Tolſhafen
Inh . Wwe . Küster Rheinstr . 9

Jeden Tag Konzert 47

mpfehle mein neu eröffnetes 8
Gasfihaus Luisenbad , Hafensir . 24

( Nähe Rheinstraße ) bei guten Speisen , natur .
reinen Weinen ( Winzerverein Deidesheim )
Samstag u. Sonntag Konzert Betty Viehl

Lichtbilder - Vortrag

Maunheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe Samstag , 16 . April
/

Sonntag , !

e, ,

EE

,
.

Montag Mannheimer Altertumsvereln
Harmonie , D 2, 6, abds . . 30

— 7 7
Sennen ral br. Friedrich Walter :
Werke der Bildhauerkunst in Mannheim

vom Barock bis zum Klassizismus

19 April 5
Dienstag abends 8 Uhr, Musensaal

Beeſhovens 9 . Sinionie
mit dem Schlußchor über Schillers Ode

An die Freude

im 8 Akademie
„ Konzert

Leitung : Generalmusikdirektor Joseph

Rosenstock

Solisten : Adelheid Armhold , Berlin , Sopran
Irene Ziegler , Mannheim , Alt

Heinrich Kuppinger , Mannheim , Tenor

Hermann Schev , Berlin , Baß

dazu der Chor der Volkssingakademie , das

verstärkte Natlonaltheater - Orchester

Karten M. . — bis . —

Die Don Hosaten singen !
Kurz vor seiner Abreise von Amerika , von
Wo der Don - Kosaken - Chor jetzt zurückge -
kehrt , wurde in New Vork das seltene Fest
des 2000. Konzertes gefeiert , Diesen Triumph
beispielloser Popularität , dersichübers Erd -
teile erstreckt , verdanken die Don- Kosaken
der strahlenden Schönheit ihrer Tenöre , der

profunden Macht ihrer Bässe und der großen
Führerschaft von Serge Jaroff , der jedes
Konzert zu einem ergreifenden Erlebnis ge -

staltet . 37 Sänger . Neues Programm .

Karten M. . - bis . 20

22 April
Freitag

Fremdenzimmer , 2

45

Neckartal ,11, 5

a altbehsnntes NHaus für gute bürgerl . küche

Hauptausschank Bürgerbräu Ludwigshafen

inh . : Win y Saum nebst Frau geb. Biundo

Schrebergarten
ſtbernehmen gef .

Angeb . u. G E 63 an
die Geſchäftsſt . 6252

Achtung !
Weinlieferaut , Selbſt⸗
Erzenger , ſof . geſucht .

Angeb . u. G P 73 an
u zivilen Preisen

Volkswirt Otto Lautenbach

spricht am Dienstag , 19 . April , 2015 Uhr
im Sallhaus , Schloßgarten , über

HAinter den Kulissen der

Wirtschaftstragödie
9 0⁰ 2 Eintejtt 30 4, Arbeſtsſose 10 % Fteie Aussprache

Spielplatz - Renmeiese Freſwirtschaftsbund Fff , Ortsgruppe Mannheim

555 die Geſchſt . B46

1 Maßschneiderei Bingerl
kür

a 56308

5nerren und Damen

jetzt L. 14 , Nr. 17

ſcdeſchrmeddeſ Fr aardicctobegde
Dienstag , den 19, und Mittwoch , den 20. Aprif 1932

9 im Klubheim , Mannheim , Tattersallstr . 6
iner am Pietze 172 3 5 Gewachſte und geölte

Parkett - und Pitchpineböden
reinigt zu R . . 45 bis

6141

. 80 pro am .
A. Schwabe & Co. , Börſe Zimm. 32 , Tel . 27389

Vortrag : Wesen und Aufgaben
der Kleinbildphotographie

Beginn 20. 15 Uhr Hintritt frei !

Solist : Kammermusiker Cramer , Mannheim

Dlenstag , den 28. 4. 32 Kursus für Kleinbildner

2 Kammermusik Abende

27 April 55„ Hittwoch
i bds. ö, Hemonfe .b 2. f

Elly Ney Trio
Elly Ney , Klavier Willy Stroß , Violine

Ludw . Hoelscher , Cello

Werke : Beethoven , Brahms , Schubert , Haydn
Einzelkarten : M. . 50, . -, . 50, 3 .

für beide Abende: M. . 30, 3 . . 50, 4 .

25 April
„ Montag ] Fosengarten , abends 8 Uhr

Ausschuß für Volksmusikpflege
4. Sinfoniekonzert des Nationaltheater -

Orebesters unt , Leitgv . Generalmusikdirekt .

Franz v . NHoeßlin

Aus dem Programm : Haydn . Militär - Sinf . u.
Oboe - Konzert . Reger - Mozart - Variationen .

Vorverkaufsstell . : Konzertkasse K. Ferd .
Heckel . O 3. 10, Tel . 311 02.

.

Buchhdlg . Dr. Tillmann ,P 7. 19 . Tel .202 27

22 . —
u Freitag zds , 8 UhrMbelungens asl, Nosengürt.

Mannheimer Honsertdirehtion
Heinz tioffmeister . R 7. 33 —

hält

um
„

8
wei

erſt
bot

kun

5
*
9

Wie
ter

pref
nere
Offe
Ein

Nort

nal
nach

2

raſd

FER . mer

i ſei
. mili

Das Uermächini : !
8 geri

eines Missionar :
Vorführungen am : ten

biens ta g, den 19 . und 80
Mittwoch , den 20 . April

nachmittags 3 Uhr und . 15 Uhr
2

abends . 15 Uhr 1
5

Vorverkauf in den Buchhandlungen 5

Jugendwerk , K 1, sa und Sternwarte
f

Eintrittspreise : RM. 50 , 70 u. 1 .

— Schüler nachmittags halbe Preise Die
dem

Reic
Pro

5 S 0

zeig !
trer

maß
eige

Ab Montag ! Nur 8 Tage ! “
555

28 . Gr

Sensationelles
5

Sastsmief 5 0
des I anrigen

9 5

„ „

Wil, , Bꝛemen -
4 5 5 vor

ein musikalisches Funde : 5
5 eing

a, , Klauier , Baudouion , Xylopſion ent
Mac him. parterne , abus . im 2. Stoch .

— . V

Heufe Verlängerung
0 10022 8

„ Rote Mühle ſälli
B1263 Weinstube Willy Görtler , C . 80 din

815
Heute 34,18 15
gl. Hortiner Weinstube , n i

Lange Nacht dalle
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